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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1911.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Das Reichs-Großblock- Programm.
„Genoſſe“ Heine ſpricht ſich in den „Sozialiſtiſchen

Monatsheften“ über Wahlfragen aug und ſtellt den Libe
ralen unter den bekannten Vorausſetzungen die ſozialdemo-
kratiſche Stichwahlhilfe in Ausſicht. Aber er hat noch andere
Anſprüche an ſeine liberalen Schützlinge. Er meint, das
Zuſammenwirken der Sozialdemokratie mit dem bürger-
lichen Liberalismus könne zu Erfolgen nur führen, wenn
es nichk bei einer einmaligen Wahlunterſtützung bleibe,
ſondern zu einer Angriffskoalition gegen die
Parteien der Rechten werde. Gerade wenn man
dies einſehe und der Wahlbeteiligung weit höhere, ernſtere

Ziele ſtecke, als bloß die Stimmen zu zählen (eine kleine
Bosheit gegen Bebel), müſſe man politiſche Erziehung der
Wähler verlangen. Das heißt: die politiſche Erziehung ſoll
in erſter Linie den liberalen Wählern erteilt werden; die
ſozialdemokratiſchen Wähler ſind, wie erſt neulich aus der
Diskuſſion über die Frage erſichtlich, ob die Maſſen Herden-
vieh ſeien oder nicht, genügend erzogen, um den Winken
der Führer zu gehorchen. Alſo es iſt nach Heine jetzt die
Aufgabe der bürgerlichen liberalen Preſſe, ihre Wähler
durch klare Stellungnahme an den Gedanken der wechſel-
ſeitigen Stichwahlhilfe mit der Sozialdemokratie zu ge
wöhnen, „was nicht durch laue widerwillige Erklärungen,
ſondern nur mit einer gewiſſen Wärme gemacht werden
könne“. Bei den Hauptwahlen aber müſſe auf beiden
Seiten, vom Liberalismus wie von der Sozialdemokratie
der Kampf bei aller Klarheit und Entſchiedenheit doch in
einer Weiſe geführt werden, die ein Zuſammengehen bei
den Stichwahlen möglichſt erleichtern.

Danach werden alſo die Linksliberalen Ich bemühen
müſſen, im Wahlkampfe mit der Sozialdemokratie möglichſt
glimpflich umzugehen. Und auch in den Kreiſen, in denen
ſie im Wettbewerbe mit „Genoſſen“ ſtehen, werden ſie ihrer
ſogenannten „Todfeindſchaft gegen die Partei des Klaſſen-
kampfes“ Zügel anlegen müſſen. Die Sozialdemokratie iſt
keine Partei der Halbheit. Sie verlangt von den Fort
ſchrittlichen mehr als nur den kleinen Finger und unver-
bindliche Zuſagen. Vor allem geht ſie, wie die Heineſchen
Auslaſſungen zeigen, darauf aus, den Liberalismus voll-
ſtändig und endgültig von den übrigen bürgerlichen Par-
teien, namentlich von der Rechten, loszulöſen und ihn
widerſtandslos an ſich zu ketten. Deshalb taucht auch hier
wieder bei Heine der Gedanke einer nicht bloß vorüber
gehenden, ſondern ſtändigen Koalition zwiſchen
Sozialdemokratie und Liberalismus mit
der Spitze gegen rechts auf. Zwar verhehlt ſich der Ver
faſſer nicht, daß wenn wirklich der Fall einträte
und die nächſte Reichstagswahl eine diktatoriſche Mehrheit

der bürgerlichen Linken zuſammen mit der Sozialdemo-
kratie ergäbe, ſchon die ablehnende Haltung der verbündeten
Regierungen dafür ſorgen würde, daß die Aufgabe dieſer
Mehrheit auf dem Gebiete der Kritik und der Abwehr
läge. Aber „das Poſitive beginnt mit der Negakion des
Schlechten“. Und heute bliebe keiner ernſthaften freiheit-

Aber der Abgeordnete Heine hat für die „freiheitliche“
Reichstagsmehrheit auch ſchon einen feſten poſitiven Plan
bereit. Er ſchreibt: „Zunächſt müßte ein Reichstag, in dem
die Herrſchaft des konſervativ-klerikalen Blocks gebrochen
wäre, einmal bei ſich ſelbſt Ordnung ſchaffen und ſeine
Würde wiederherſtellen. Ohne langes Gerede müßte die
Willkür der 1902 oktroyierten Geſchäftsordnung beſeitigt,
das Jnterpellationsweſen ausgebildet und ſichergeſtellt,
das Verbot der Beſchlußfaſſung bei Jnterpellationen auf
gehoben werden. Dazu brauchte man keinen Kanzler und
Bundesrat zu bemühen. Es wäre ein vortrefflicher Anfang,
wenn der Reichstag auf dieſe Art einmal den feſten Willen
bekundete, ſelber etwas zu bedeuten. Auch die Hand-
habung der inneren Ordnung des Hauſes würde ſich ändern
und dürfte nicht mehr die fortwährende Furcht verraten,
irgendwo anzuſtoßen.“ Das ſind Ausſichten,
die der deutſchen Wählerſchaft vor Augen
geführt werden müſſen, damit ſie erkennt,
was wir von Erfolgen der fortſchrittlich-
ſozialdemokratiſchen Wahlverbrüderung
zu erwarten hätten. Es iſt außerordentlich be-
zeichnend, daß der erſte poſitive Vorſchlag Heines darauf

hinausläuft, daß eine etwaigeliberal-ſozial-
demokratiſche Reichstagsmehrheit ein
ſogenannter Großblock zur Vergewalti-
gung der Minderheit ſchreiten ſoll. Aber
von einer demokratiſchen Majorität würde man nichts
anderes als die brutale Anwendung der Macht und die
rückſichtsloſe Niederhaltung der Gegner erwarten dürfen.

Jndeſſen würde die freiheitliche Reichstagsmehrheit ſich
nicht auf dieſe Geſchäftsordnungsreform beſchränken,
ſondern auch auf dem Wege der Geſetzgebung ſich in frei-
heitlichem Sinne betätigen. Es iſt ſehr lehrreich, auch auf
dieſem Gebiete die Pläne kennen zu lernen, die Heine dem
Liberalismus vorſchlägt. Beſonders in bezug auf die
ſoziale Geſetzgebung würde „noch eine Menge“ zu tun ſein,
und die großen Herren der Jnduſtrie würden zwar zetern,
aber „ihr Herrenbewußtſein müßten ſie einſtecken“. Ein-
ſchränkung der Bureaukratie, der Polizeiwirtſchaft im
weiteſten Sinne; Entfeſſelung der freien Tätigkeit der
Staatsbürger auf allen Gebieten, namentlich in den
Körperſchaften des Reichsrechts und der Sozialpolitik;
Schaffung eines wirklich freien Koalitions-, Verſamm-
lungs- und Vereinsrechts; Schaffung einer volkstümlichen
Rechtspflege und eines auf der Höhe der Zeit ſtehenden
Strafrechts; Einführung direkter Reichsſteuern auf Ein
kommen und Vermögen. Selbſtverſtändlich aber auch
Ausübung ſtarken Drucks auf die Einzelſtaaten behufs Be
ſeitigung rückſtändiger Wahlrechte. „Das alles ſind“, ſo
ſchreibt Heine beſcheiden, „nur Beiſpiele von Forderungen,
die längſt den kräftigeren bürgerlichen Liberalen bis in die
nationalliberale Partei hinein mit der Sozialdemokratie
gemein ſind, und die ſchöpferiſche Arbeit für Jahre geben
könnkten.“ Die verbündeten Regierungen würden ſchon
durch fortgeſetztes Fordern, durch wiederholte Lahmlegung
der Regierungsmaſchinerie, durch Verſtärkung der Oppo-
ſition bei Reichstagsauflöſungen „mürbe“ gemacht werden.
Das iſt ein Programm, das nach Heines Meinung den
Liberalismus locken ſoll, bei den bevorſtehenden Reichs-
tagswahlen engen Anſchluß an die Sozialdemokratie zu
ſuchen. Dieſes Programm kommt gerade
noch zur rechten Zeit, um die deutſchen
auch die liberalen Wähler darüber zu
belehren, auf welch verhängnisvollem
Wege die liberalen Parteileitungen ſich
befinden, wennſie Seite an Seite mit der
Sozialdemokratie in den Kampf ziehen und
auf ſolche Weiſe den Grundſtein legen zum Großblock im
Heineſchen Sinne.

Die mitteldeutſche Bergarbeiterbewegung ein
lichen Mehrheit etwas anderes übrig, als zunächſt ein

mal die offizielle Politik lahmzulegen
und, wenn der Reichstag aufgelöſt werden ſollte, ſie durch
neue Wahlen aufs neue zu unterbinden und ſo fort. Die
Sozialdemokratie arbeitet alſo auf den
Konflikt hin und zu dieſem Zwecke ſichert
ſie ſich die Hilfe der Liberalen.

ſozialdemokratiſches Wahlmanöver.
Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier wird uns

geſchrieh
„T Arbeiterbewegung, die ſeit kurzem in der mittel-

deutſchen Braunkohleninduſtrie eingeſetzt hat, droht zu
einem tief ernſten Konflikt auszuwachſen. Nachdem
der von den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften, der Berg-
arbeiterorganiſation

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Maſchiniſten, gemeinſam mit den polniſchen, chriſtlichen
und Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereinen auf ſämtlichen
Braunkohlenwerken des Meuſelwitzer, Zeitzer, Bornager,
Weißenfelſer, Halleſchen und Magdeburg-Braunſchweigi-
ſchen Revieres eingereichte Tarifvertrag von den Gruben-
verwaltungen als unannehmbar abgelehnt worden iſt, haben
die Gewerkſchaften durch ihre Vertrauensmänner unter
den Arbeitern ſämtlicher Belegſchaften Kündigungszettel
austeilen laſſen, die, nachdem ſie weitaus der größere Teil
der Arbeiterſchaft unterzeichnet hat, von den Bezirksleitern
bei den Grubenverwaltungen teils bereits eingereicht
worden ſind, teils in dieſen Tagen eingereicht werden,
ſo daß alſo nach Ablauf der beſtehenden Kündi-
gungsgeit, d. h. mit Beginn der zweiten Mai-
woche auf allen Braunkohlenwerken Mitteldeutſchlands
die organiſierten Bergleute und Maſchi-
niſten ihre Tätigkeit einſtellen werden.

Die Folgen dieſer umfangreichen Arbeitsniederlegung
müſſen von unabſehbarer Tragweite für das geſamte Wirt-
ſchaftsleben Mitteldeutſchlands ſein. Denn wenn auch auf
verſchiedenen Werken noch beträchtliche Vorräte an Braun
kohlenprodukten vorhanden ſind, ſo ſind dieſe doch bei dem
enormen Bedarf vorausſichtlich ſehr bald aufgebraucht. Mit
dieſem Augenblick aber iſt den übrigen Jnduſtrien und
Gewerben Mitteldeutſchlands, die ja zum größten Teil auf
die regelmäßige Zufuhr der Braunkohlenprodukte ange
wieſen ſind, der Lebensnerv unterbunden. Eine allgemeine
Stockung des Wirtſchaftsverkehrs, Stillegung der Betriebe
und damit zahlreiche Arbeiterentlaſſungen ſind die un-
ausbleibliche Folge.

Und dieſe unheilvolle Perſpektive verdankt das mittel-
deutſche Erwerbsleben der Sozialdemokratie.
Denn lediglich unter ihrem Einfluß und auf ihr Betreiben
haben die Arbeiter der Braunkohleninduſtrie jene Forde
rungen geſtellt, deren Ablehnung unvermeidlich war, ſofern
nicht die Grubenverwaltungen ihre Selbſtändigkeit der
Willkür der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsführer aus-
liefern wollten. Enthielt doch der Tarifvertrag, den die
Gewerkſchaften präſentierten, neben der Forderung einer
erheblichen Steigerung der Löhne für die Gedinge und
Feſtſetzung von Mindeſtakkordlöhnen in erſter Linie das be-
ſtimmte Verlangen der Anerkennung der gewerkſchaftlichen
Organiſation als Vertrag ſchließende Arbeitnehmerpartei,
Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit unter wie über
Tage und Beſeitigung des Arbeitsnachweiſes durch die
Arbeitgeber. Daß bei einer ſolchen Ueberſpannung der
Forderungen die Ablehnung des Tarifvertrages erfolgen
mußte, liegt auf der Hand.

Die Arbeitgeber haben ihren ablehnenden Standpunkt
eingehend begründet und eindringlich vor dem Streik ge-
warnt, der nach Lage der Jnduſtrie ausſichtlos iſt. Allein
bei der zunehmenden Entfremdung zwiſchen der Arbeiter-
ſchaft und dem Unternehmertum war es vorauszuſehen,
daß dieſe Warnung keine Berückſichtigung finden würde.
Jſt doch, wie geſagt, die gegenwärtige Bergarbeiker-
bewegung im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet lediglich
das Werk der ſozialdemokratiſchen Verhetzung. Und auch
hier wieder benutzen die Genoſſen mit gutem Geſchick wirt-
ſchaftliche Beſtrebungen und Forderungen zu Vorſpann-
dienſten für ihre parteipolitiſchen Zwecke. Sie brauchen
für die kommenden Reichstagswahlen zugkräftiges, lokales
Agitationsmaterial, und da bekanntlich nichts beſſer ge
eignet iſt, der Propaganda des Klaſſenkampfes und Klaſſen-
haſſes Vorſchub zu leiſten als Lohnkämpfe und Arbeiter-
ſtreitigkeiten, ſo haben ſie die Bewegung unter den Gruben-
arbeitern angezettelt, um in dem ausgedehnten Gebiete des
mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues den gewünſchten
lokalen Agitationsſtoff zu erhalten. Die nationalen
Gewerkſchaften, die ſich dem Vorgehen der ſozialdemo-
kratiſchen angeſchloſſen haben, ſind zu dieſer bedauerlichen
Gefolgſchaft gezwungen, wenn ſie nicht den angeſichts
des ſozialdemokratiſchen Wettbewerbs gefährlichen Vor
wurf auf ſich ziehen wollten, in der Wahrung und Ver-
tretung der Arbeiterintereſſen minder entſchloſſen und
energiſch zu ſein.

Kommt es nun zum Ausſtande, wie es leider den An-
ſchein hat und wie ihn die Umſturzpartei offenſichtlich an-
ſtrebt, ſo wird die Sozialdemokratie bei der vorausſicht
lichen Ergebnisloſigkeit des Lohnkampfes ihren Zweck
völlig erreichen. Denn jeder erfolgloſe Streik vergrößert
das Heer der Enttäuſchten und Unzufriedenen, d. h. die
Zahl derer, aus denen die rote Jnternationale ihre An-
hänger und Gefolgſchaft rekrutiert.“ sch.

Das Arbeitspenſum des Reichstags.
Wenn der Reichstag in den nächſten Wochen wied r

ſeine Beratungen aufnehmen wird, wird er noch ein um-
fangreiches Beratungsmaterial vorfinden, darunter ver-
ſchiedene Entwürfe, die auf ihre Erledigung ſchon recht
lange Zeit warten. Hauptſächlich groß iſt die Zahl der zu
erledigenden Entwürfe auf dem ſozialpolitiſchen
Gebiete. Von ihnen iſt das Arbeitskammergeſetz am
7. Dezember v. Js. in zweiter Leſung zu Ende beraten.

und dem Verbande der Heizer und Die erſte Leſung im Plenum haben das Hausarbeitsgeſetz,



die Novelle zur Gewerbeordnung und die Reichsverſiche-
rungsordnung paſſiert. Auf der Tagesordnung der erſten
Sitzung nach den Oſterferien ſteht die erſte Beratung des
Einführungsgeſetzes zur Reichsverſicherungsordnung und
gegebenenfalls des die Hilfskaſſen betreffenden Entwurfes.
Die juridiſchen Geſetze ſchließen ſich dieſer Gruppe der
Zahl nach an. Die zweite Leſung der Strafprozeßordnung
wurde am 10. Februar d. Js. bei S 118 Ziffer 4 ab-
gebrochen, der Entwurf über die durch die neue Straf-
prozeßordnung veranlaßten Aenderungen des Gerichts
koſtengeſetzes iſt der Kommiſſion zur Vorberatung über-
wieſen, kann aber natürlich nur mit der Strafprozeß-
ordnung ſelbſt gefördert werden. Die kleine Strafgeſetz
nwvelle iſt in zweiter Leſung am 14. Januar d. Js. erledigt
worden. Von weiteren wichtigen Geſetzen harren noch der
zweiten und eventuell dritten Leſung im Plenum der Ent-
wurf über die elſaß-lothringiſche Verfaſ-
ſungsfrage, das Geſetz über die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben, das Kurpfuſchergeſetz
und der Entwurf über den Patentausführungs-
zwang, deſſen erſte Leſung in Verbindung mit der
zweiten Etatsberatung über das Patentamt ſtattgefunden
hat. Weiter ſind noch zu erwähnen die Enwürfe über den
Kolonialgerichtshof, die Fernſprechge-
bührenordnung und der Entwurf über die Tage-
gelder, die Fahrkoſten und Umzugskoſten der Kolonial-
beamten. Bei verſchiedenen dieſer Entwürfe herrſcht
wohl Uebereinſtimmung, daß ſie nicht mehr erledigt werden
können, aber wenn der Reichstag die wichtigſten davon unter
Dach und Fach bringen will, ſo wird er bald nach der
Wiederaufnahme ſeiner Beratungen ſich über ſeine Ge-
ſchäftsdispoſition klar werden müſſen. Und zwar um ſo
mehr, als im Bundesrat ja noch der wichtige Entwurf über
die Privatbeamtenverſicherung ſteckte, und es
nicht unmöglich iſt, daß der eine oder andere Handels
vertrag dem Reichstage in naher Zeit zugänglich ge-
macht wird.

Deutſches Reich.
Der Wechſel im Unterſtaatsſekretariate des Aus

wärtigen Amtes. Das Abſchiedsgeſuch des Unterſtaats-
ſekretärs des Auswärtigen Amtes Stem rich dürfte, wie die
„N. G. C.“ hört, in allernächſter Zeit, vermutlich ſobald der
Kaiſer nach Deutſchland zurückgekehrt ſein wird, genehmigt
werden. Herr Stemrich, der, wie man ſich entſinnt, vor
einigen Monaten eine ſchwere NierenOperation durchmachen
mußte, hat ſich zwar inzwiſchen durch einen längeren Auf-
enthalt in Oberitalien erholt, aber auf den Rat ſeiner Aerzte
an ſeinem Entſchluß feſtgehalten, ſich zur Ruhe zu ſetzen.
Es beſtätigt ſich, daß der Wirkliche Geheime Legationsrat
Zimmermann, der Dirigent der Abteilung IA des Aus-
wärtigen Amtes, zum Nachfolger des Herrn Stemrich er
nannt werden wird. Darüber, wer Herrn Zimmermann er-
ſetzen wird, iſt noch keine Entſcheidung getroffen.

Aus dem Reichskolonialamt berichtet die „Neue politiſche
Correſpondenz“ zahlreiche ſoeben erfolgte Grnennungen und
Beförderungen. Es handelt ſich um zwei neue vortragende
Räte und vier neue Regierungsräte. Zu Geheimen Regierungs-
räten und vortragenden Räten ſind das bisherige Mitglied der
Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft,
Regierungsrat Dr. Buſſe und der bisherige ſtändige Hilfs-
arbeiter Regierungs- und Baurat Schlüpmann, zu Re-
gierungsräten und ſtändigen Hilfsarbeitern die früheren Bezirks
richter in Deutſch-Südweſtafrika, Königlich preußiſcher Amtsrichter
Grafvon Bethuſh-Huec und Fiſcher, der bisherige außer-
etatsmäßzige Hilfsarbeiter und frühere kommiſſariſche Bezirks-
amtmann in Deutſch-Oſtafrika, Dr. Hardy ſowie der bisherige
etatsmäßige Bauinſpektor Meier ernannt worden.

Aus der Diplomatie. Der deutſche Geſandte in Portugal,
Legationsrat Freiherr von und zu Bodman, der ſich, eines
Augenübels wegen, während der letzten Monate in ärztlicher Be-
handlung in Berlin befand, kehrt, wie die „N. G. E.“ mitteilt,
zum 1. Mai völlig wiederhergeſtellt auf ſeinen Poſten zurück, wo
er inzwiſchen durch den Legationsſekretär Dr. von Schmidt-
h als von der deutſchen Geſandtſchaft in Teheran als Geſchäfts-
träger, vertreten wurde. Mit dem Geſandten Baron Bodman
wird der Regierungsaſſeſſor Dr. Magnus, aus der bekannten
Bankier- und Künſtlerfamilie, welcher der deutſchen Geſandtſchaft
in Liſſabon vom 1. Mai ab attachiert worden iſt, die Reiſe dort-
hin unternehmen.

Berufung ins preußiſche Herrenhaus. Oberbürgermeiſter
Dr. Stapenhorſt in Bielefeld iſt zum Mitglied des Herren-
hauſes berufen worden.

Ein Beſuch des Serbenkönigs in Berlin. Nach dem
„Berl. Lok.Anz.“ gedenkt König Peter von Ser-
b i en dem Berliner Hofe im Herbſt d. J. einen Beſuch ab
zuſtatten. An gutunterrichteter Stelle wird dem Blatte
hierzu mitgeteilt, daß amtliche Verhandlungen über einen
Beſuch des ſerbiſchen Königs zurzeit zwar noch nicht be
gonnen haben, daß man aber über die Abſicht der Belgrader
leitenden Kreiſe bereits unterrichtet ſei.

Von Zöllen und Steuern. Die in der Preſſe be
reits gemachte Angabe, daß im Rechnungsjahre 1910 be
den Einnahmen aus den Zöllen und Steuern mehr auf-
kommen werde, als veranſchlagt, wird ſich beſtätigen,
auch iſt das vorausſichtliche Plus mit rund 40 Millionen
kaum zu hoch angegeben. Die Veröffentlichung
der Abſchlüſſe, die zurzeit allerdings nur als vor
läufige gelten können, ſteht unmittelbar bevor.
Auch die „Poſt“ und die Reichseiſenbahnen
werden mit Ueberſchüſſen abſchließen, welche die
Etatsanſätze überſchreiten, und zwar die „Poſt“ mit rund
18,8 Millionen, die Eiſenbahnen mit etwa 11,5 Millionen.
Dieſes für die Reichsfinanzverwaltung günſtige Er-
gebnis läßt die Hoffnung berechtigt er
ſcheinen, daß das Rechnungsjahr 1911 die
Etatsanſätze erreichen wird, wenngleich dieſe
gegen 1910 zum Teil nicht unbeträchtliche Erhöhungen er
fahren haben.

Das Eiſenbahnkreditgeſez wird dem Abge
ordnetenhauſe zeitig genug zugehen, um unmittel-
bar nach dem Wiederbeginn der Plenarſitzungen der erſten
Leſung unterzogen werden zu können. Gleichwohl dürfte
die Generaldebatte nicht bereits in der Sitzung vom
nächſten Mittwoch ſtattfinden, weil es im Jntereſſe rich-
tiger Geſchäftsdispoſitionen liegt und auch von der Staats
regierung dringend gewünſcht wird, daß zunächſt einige
der neuerdings dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Ge-
ſetzentwürfe, insbeſondere das Ausführungsgeſetz zum
Reichsviehſeuchengeſetz ſobald als möglich der
kommiſſariſchen Vorberatung überwieſen werden. Von
dem Verlaufe der alsdann folgenden erſten Beratung des

Eiſenbahnkreditgeſetzes wird es endlich abhängen, ob für
die erſte Woche des Seſſionsabſchnitts ein Schwerinstag in
Ausſicht genommen werden kann.

Der Fall Schmidt. Zur Nichtbeförderung des Pro
feſſors Schmidt in Jnſterburg zum Oſterroder Gymnaſial
direktor berichtet jetzt die „Breslauer Zeitung“ zuverläſſig,
Schmidt habe ſelbſt jene Beförderung n i cht gewünſcht.
Er ſei von der ihm wohlwollenden Behörde zwar dafür

auserſehen geweſen, die Behörde habe aber wegen ſeines
leidenden Zuſtandes ganz in ſeinem Sinne davon Abſtand
genommen. Politiſche Gründe liegen alſo nicht vor.

Der „Weckruf“. Als bei den letzten Etatsverhand
lungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der preußiſche
Eiſenbahnminiſter der ſozialdemokratiſchen Forderung auf
Zulaſſung der Eiſenbahnbedienſteten zum Eintritt in den
Transportarbeiterverband“ auf das allerentſchiedenſte ab
lehnend entgegentrat, erhob ſich in dem ſozialdemokratiſchen
Blätterwalde ein Entrüſtungsrummel. Das Koalitions-
recht ſollte einmal wieder aufgehoben, die Eiſenbahn
bedienſteten entrechtet ſein, und wie die Schlagworte alle
heißen mögen. Wie recht aber der Miniſter gehandelt hat,
das beweiſt ein Artikel des „Weckruf“, des Organs des
rege vortarbeiterverbaudes vom 8. d. Mts., in dem es
eißt:

„Bei den alten Lateinern ſprach man vom „spiritus“ des
Menſchen, wenn ſein Geiſt gemeint wurde. Die Zeiten haben ſich
ſeitdem geändert. Wenn heute von preußiſchem Geiſte geſprochen
wird, muß man an Spiritus, das heißt mit anderen Worten an
Schnaps denken. Der preußiſche „spiritus“ als Ausdruck be
ſtimmter kultureller Qualitäten iſt von ganz beſonderer Art. Der
Kadavergehorſam, der Untertanenverſtand, die Steuerpflichten und
das Maulhalten, es iſt preußiſch! Wir merken es viel zu wenig,
ſind viel zu ſehr an den preußiſchen Fuſel gewöhnt wir meinen
Fuſel in der preußiſchen Möglichkeit aber der da draußen,
außerhalb der ſchwarzweißen Grenzpfähle, da fühlt man den
preußiſchen Geiſt beſſer als wir. Es ſei nur daran erinnert, daß
vor wenigen Tagen ein albaneſiſcher Soldat, der in türkiſchen
Dienſten ſtand und von einem deutſchen Offizier preußi ſch be
handelt worden war, nämlich handgreiflich, ſich nicht anders
von dieſer Schmach zu reinigen wußte, als daß er ihm albane-
ſiſch kam, er erſchoß ihn. Wieviel Vorgeſetzte gäbe
es noch iw preußiſchen Staatsdienſten, wenn
jeder Untergebene ſoviel Ehrgefühl und ein
ſolches Quantum heißes Blut hätte wie dieſer
albaneſiſche Soldat?

Wir halten jeden Kommentar dazu für überflüſſig, hof
fentlich finden dieſe niedrigen und rohen Worte und
Wünſche weiteſte Verbreitung und werden ſo zum
„Weckruf“ für diejenigen Kreiſe des deutſchen Volkes, die
durch die Machinationen ihrer Parteileitung, irre ge-
worden ſind in ihrer einzig richtigen Stellungnahme zur
Umſturzpartei.

Ausland.
Frankreich. Aus Orleans wird gemeldet: Da der Präfekt

dem Bürgermeiſter erklärte, er werde nicht dulden, daß am Feſt-
zuge zu Ehren der Jungfrau von Orleans irgend ein Prieſter
teilnehme, legte der Geſamtausſchuß der Handels und Jnduſtrie
vereinigungen zum Zeichen des Proteſtes ſein Amt nieder.

Ueber die Abſichten der franzöſiſchen Regierung. Finanz-
miniſter Caillaux hielt vor ſeinen Wählern in LaFortéBernard
eine Rede, in der er u. a. ſagte, die Regierung werde eine
Regierung der Ordnung, des Fortſchritts, der Feſtigkeit und der
Gerechtigkeit ſein. Die Privatintereſſen müßten hinter den
allgemeinen Jntereſſen zurückſtehen. Wenn dies nicht der Fall
ſei, dann würde Frankreich ſchnell die Reute eines Cäſar
werden. Das Volk würde ſich dem erſten beſten Retter zu
wenden. Aber es handele ſich nicht nur darum, die Ordnung
zu ſichern, ſondern man müßte eine Politik der Reformen
verfolgen in der Hoffnung, einige derſelben zu verwirklichen.
Die Arbeiterruhegehälter beſtänden iu Deutſchland und würden
gegenwärtig in England eingeführt. Auch die Ergänzungs-
ſteuer zur Einkommenſteuer, die die franzöſiſchen Konſervativen
mit ſolcher Angſt erfülle, beſtehe anſtandslos ſeit mehreren
Monaten in England.

Die Eiſenbahnerfrage in Frankreich. Jn der am Dienstag
ſtattgehabten Vollverſammlung der Aktionäre der Oſteiſenbahn,
teilte der Präſident der Geſellſchaft mit, daß von den nicht
wieder angeſtellten Eiſenbahnern nur 5 Prozent keine Arbeit
gefunden hätten. Die Geſellſchaft ſei bereit, dieſen Arbeitsloſen
gegenüber das größte Wohlwollen, insbeſondere durch Zuwen
dung von Unterſtützungen, zu betätigen aber deren Wieder
anſtellung ſei im Hinblick auf die Disziplin, auf der die
Sicherheit des Publikums beruht, abſolut unmöglich. Die
Verſammlung billigte einſtimmig dieſe Erklärung. Außerdem
wurde ein Beſchlußantrag angenommen, mit allen geſetzlichen
Mitteln das geplante Geſetz betr. die rückwirkende Kraft der
Gewährung von Penſionen zu bekämpfen.

Aus der NRepublit Portugal. Die Liſſaboner Geiſtlichen
nahmen am Dienstag unter Vorſitz des Patriarchen zu dem
Geſetze über die Trennung von Kirche und Staat Stellun
und erklärten in einer Reſolution einſtimmig ihre Bereitſchaft
zu allen Opfern für die Verteidigung der Rechte der Kirche
und die freie Ausübung der prieſterlichen Amtshandlungen.

Rußland. Man berichtet aus Kronſtadt: 18 Perſonen,
die der ſog. Militärorganiſation einer ſozialerevo-
lutionären Partei angehören, ſind verhaftet
worden. Weitere Verhaftungen ſtehen in Petersburg bevor.

Türkei. Die Nachricht, daß dem Oberſt Sadik der Befehl er
teilt worden iſt, Konſtantinopel zu verlaſſen, ſtellt ſich als falſch
heraus. Oberſt Sadik, der Bureauchef der Kavallerieabteilung im
Kriegminiſterium iſt, bleibt in der Stadt und iſt am geſtrigen
Mittwoch in der Kammer erſchienen. Die jungtürkiſche
Kammerpartei hielt am 25. April eine kurze Beratung ab, in der
namens der Diſſidenten der Ulema Medſchdi den Wunſch aus-
ſprach, das Bureau der Partei neu zu beſetzen. Die Beratung, die
ergebnislos verlief, ſoll am 80. d. Mts. fortgeſetzt werden.

Die Lage in Marokko. Aus El Kſar wird unterm
24. d. M. gemeldet: Die Beunruhigung im Charb
gebiet iſt im Zunehmen begriffen. Ein Eingreifen der
Truppen in El Kſar könnte allein den Ausbruch aufhalten.
Wenn er erfolgen ſollte, würde er den Verpflegungserſatz
für die Kolonne Brémond gefährden und Fes gänzlich von
Tanger abſchneiden. Der Scherif von Weſſan Mulay Ali
iſt von Tanger nach dem Charbgebiet abgereiſt, um zu ver
ſuchen, die Ruhe wiederherzuſtellen.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin in Düſſeldorf.

Am Dienstag abend 7 Uhr 15 Min. traf Graf Zeppelin,
vom Kruppſchen Werke Rheinhauſen bei Duisburg kommend,
in Düſſeldorf ein, wo er von Direktor Colsmann im

Automobil nach dem Parkhotel geleitet wurde. Dort fand einBegrüßung durch die Spiben der Behörden ſtatt. Eine

ahlreiche Menſchenmenge hatte auf den Straßen mit jubelndenIn n den Grafen begrüßt. r Mittwoch nachmittag
Uhr ſoll die erſte Paſſagierfahrt ſtattſinden.

Zeppelin wird bis Mittwoch mittag in Düſſeldorf bleiben.
Paſſagierflug London --Paris.

Aus London kommt der „B. Z. a. M.“ die Meldung, daß
der Blériotpilot Prière, der kürzlich den glänzenden Flug
von London nach Paris ohne Zwiſchenlandung ausge
führt hat, verſuchen will, mit einem Paſſagier dieſelbe
Luftreiſe zu machen.

Vermiſchtes.
nge. König Otto von Bayern wird 63 Jahre alt. Das ſeltene

Gedenkfeſt, ein Vierteljahrhundert lang die Krone getragen zu
haben, König Otto von Bayern könnte es in dieſem Jahre be-
gehen, wäre ſein Verſtand nicht ſchon unheilbar getrübt geweſen,
als er am 13. Juni 1886 durch den tragiſchen Tod ſeines Bruders
Ludwig II. den Namen, nicht die Macht der Herrſcherwürde erbte.
Und jetzt, am Donnerstag, den 27. April, erreicht der unglückliche
Schattenkönig das 63. Jahr eines Lebens, das den Namen eines
ſolchen kaum mehr verdient. Von ſeinen Verwandten erkennt er
längſt niemand mehr. Selbſt ſeine Mutter, die 1889 verſtorbene
Königin Marie, eine preußiſche Prinzeſſin, ſtellte ihre Beſuche
ſchließlich ein, als ſie ihren beklagenswerten Sohn nur aufzuregen
und Wahnvorſtellungen, die ihn umfingen, zu verſtärken ſchienen.
Ein paarmal im Jahre betritt eine Abordnung der höchſten ärzt-
lichen Würdenträger Bayerns das einſame Schloß Fürſten-

ried, wo der König ſeine Tage zubringt, und erſtattet an das
Staatsminiſterium einen Bericht, der immer wieder „keine Ver-
änderung im Befinden“ feſtſtellt. König Otto kann noch viel älter
werden, als er ſchon iſt. Es liegt im Weſen ſeines Leidens, daß
Hand in Hand mit dem Verfall ſeines Geiſtes eine Feſtigung
ſeines Körpers geht. Die kurzen Augenblicke, in denen er früher
ſeines Zuſtandes, ja ſogar ſeiner Majeſtät bewußt ſchien, ſind für
immer vorüber. König Otto lebt nicht in der Wirklichkeit, ſon
dern in einer Welt von Geiſtern, mit denen er Zwieſprache hält.
Der Schein des Königtums wird um ihn her aufrechterhalten.
Bis an die Tür des Zimmers, wo der König einſam brütet oder
in ein Zeitungsblatt, gleichgültig welchen Datums, hineinſtarrt,
wandelt man wie in einem wirklichen Königspalaſte. Und
draußen, am Eingange, wo die hohen Gartenmauern ſich zu
ſammenſchließen, ſtehen Soldaten mit Helm und Gewehr. Nie-
mals werden ſie des Königs anſichtig, der ein bis zum Tode Ge-
fangener iſt nicht menſchlicher Gewalt, ſondern eines uner-
forſchlichen und unerbittlichen Schickſals.

ink. Wie heiß iſt es im Jnnern der Erde? Ueber die Warme
im Jnnern der Erde ſind, wie uns aus Jngenieurkreiſen ge-
ſchrieben wird, in der Nähe des Dorfes Czuchow in Schleſien ſehr
bedeutſame neue Feſtſtellungen durch fortwährende Meſſungen der
Temperaturen in den verſchiedenen Erdtiefen gemacht worden.
Bei Czuchow wurde nämlich ein Bohrloch hergeſtellt, das eine Tiefe
von 2240 Metern hatte. Die Herſtellung des Bohrloches wurde
zugleich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt, um von der Wärme
im Jnnern der Erde genaue Zahlen zu erlangen. Jm folgenden
wollen wir die charakteriſtiſchen Zahlen wiedergeben, die dabei
feſtgeſtellt worden ſind. Jn einer Tiefe von 500 Metern wurde
eine Wärme von 26 Grad gemeſſen. Die Meſſungen wurden
weiterhin immer in Abſtänden von 50 Metern vorgenommen; da
ſich aber hierbei nur geringe Wärmeunterſchiede ergaben, ſo ſeien
hier nur die Zahlen genannt, die in den Abſtänden von
500 Metern die Wärmegrade bezeichnen. Jn einer Tiefe von
1000 Metern hatte die Erdwärme 14 Grad Celſius zugenommen
und betrug 40 Grad. Während der Wärmeunterſchied von
500 zu 1000 Metern nur 14 Grad betrug, war die Differenz in
einer Erdtiefe von weiteren 500 Metern ſchon um 29 Grad
Celſius gewachſen, da in 1500 Metern Tiefe eine Wärme von
69 Grad feſtgeſtellt wurde. Endlich ſeien noch die Zahlen genannt,
die kurz vor dem Abſchluß des Bohrloches in einer Tiefe von
2221 Metern gemeſſen worden ſind. Hier betrug die Erdwärme
nicht weniger als 83,4 Grad. Sie war alſo gegen die Tempe-
ratur in einer Tiefe von 1500 Metern um rund 15 Grad geſtiegen.
Dieſe Feſtſtellungen ſind um ſo intereſſanter, als das Bohrloch von
2240 Metern Tiefe zu den tiefſten Bohrlöchern der Erde zählt.

Richter Lynch hat nun auch ein Gaſtſpiel im Theater gegeben:
im Opernhauſe von Livermore in Kentuckh iſt von einer
wütenden Menge ein Neger regelrecht auf der Bühne
gelyncht worden. Das Opfer der Volkswut hatte einen jungen
Weißen erſchoſſen; die Menge drohte das Gefängnis zu ſturmen,
und die Polizei ſchaffte den Neger heimlich in das Opernhaus.
Aber 50 Männer drangen lärmend in das Theater, überwältigten
die Wache, bemächtigten ſich ihres Opfers, und bald ging wie ein
Lauffeuer die Kunde durch die Stadt, daß der Neger Potter im
Theater „gerichtet“ werden ſollte. Sofort ſtrömten Tauſende von
Neugierigen herbei, an der Kaſſe wurde Eintrittsgeld erhoben,
und während man den Vorhang herabließ, bereitete man auf der
Bühne emſig das bevorſtehende grauenvolle Schauſpiel vor. Jn-
zwiſchen trat, wie die Berliner Blätter berichten, einer der Herren
„Regiſſeure“ vor den Vorhang und teilte dem Publikum mit, daß
allen Anweſenden das Recht zuſtände, auf den Neger zu ſchießen.
Wobei freilich eine Beſchränkung galt: die Käufer von Orcheſter-
ſeſſeln wurden ermächtigt, alle ſechs Schüſſe ihres Revolvers ab-
zugeben, während die Jnhaber der billigen Galerieplätze nur einen
Schuß abgeben durften. Das Publikum wurde ungeduldig, und
unter wütendem Lärm erzwang es den ſofortigen Beginn der
„Vorſtellung'. Der Vorhang ging in die Höhe, und aus den
Kuliſſen ſchleppte man den unglücklichen Neger, der jammervoll
um Gnade und Erbarmen ſchrie. Er wurde an Händen und
Füßen gefeſſelt, man legte eine Schlinge um ſeinen Hals, und
von der Wölbung einer Proſzeniumsloge herab hängte man ihn
auf. Die Henker gaben dem zappelnden Körper des Negers einen
Stoß, ſo daß der Leib weit in den Zuſchauerraum hineinflog und
dann regelmäßig zwiſchen Bühne und Zuſchauerraum hin und
herzupendeln begann. Haſtig zogen ſich die Henker zurück: das
war zugleich das Zeichen für die Füſillade. Alle Anweſenden
zogen ihre Revolver hervor und verſuchten ſich als Schützen an
dem hin und herſchwingenden Menſchenkörper. Als einige
hundert Schüſſe abgefeuert waren, zog ſich das Publikum haſtig
zurück, weil inzwiſchen der Sheriff im Anmarſch war. Als der
Beamte das Theater betrat, hing der entſeelte, von Kugeln durch
löcherte Leichnam des Negers einſam im Bühnenraum. Die be-
sahlten Eintrittsgelder waren inzwiſchen den Angehörigen des
ermordeten Weißen übergeben worden.

Attentat auf einen Biſchof. Als der Biſchof von Agen nach
der Ortſchaft La Plume zur Predigt fuhr, wurde ſein Wagen in
der Nähe der Gendarmenkaſerne mit einem Stein hagel
überſchüttet. Die Glasſcheiben des Wagens wurden zer-
trümmert und ein Diener des Biſchofs erheblich verletzt.
Der Biſchof fuhr unter Begleitung von Gendarmen weiter. Die
Staatsanwaltſchaft hat die Unterſuchung eingeleitet.

Bei den Abbrucharbeiten der alten Dragonerkaſerne in Stutt-
art ſtürzte am Dienstag nachmittag eine Wand ein und verſchüttete zwei Arbeiter. Einer von ihnen wurde getötet, der

andere ſchwer verletzt.
Zum Tode verurteilt. Nach zweitägiger Verhandlung wurde

in Heilbronn der Lokomotibheizer Schluchter, der wegen Mordes
an ſeiner Gattin angeklagt war, zum Tode, dauernden Ehrverluſt
und den Koſten verurteilt.

Pockenepidemie in der Mark. In das Krankenhaus des Vater-
ländiſchen Frauenvereins in Seelow wurden die Pocken durch
den Säugling einer ruſſiſchen Arbeiterfamilie eingeſchleppt.
Zwölf erſonen ſind an den ſchwarzen Pocken er
krankt. Mehrere Fälle ſind ſehr ſchwerer Natur. Das Kranken-
haus wurde geſchloſſen, für die umliegenden Ortſchaften wurde
eine Schutzpockenimpfung angeordnet.

he



Feuersbrunſt in Brüſſel. Eine Feuersbrunſt entſtand, wie
der Draht aus Brüſſel meldet, vergangene Nacht in einem
großen Bauerngehöfte in Houvange (Provinz Luxemburg).
Da nicht rechtzeitig Hilfe eintraf, teilte ſich das Feuer auf drei
umliegende Höfe mit, welche ſämtlich ein Raub der Flammen
wurden. Der m Schaden beläuft ſich auf über 250 000
Franken. Die Beſitzerin einer der Höfe verſtarb an den er-
littenen Brandwunden. Zwei andere Perſonen, welche noch in die
hrennenden Gebäude dringen wollten, um Geld und Wertſachen
zu retten, trugen ebenfalls ſchwere Verletzungen davon.

Hochwaſſer in Buenos Aires. Der ſeit zwei Tagen ununter
brochen fallende Regen hat in mehreren Stadtteilen von Buenos
Aires eine Ueberſchwemmung per Mehrere Dämme ſind

ebrochen. In einigen Straßen ſteht das Waſſer 126 Meter hoch.
n der Straße Alimrante Brown ſind zwei Perſonen er

trunken. Die Brücke Maldonado iſt vom Hochwaſſer wegge
riſſen worden. Die von Buenos Aires ausgehende Südlinie
hat ihren Betrieb vollſtändig einſtellen müſſen.

Selbſtmord eines Zeugen im Camorraprozeß. Ein Haupt-
belaſtungszeuge, welcher in dieſer Woche in dem h d
in Viterbo verhört werden ſollte, hat in Neapel Selbſtmord be
gangen. Von dieſem Zeugen hatte man ſenſationelle Enthüllungen
erwartet, da er in engen Beziehungen zu dem Hauptangeklagten
Cuocolo und deſſen Frau ſtand.
Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Libau iſt endgültig bei-

gelegt. Die Hafenarbeiter haben die früheren Bedingungen, den
Achtſtundentag und den früheren Lohn angenommen.

Die Ausſperrung auf der Schichauwerft in Danzig. Die
Direktion der Schichauwerft in Danzig ließ der Arbeiterſchaft die
Erklärung zugehen, daß ſie bereit wäre, die Arbeiter zu den
alten Bedingungen wieder einzuſtellen. Dies
Anerbieten wurde vom Arbeiterausſchuß abgelehnt.

Eine Frauenleiche im Koffer. Der Polizeivorſtand von Benha
(Egypten) hat aus Kairo einen Koffer erhalten, der den Leichnam
einer erdroſſelten Frau im Alter von etwa 40 Jahren ent
hielt. Der Polizei wurde der Koffer brieflich aviſiert. Bei der
Leiche befanden ſich die Schuhe, Strümpfe und Haarkamm der
Frau, einige Flaſchen Kölniſches Waſſer und einzelne Kleidungs
ſtücke, die mit Blut getränkt waren. Die bisherigen polizeilichen
Nachforſchungen ſind ergebnislos geblieben. Die Tote ſcheint
ſyriſcher Abſtammung zu ſein.

Verhaftung eines Brandſtifters. Man meldet aus Paris:
Der Vorſteher des Güterbahnhofes in Hyères bei Toulon wurde
verhaftet, weil er im dringenden Verdachte ſteht, das Gebäude in
Brand geſteckt zu haben, um dadurch die Aufdeckung der von ihm
verübten Veruntreuungen und Frachtdiebſtähle zu verhindern.

Exploſion einer Granate. Auf dem Marineſchießplatz bei
Lorient verſuchten mehrere Bauern eine von ihnen gefundene
Granate zu öffnen. Plötzlich explodierte das Geſchoß. Einer der
Bauern wurde getötet; zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Feuer im Schloſſe zu Jlbenſtadt. Man meldet uns aus Fried-
berg (Heſſen), 26. April: Jm Schloß Jlbenſtadt des Grafen von
Leiningen wurde vorſätzlich Feuer angelegt, das mehrere Zimmer
mit wertvollem Mobiliar zerſtörte. Vom Täter hat man keine
Spur.

Ueber die Ausſchreitungen in Karſow (Galizien) wird be
richtet: Geſtern wurden zwei israelitiſche Fleiſchſchauer von
Bauern mißhandelt und angeblich ihres Bargeldes beraubt. Der
Verhaftung der Täter durch Gendarmen ſetzte die Ortsbevölkerung
Widerſtand entgegen. Auch ein Rabbiner wurde ſchwer verletzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Breslau wird uns geſchrieben

Dr.-Jng. Julius Schenk in München wurde zum etatsmäßigen
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule zu Breslau ernannt ihm
wurde vom 1. Juli 1911 ab der neuerrichtete In für Eiſen
bahnmaſchinen Dampfmaſchinen und Arbeitsmaſchinen übertragen.
Schenk iſt ein geborener Münchener (1874). Aus Königs
berg i. Pr. wird uns gemeldet Der Zahnarzt Dr. Paul Adloff
in Königsberg i. Pr. wurde zum Lehrer der Zahnheilkunde und
Leiter der zahnärztlichen Abteilung der chirurgiſchen Klinik zu Greifs-
wald als Nachfolger von Prof. Guido Fiſcher ernannt. Dr. Adloff
iſt 1870 zu Königsberg i. Pr. geboren. Wie wir hören, hat Ge
heimrat Prof. Dr. Schröder in Göttingen, der einen Ruf an
die Univerſität Bonn als Nachfolger des verſtorbenen Germaniſten
Prof. Wilmanns erhalten hat, den Kultusminiſter gebeten, von ſeiner
Verſetzung nach Bonn Abſtand zu nehmen. Der a. o. Profeſſor für
Muſikwiſſenſchaft an der Univerſität Göttingen, Otto Freiberg,
vollendet am 26. d. M. das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Naum-
burg a. S. und iſt Schüler des Leipziger Konſervatorlums. Jn
Dresden ſtarb (wie ſchon kurz gemeldet) der Dozent für Volks-
wirtſchafts- und Landwirtſchaftslehre an der dortigen tierärztlichen
Hochſchule, Oekonomierat Profeſſor Dr. Otto Raubold, General
ſekretär des Landeskulturrats im Königreich Sachſen. Dem
Göttinger Rechtslehrer Geheimen Juſtizrat Dr. Ludwig v. Bar,
der von ſeinem Lehramt zurückgetreten iſt, wurde der Rote Adlerorden
zweiter Klaſſe verliehen. Der Miniſterialkonzipiſt Dr. Leo Witt
mayer wurde als Privatdozent für Verwaltungslehre und öſter
reichiſches Verwaltungsrecht an der Wiener Univerſität zugelaſſen.

n. Köthen, 26. April. Am Städtiſchen Friedrichs-Polytechnikum
wurde geſtern mittag 12 Uhr das Sommer-Semeſter in der üblichen
feierlichen Form durch die Jmmatrikulation der neu einge-
tretenen Studierenden eröffnet. Ueber 50 neue Studierende hatten
ſich eingefunden.

Der neue Direktor des Weimarer Muſenms. Der Kammer
herr Dr. Hans von der Gabelentz-Linſingen, früherPrivatdozent an der Univerſität München, wurde vom Großherzog von
SachſenWeimar zum Direktor des Großherzoglichen Muſeums ernannt.

Friedrich Vieweg Sohn. Die beſten Namen unſerer
Literatur von Goethe, Herder, Schlegel, Voß bis auf Gottfried
Keller und Wilhelm Raabe und neben ihnen Männer der Wiſſen-
ſchaft, ein Wilhelm von Humboldt, Juſtus Liebig, Helmholtz,
Freſenius und viele andere zieren einen über 500 Seiten ſtarken,
eleganten Verlagskatalog, den Friedr. Vieweg K
Sohn in Braunſchweig aus Anlaß des 125jährigen Be-
ſtehens ihrer Firma herausgegeben haben. Das gewaltige Werk
eines geiſtig hervorragenden Zeitgenoſſen unſerer großen Klaſſiker,
das von ſeinen Nachkommen mit demſelben Verſtändnis fort
geführt worden iſt. Friedrich Vieweg wurde 1761 in Halle
geboren und genoß auf der Lateinſchule des Waiſenhauſes ſeine
Schulbildung, die ihn für den theologiſchen Beruf vorbereiten
ſollte. Der Halleſche Buchhändler Nicolai brachte aber den
Jüngling zu dem Entſchluß, Buchhändler zu werden. Jn der
Buchhandlung des Waiſenhauſes lernte er, ging dann als Gehilfe
zu Campe nach Hamburg und gründete ſchließlich am 1. April
1786 in Berlin im Saſſiſchen Hauſe in der Brüderſtraße eine
eigene Buchhandlung. Der junge Verleger beſaß ein feines Ver-
ſtändnis für die Geiſtesſtrömungen ſeiner Zeit und ſo gelang es
ihm bald, die bedeutendſten Männer der Wiſſenſchaft und Lite-
ratur als Autoren zu gewinnen. Wir nannten ſchon die Namen
Herder, Humboldt, Schlegel, Voß, die alle in dieſe Zeit fielen.
Aber auch das Vertrauen Goethes, der in Verlagsgeſchäften
ja ſehr vorſichtig war, wußte ſich Friedrich Vieweg zu gewinnen.
Jm Jahre 1797 erſchien in ſeinem Verlage Hermann und
Dorothea“ und fand eine große Verbreitung. Jnzwiſchen
hatte ſich Vieweg mit Charlotte, der einzigen Tochter H. Campes,
vermählt. Jm Jahre 1798 ſiedelte der Verlag nach Braun-
ſchweig über. An ſeinem Schwiegervater Campe und dem
Herzog Karl Wilhelm Ferdinand, der gern ſeine Reſidenz zu
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einem Mittelpunkte der deutſchen Literatur geſtalten wollte, hatte
Vieweg kräftige Förderer, ſo daß ſich ſein Unternehmen bedeutend
entwickeln konnte. Sein Sohn Eduard wirkte nach des Vaters
Tode im Jahre 1818 nach den gleichen Grundſätzen und der Enkel
ſetzte das Werk fort. Manche wertvolle Verbindung wurde ange
knüpft. So gewann Eduard Vieweg Juſtus Liebig und
Friedrich Wöhler, die beiden bedeutendſten Chemiker, für
ſeinen Verlag, während ſein Sohn Heinrich enge Beziehungen zu
dem Leipziger Verleger Brockhaus anknüpfte und als Autoren
u. a. Helmholtz und Freſenius gewann. Heinrich Vieweg
hatte nur eine Tochter, deren Gatte Bernhard Tepelmann jetzt
das Geſchäft im Sinne ſeines Gründers leitet. Auch jetzt noch
gehören die erſten Männer der Wiſſenſchaft zu den Verlags-
autoren der Firma, es genügt, die Namen Oſtwald Nernſt
und Pettenkofer zu nennen.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß.

Jn den drei Wochen, die ſeit der erſten Aufführung des „Roſen
kavaliers“ vergangen ſind, iſt die Wiedergabe dieſes ſchwierigen Werkes
unbedingt noch vollkommener und innerlich gefeſtigter geworden. Die
geſtrige Vorſtellung wenigſtens war faſt durchweg ausgezeichnet ſowohl
im Orcheſter wie auf der Bühne Herrn Kapellmeiſters Ed. Mörike
ſchwungvolle und geiſtig belebte Leitung iſt für den guten Totaleindruck
von ungemeinem Nutzen Die Mitwirkenden auf der Szene beherrſchen
den Stoff jetzt mit großem Geſchick und wohltuender Sicherheit und
haben ſich angelegen ſein laſſen, auch die äußere Darſtellung zu be
leben und zu vertiefen. Jm Mittelpunkt des Ganzen ſteht wie früher
der Ochs auf Lorchenau, eine tadelloſe künſtleriſche Leiſtung des Herrn
Schwar z. Ausgezeichnet trifft Frl. Preißmann das Bild der
vornehmen Weltdame, wie es der Charakter der Feldmarſchallin
wiederſpiegelt. Jhr Geſang iſt gediegen und geſchmackvoll nach Jnhalt
und Form. Nicht minder anerkennenswert bleibt die Sophie von
Frau von Boer. Den kecken Schlingel Oktavian ſang geſtern Frl.
Maria Blum vom Stadttheater in Stettin. Die mit friſchen,
durchgreifenden Stimmitteln ausgerüſtete Künſtlerin fand ſich vor
trefflich in unſerm Enſemble zurecht und wußte das regſte Intereſſe
für ihre Ausführung der Titelrolle zu feſſeln. Ein Genuß war es,
Frau Aſhley und Herrn Pawlowskhy in ihren kleinen, aber
wichtigen Nebenpartien zu hören. Kein Zweifel, daß im „Roſen
kavalier“ unſer Opernperſonal ſeine Tüchtigkeit mit höchſten Ehren be-

wieſen hat Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Donnerstag findet eine nochmalige Aufführung des „DonCarlos“ mit Herrn Chartes Willy Kaiſer aus Riga in der Titelrolle

ſtatt. Die Beſetzung der übrigen Hauptpartien iſt: Eboli: Fräulein
Wilden, Königin Frl. Schlomka, König Philipp Herr Friedrich,
Poſa: Herr Pfund, GroßJnquiſitor: Herr Sieg. Als Herzog Alba
gaſtiert Herr Otto Patry auf Engagement. Schülerkarten a 1,10 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe. Freitag zum letzten Male „Der
Roſenkavalier“, Jn Vorbereitung für Sonnabend zum Benefi z
für Herrn Regiſſeur Thies „Die Regimentstochter“, hierauf
„Der Vetter“. Die Titelpartie in der „Regimentstochter“ ſingt Frau
Ella Thies-Lachmann, die Gattin des Benefizianten. Frau
ThiesLachmann gehörte bis vor wenigen Jahren der Bühne als ge
feierte OpernSoubrette an, und namentlich ihre Engagements in
Königsberg (Stadttheater), Hamburg und Köln (Stadttheater) brachten
ihr reiche Erfolge. Seit ihrer Verheiratung hat ſich Frau Thies-
Lachmann von der Bühne zurückgezogen und dient, wenige Gaſtſpiele
ausgenommen, ihrer Kunſt nur als Geſangslehrerin. Sonntag
nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Letzte Opern
vorſtellung zum letzten Male „Königskinder“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Donnerstag und Freitag wird der luſtige Schwank,
welcher bei allen Aufführungen ſtürmiſchen Beifall fand: „Eine
tolle Sache“ wiederholt. Sonnabend findet, vielfachen Wünſchen
entſprechend, nochmals ein Familienabend bei kleinen Preiſen ſtatt,
bei welcher Gelegenheit Lothars Luſtſpiel „Nur ein Traum“ zur

Aufführung gelangt.
Liederabend von Liſa und Svben Scholander. Bevor das

fröhliche Sängerpaar ſeine nordiſche Heimat, Stockholm, wieder auf
ſucht, will es einige von ihm bevorzugte Städte, darunter auch unſer
Halle, noch durch einen Abſchiedeliederabend erfreuen, eine Nachricht,
die beſonders denen willkommen ſein wird, die beim letzten Scholander
abend keinen Einlaß mehr bekommen konnten. Sven Scholander, ſeine
Tochter und ſeine Laute, das gibt ſtets einen guten Klang, weshalb
wir auch gern noch einmal auf das Konzert (am 1. Mai im „Mozart-
ſaal) hinweiſen. Karten bei Heinrich Hothan.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die Oſternachrichten aus dem Rauhen Hauſe erzählen von

dem am 17. Januar 1911 erfolgten Einzug des Bureaus und des
Anſtaltsvorſtehers in das neue Wichernhaus, deſſen Brüderſaal
namentlich bereits den verſchiedenſten Verſammlungen dienen
durfte. Aus den Berichten der Brüder geht hervor, daß gegen-
wärtig 314 Brüder des Rauhen Hauſes teils auswärts, teils im
Rauhen Hauſe ſelbſt im Dienſt der Jnneren Miſſion ſtehen. Von
ihnen ſind 65 noch in der Ausbildung begriffen, die übrigen 249
befinden ſich ſämtlich in feſten Stellungen in deutſchen Stadt-
miſſionen, als Gemeindehelfer, Jugendpfleger, Seemanns-
miſſionare, Hausväter in Anſtalten für Kinder und Konfirmierte,
für Trinker und Obdachloſe, Alte und Kranke ſowie in Herbergen
zur Heimat. Auf dem Jenfelder Terrain des Rauhen Hauſes
iſt ſoeben der Platz für ein neues, großes Stallgebäude abgeſteckt
worden; dort ſoll ſich in den nächſten Monaten ein ſtattlicher Neu
bau erheben, der für Pferde, Rindvieh und Schweine, die jetzt noch
im Horner Stall vereinigt ſind, Raum bieten wird.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 25. April. Der Ablöſungsdampfer „Neckar“ iſt mit

dem Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader und für „Condor“
auf der Ausreiſe am 24, April in Port Said eingetroffen und hat am
25. April die Reiſe fortgeſetzt. „Eber“ iſt am 23. April in Axim
(Britiſche Goldküſte) eingetroffen und am 25., April von dort wieder
in See gegangen. „Jltis“ iſt am 25. April von Futſchau und Tpdbt.
„Taku“ am 25. April von Shimonoſeki in See gegangen. „Pelikan“
iſt am 24. April von Kiel nach der Nordſee gegangen. „Zieten“ iſt
am 24. April in Nordham eingetroffen und geht am 26. April wieder
in See. „Grille“ iſt am 24. April in Kiel eingetroffen und geht
am 27. April nach Cuxhaven.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
Angekommen: „Schaumburg“ 24. April in Havre. „Caledonia“
24. April in Antwerpen. „Albano“ 24. April in Philadelphia.
„Jllyria“ 24. April in Antwerpen. „Hamburg“ 24. April in
Neapel. „Perſepolis“ 25. April auf der Elbe. „Hohenſtaufen“
25. April in Liſſabon. „Meteor“ 25. April in Genug. „König
Friedrich Auguſt 25. April auf der Elbe. „Sileſia“ 25. April in
Marſeille. „Weſterwald“ 25. April in Havre. „Karthago“
25. April in Havre. Abgegangen: „Virginia“ 23. April von
Ponta Delgada. „Dania“ 23. April von Puerto Mexiko. „La
Plata“ 28. April von Progreſo. „König Wilhelm II.“ 24. Aprib

von Rio de Janeiro. „Rhaetia“ 24. April von Funchal. „Na-
arima“ 24. April von Havre. „Willehad“ 24. April von Rotter-
am. „Ekbatana“ 24. April von Djibuti. „Nicaria“ 24. April

von Valparaiſo. „Ambria“ 25. April nach Bremer-
haven. „Suevia“ 25. April nach Moji. „Odenwald“
25. April von Antwerpen. Paſſiert: „Artemiſia“ 23. April
Madeira. „Georgia“ 24. April Dover. „Dortmund“ 24. April
Dover. „Karthago“ 24. April Dover. „Barcelona“ 25. April
Dover. „Pretoria“ 25. April 150 Meilen weſtlich Biſhop Rock.
„Slavonia“ 25. April Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
25. April. „Wittekind“ Sonntag in Philadelphia an. „Gneiſenau“
Montag von Port Said ab. „Lothringen“ Montag in Antwerpen
an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von Cherbourg ab. „Prinz-
regent Luitpold Montag in Alexandrien an. „Prinz Heinrich“
Montag in Marſeille an. „Breslau“ Montag Lizard paſſ.
„Hannover“ Dienstag Prawle Point paſſ. „Greifswald“ Diens-
tag St. Catherines paſſ. „Willehad“ Dienstag St. Catherines
paſſ. „Schwaben“ Dienstag von Vliſſingen ab. „Zieten“ Diens-
tag von Genug ab.

WoermannLinie. Hamburg, 25. April. „Jrma Woer-
mann“ Montag von Accra ab. „Lulu Bohlen“ heute in Lagos an.
„Max Brock“ Montag in Lagos an. „Friederun“ Montag von
Las Palmas ab. „Den of Crombie“ Montag Queſſant paſſ.
„Anna Woermann“ Montag in Lagos an. „Jngraban“ Montag
Beachy Head paſſ.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. April 1911.
Aufgeboten Der Schuhmacher Karl Förſter und Hulda Gerboth,

Mittelwache 1. Der Arbeiter Friedrich Miſchohr, Zwingerſtr. 28 und
Emma Wilke, Steinweg 12. Der Schmied Friedrich Müller, Ammen-
dorf und Martha Jaegermann, Streiberſtr. 33. Der Arbeiter Heinrich
Roick und Auguſte Fiſcher, Merſeburgerſtr. 54. Der Mechaniker Karl
Schierioth, Nürnberg und Frieda Eilenberg, Leipzigerſtr. 100. Der
Krankenpfleger Michael Klimek, Dieskauerſtr. 10 und Maria Schwalbe,
Dieskauerſtr. 12. Der Wachtmeiſter Karl Drewenſtedt, Merſeburger-
ſtraße 93 und Klara Trabert, Friedrichſtr. 53.

Eheſchließnugen: Der Kaufmann Antonio Palla, Sao Romao
de Carnaxide und Grete Fuhrmann, Jakobſtr. 52. Der Metallformer
Albert Labitzke, Martinſtr. 21 und Emma Thiele, Dieskau.

Geboren: Dem Schuhmachermeiſter Wenzel Rieger, Trödel 15,
S. Franz. Dem Arbeiter Friedrich Pforte, Kellnerſtr. 16, S. Erich.
Dem Dreher Emil Grupe, Thüringerſtr. 21, T. Martha. Dem Fleiſcher
Franz Wetzel, Gr. Berlin 6, S. Kurt. Dem Poſiboten Otto Schmidt,
Thomaſiusſtr. 6, T. Annemarie. Dem Hilfsſchaffner Eduard Stoye,
Krauſenſtr. 12, S. Friedrich. Dem Former Hermann Miſch, Bugen-
hagenſtr. 1, S. Rudolf. Dem Gärtner Max Treuding, Gr. Steinſtr. 21,
S. Werner.

Geſtorben Des Maſchinenmeiſters Paul Weißhuhn Ehefrau Marie
geb. Muth, 43 J., Graſeweg 4. Des Bahnarbeiters Friedrich Breſche
aus Kapellenende“ T. Frieda, 2 Mon., Klinik. Der Schloſſer Karl
Voigt, 44 J., Jakobſtr. 24. Der Geh. Juſtizrat Ludwig Herzfeld,
91 J., Martinsberg 4. Luiſe Matuſch, 27 J., Merſeburgerſtr. 111.
Des Tapezierers Friedrich Weber S. Hans, 7 Mon., Schülershof 16.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Walter Körber, Halle und
Emma Szyska, Lettin. Der Dreher O. F. Emmer, Halle und
A. E. F. Bernecke, Gnetſch. Der Zrmmermann O. W. Wirth, Halle
und F. L. Hartmann, Gröna.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. April 18911.
Geboren Dem Hilfsſchaffner Albert Langholz, Petersbergſtr. 48,

S. Alfred. Dem Kutſcher Friedrich Beck, Bernburgerſtr. 3, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Guſtav Müller, Körnerſtr. 28, T. Minna.

Geſtorben Des Maurerpoliers Otto Schaaf S. totgeb., Körner-
ſtraße 21. Des Arbeiters Ernſt Fiedler T. Hedwig, 3 Mon., Klaus-
bergſtr. 6. Der Straßenreiniger Gottfried Schade aus Döllnitz, 73 J.,
Nervenklinik. Der Bergmann Paul Kühnemund aus Siebigerode,
36 J., Nervenklinik. Des Fleiſchers Oskar Wittig Ehefrau Minna
geb. Ziege, 40 J., Freiimfelderſtr. 84.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 26. April, früh 7 Uhr.

TemperaturOrt Zuſt Demp Wind Wetter z
druck ratur höchſter niedrigſt.. SStand Stand

Halle 758,3 12 s 1 halb. 19 10 S
Torgau 758,6 13 SW o wolktg 19 12 S
Nordhauſen 757,9 12 O 2 wolktg] 18 8 S
Magdeburg!) 157,3 13 S 1 4 19 10 0
Gardelegen 758,1 12 S 2 18 10 S

Brocken S e S S1 Nachts Regentropfen.
Das Tief, welches geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln

erſchienen war, hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt und ſeinen
Einfluß auf das Nordſeegebiet ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk,
wo wolkiges, mäßig warmes Wetter herrſchte, iſt zunächſt Auf-
klaren eingetreten unter Zurückdrehung der Winde nach Süd. Da
wir morgen auf die Rückſeite des Tiefs kommen dürften, ſo haben
wir bei nach Weſt drehenden Winden wolkiges, kühleres Wetter
mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 27. April Wolkig, kühler, vereinzelte Regenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 27. April Heute (26.) Regen und

teilweiſe Gewitter, morgen (27.) meiſt wolkig bis trübe, windig, etwas
kühler, zeitweiſe Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. April Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, etwas kühler, vereinzelte Regenſchauer.

Waſſerſtände am 26. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,64,

Grochlitz 0.82 Bernburg Untb. 0,87, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,53, Außig 0,84, Dresden

0,68, Torgau 1,60, Wittenberg 2,50, Roßlau 1,96,
Barby 2,09, Magdeburg 1,68, Tangermünde 2,61, Witten
berge 2,32, Hohnſtorf 1,78. Mulde: Düben 0,92.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensdleben.
fur r Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: Al. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

wenn Sie eines der vielenSie erleben Wunder ſcharfen „neueſten“ und „aller-

neueſten Wunder Waſch und Zaubermittel in Jhrer Waſch
küche einführen, nämlich Wunder, wie gar bald ſelbſt die
ſtärkſte Wäſche zerfreſſen iſt; und je höher der Preis für „den
Zauber“, deſto ſchneller iſt die damit behexte Wäſche „fertig“,

aber ganz fertig! Dieſem Unheil läßt ſich nun ſehr ein-
fach v u r indem Sie regelmäßig mit Luhns waſchen
laſſen: Luhns macht bekanntlich alles ohne Zauber ſauber,
erhält und ſpart Geld. Vorſicht beim Einkauf geboten.

Encdepols Dunker,
Feinste Herrenschneideres nach FHass.

Grosse Ulrichstrasse 19.

ERrstklassige Zuschneider-



ad Neuenahr. hrand ötel Flora.
Vornehmes diätetisches Kuretablissement.

Dlegante Wohnungen u. Einzelzimmer, med. Hellhäder jeder Art, Fango Behandlung, Massagen,
Zontralheizung, Lift, elektr. Beleuchtung, moderne Gesellschaftsräume, Pensionspreis einschl. Zimmer
von 8 M. an. IIlustr. Prospekt gratis u, franko durch den Besitzer Franz Schroeder. [7625

10. Mai a. c. auf amtliche

Bordeaux-, Ungar- und
mit Ausnahme von Schaum weinen

gegen Barzablung

Proeisliste umsonst.

Rathausstrasse S. Telephon 1135.

wegen Verlegung unseres Geschäftshbetriebes
nach unseren neu erworbenen Grundstüoken Krausenstr. 3 und Friesenstr. 30
gewähren wir, um unsere bedeutenden Flaschenläger wesentlich zu Verriogern, bis zum

Rhein-, Mosel-, Saar- ete.,
trotz der inzwischen bedeutend gestiegenen

Weinpreise auf unsere Preislisto vom Herbst 1910 bei Mindestabnahme von 25 Flaschen

m 10 Nachlass.
Schulze Birner,

Weingrosshandlung,
Prohierstube im „Reichshof“, Eingang Kaulenberg.
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Bernhard Haen

Schmeerstrasse 2. [2448

5pr-REDucino
I Corser

Spezial-Corset- Fabrik

KI. Steinstrasse S. D. Waſchgefäße
dauerh., bill. Mitgl. d. R.-Sp.-Ver.

Zander, ne t
V Breslau III, Freiburger Strasse 72 W

Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

Finjährig-Freiwillig.-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.
Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

Be Prospekt. BI

Vikter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant.

Flägel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und solid.

Gr. Prachikatalog gratis.

Grösste Auswahl. Zequeme Zahlungsbeding.

m Badgastein.
Ende Sept. tend ermäb.Tauernbahn, Kronland Salzburg. 2268

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 499 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wien

Zad Zlankenburg (Chüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im sSchönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1910: 12 626 Personen [7311

ProspeKkte und Auskunft durch das Rade-Komitee.
Hotels ausserhalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil,
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anker, Greifenstein,
Sohellhorn, Bahnhof Hotel. Cafès: Lösche, Morgenroth, Greiner,

Rostauration Städtisches Bad.

Bad Neuenahr
im hochromantischen Ahrtal, mit allen natürl. Reizen ausgestattet.
Pracht volle Kuranlagon. Heilmittel: Magen-, Darm-, Loeberleiden,
Zuekerkrankheit, Gallenstein, Nieren- und Blasenleiden, Giebt,
Rheumatismus, Erkrankung der Atmungsorgane. Näheres durch
Gratis Brozchüre vom Kur- und VerKehrsverein,

Bad Neuenahr, E. V. e

l Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alfenidewaren u. Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfehlt 2081

Paul Maseherg, er Br. Ulrichstr. 48.

2647

Versilberte Bestecke
Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos
Württembergische
Merallvwarenfabrik

Geislingen-St.
Waren der W. M. F. (Wuürttemd. Hetallwarentabrb)

stets in grosser Auswahl am Lager bei [2032

Prich heine, Goldschmied, S

Ceoilienhaus,
Gütchenstr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungshbedürftige.

Schwestern Station Für Krankenm-
und Wochenpflege.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
BRäder.

EFlektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkrankoe.

U Jeder Patient kann sich von dem Arzt reiner Wahl
behandeln lassen. [85

Unvergleichlich. Fend 9 Prosp. d. a. Bade-Kom-
mission und d. d. Verbd.strand. Kräft. Wellen

schlaq. Billige Bäder. deutsch. Nordseebäder.e 22

Sooden Werra P en

I Worgane, Herzleiden, Blutarmut,
i Frauenkrankheiten, Rheumatis-

mus, Gicht, SKrofulose, Rachitis.
Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe. J

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badeschrift durch die

Filialen Rudolf Mosse und
die Badeverwaltung 45.,Sehr

Eizenach

2 aBiliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Natronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisches Tafel- und Tagesgetränk beszonders Dia-
betikern, Gichtikern etc. mit vollem Erfolg dauernd verordnet.

Brunnen- Direktion Bilim (Böhmoen).
Käuflieh üUberall. [6955

Saale Briketts
sind die besten.

Woer sparen will, kann und darf nur
2 8AALE-BRIKETTS Kaufen!

Ferner empfehle:

Heſzkoks für ZTentral Feuerungen
GasKoKs, SteinKohle
Ia. Ia. Grudekoks
zu billigsten Tagespreisen,

hallescher Kohlenhof

Walter Trolle.

Delitzacherstr. 8S1.
3 Fernruf 1439.

S

m Die günstigete 1 K. Lotterie ist di
Magdeburger

ijg NurIVur Pferde- Lotterie lur]
Ziehung sohon 22. u. 23. Mai I9ll

M

2300 Gewinne im Werte von 57000 Mark
sind sofort verkäuflich gegen [7209
Bar Gelcddl

L à 1M., II Stüok 10 M. (ausw. 30 Pf. webr für Porto u.O Tiete) sind u haden in allen L oiterje- u. Cig.-Gesohaften.

27 Hermann Semper, NMagdeburg, e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung 27. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

27. April.
1791. r Erfinder des Schreibtelegraphen, S. F. B. Morſe,

geboren.
1820. Der engliſche Philoſoph Herbert Spencer geboren.
1844. Die Tragödin Klara Ziegler geboren.
1848. König Otto von Bahern geboren.
1882. Der amerikaniſche Philoſoph und Dichter Ralph Waldo

Emerſon geſtorben.
1898. Kiautſchau wird als deutſches Schutzgebiet erklärt.
1909. Sultan Abdul Hamid wird entthront. Mohammed V. be

ſteigt den Thron.

Tagesſpruch: Das ſei dir unvberloren:
Feſt, tapfer allezeit
Verdien' dir deine Sporen
Jm Dienſt der Menſchlichkeit.

Freiligrath.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a, S., den 27. April,

Kinderhilfs-Blumentag 3. Mai.
Der unter Leitung der beiden Damen Frau Oberſt Wentſcher

und Frau Dr. Rocco im Stadtſchützenhaus vorbereitete Fünfuhr
te e verſpricht, wie wir hören, eine ganz beſondere Veranſtaltung zu
werden. Es harren der Teilnehmer eine Menge angenehmer Ueber
raſchungen, ganz abgeſehen davon, daß die Auſmachung des Ganzen
an ſich ſchon bemerkenswert ſein wird. Der Eintrittspreis iſt zu
gunſten des guten Zweckes auf 2 Mk. einſchließlich Tee und Gebäck
bemeſſen. Die Eintrittskarten ſind vorher im Büro des Herrn
Generalagenten Alfred Ruttke, Magdeburgerſtraße 40, von S bis
4 Uhr zu entnehmen. Da beabſichtigt iſt, die Plätze nach der Reihe
der eingehenden Beſtellungen vorher an kleinen Tiſchen durch die
Leiter zu belegen, dürfte es ſich empfehlen, die Karten ſo ſchnell als
möglich zu löſen. Es erübrigt wohl hinzuzufügen, daß eine feſtliche
Gewandung für die Teilnehmer Herren im Gehrock oder Smoking

gern geſehen iſt.
Jn der Dienstag nachmittag tagenden Geſamtausſchußſitzung wurde

von Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann mitgeteilt, daß bereits 500 Groß
Margaretenblumen an Geſchäftsleute verkauft worden ſeien. Jn die
Reihe der zu unterſtützenden Vereine und Körperſchaften wurde auch
das Diakoniſſenhaus, das ein Kinderkrankenhaus unterhält und die
kranken Kinder koſtenlos oder gegen nur ganz geringes Entgelt ver
pflegt, aufgenommen. Die von Herrn Direktor Heydrich bekannt-
gegebenen Veranſtaltungen Platzkonzerte, Nachmittagskonzerte, Fünf
uhrtee, Kabarettvorſtellung in der Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe,
Abendkonzerte, Liedervorträge, Stadttheateraufführung uſw. wurden
gutgeheißen. Das Programm wird noch veröffentlicht werden. Auch
wird noch ein Aufruf zur Teilnahme an die Bevölkerung erlaſſen
werden.

Es iſt in einigen Bezirken Ueberfluß an Verkäuferinnen, in
anderen, namentlich im Jn nern der Stadt, Mangel. Das
Komitee bittet darum, daß junge Mädchen oder junge Frauen, welche
gewillt ſind, ſich in den Dienſt der guten Sache zu ſtellen, ſich ſofort
bei Herrn Stadtrat Ub er, Gr. Steinſtraße 6 I, anmelden.

Den Hallenſern zur Nachahmung empfohlen.
Am Stuttgarter Blumentag ſind nach Mitteilung des

geſchäftsſührenden Ausſchuſſes des Blumentages insgeſamt 583 000 Mk.
geſammelt worden. Die Unkoſten betragen 72 000 Mk., ſo daß ſich
als Reinertrag die Summe von 511 000 Mk, ergeben hat. Hoffentlich
können wir morgen über acht Tage von einem ähnlich günſtigen Er
gebnis aus Halle berichten.

Knabenhorte.
Einige hieſige Kirchengemeinden haben gemeinſam mit der hieſigen

evangeliſchen Stadtmiſſion Knabenhorte eingerichtet. An fünf Stellen
unſerer Stadt wird jetzt nach Oſtern, neben den bewährten Kinder
horten vom hieſigen Hortverein, dieſe wichtige Arbeit auch von kirch-
licher Seite wieder aufgenommen. Der erſte dieſer Horte wurde im
Oktober vorigen Jahres eröffnet. Jn dankenswerter Weiſe hat die
hieſige Schulbehörde die Klaſſenzimmer und, ſoweit angängig, auch die
Turnhallen zur Verfügung geſtellt. Neben Beaufſſichtigung der Schul-
arbeiten ſollen Turnen, Spielen im Freien, Ausflüge uſw. gepflegt
werden. Anmeldungen werden Weidenplan 5 I mittags von 2-3 Uhr
ſür Böllbergerſchule;: Gemeindehaus Glaucha beim Hausmann für
Taubenſtr.-Schule Viktorigplatz 1 II 2 Uhr für Leſſingſtraße
Oppinerſtraße 15 für Trotha Liebenauerſtraße 150 II für Südgemeinde
entgegengenommen.

Zur Geſchichte des Radwappens am
Provinzialmuſeum.

Eugenie John, die einſt vielgeleſene Schriftſtellerin E. Marlitt,
hat in dem Anfange ihres Romans „Goldelſe“ die Entdeckung eines
Adelswappens mit eingewoben. Darin ſpielt ein Rad die böſe Rolle,
daß vorzeiten ein Herr von Gnadewitz wegen allzureichlich dahin
geopferten Krämerblutes auf dem Schafott durchs Rad das Leben hat
hergeben müſſen. Dieſe Darſtellung iſt ungeſchichtlich. Gegen die Ver
gehen hoher und alter Adelsgeſchlechter kannte das Mittelalter nur
Einziehung des Eigentums oder Landesverweis als Höchſtſtrafe. Außer
dem würde wohl auch die Heraldik ſich kaum dazu hergegeben haben,
eines Ahnherrn Mißgeſchick ſpäteren Geſchlechtern in Erz und Stein
zu verewigen. Dies einerſeits zur Klärung der Sache. Jedenfalls
hat jenes im Roman erwähnte Rad des Hochgerichts in manchen
Leſers Erinnerungen Spuk getrieben, weil die wahre Kunde über die
Entſtehung ſolch Wappenbildes noch ſchwieg. Darum führen dieſe
Zeilen den Leſer vor das Gebäude des Provinzialmuſeums
zu Halle, Domſtraße 5. Dies alte Vauwerk führt mit Recht den
Namen „Reſidenz“, denn Kardinal Albrecht, dem Halle zweite
Reſidenz war, hat ſichs dazu herrichten laſſen. Neben dem Rundbogen
der Toreinfahrt iſt ſeitwärts die etwas ſchärfer markierte Eingangs

pforte, An ihr zeigt ſich ein ergrautes Wappenſchild. Darin iſt rechter
hand ein Gebilde, das einer Roſette gleicht. Die meiſten Beſucher
gehen achtlos daran vorüber. Jn ſolch kleinem Bilde redet aber die
Geſchichte. Jener Kardinal Albrecht, der Bruder des Brandenburger
Kurfürſten Joachim I., erwarb 1514 zu ſeinem Erzbistum Magdeburg
auch die erzbiſchöſliche Stellung zu Mainz und die damit verbundene
Kurwürde. Um auch unſeren damaligen Hallenſern keinen Zweifel
8 laſſen, ſo ließ er das mit der Mainzer Würde verſehene Rad im

appen hier anbringen, denn die bezeichnete Roſette bedeutet ein Rad
Einer der früheſten Erzbiſchöfe zu Mainz hieß Willigis. Er
ſtammte aus Schön burg bei Naumburg a. S. und war ein Stell
macherſohn. Die Kunde berichtet, daß er den Wahlſpruch ſührte:
„Willigis, Willigis, nie vergiß, daß dein Vater Rademacher is!“ So
fügte er ins Mainzer Wappen zwei Rädchen, wie heute noch zu ſehen.

Wohin ſich dann der Mainzer Machtbereich erſtreckte, da erſchien auch
das Radwappen. Wir haben daher in ihm eines der ſchönſten
deutſchen Denkmäler zu ſehen, welches die kindliche Verehrung des
Sohnes dem Vater zu widmen imſtande geweſen iſt. G. M.

Silberne Hochzeit. Morgen, Donnerstag, begeht Herr
Kaufmann Paul Mertens das ſchöne Feſt der ſilbernen Hoch-
zeit. Da der Jubilar von Jugend an ſeine Kräfte in uneigen-
nützigſter Weiſe in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt hat, indem
er die verantwortungsvollen Aemter eines Schiedsmannes, eines
Kirchenrats, eines Helfers im Bürgerrettungsinſtitut und des
Geſchäftsführers im Konſervativen Verein für Halle und dem
Saalkreis verwaltet hat, ſo wird dieſer Tag für viele eine will-
kommene Gelegenheit ſein, dem Jubelpaare ihre Liebe und Ver
ehrung zum Ausdruck zu bringen. Der Konſervative Verein hat
dies bereits heute, Mittwoch, getan. Eine Abordnung überbrachte
außer herzlichen Grüßen zum dauernden Gedächtnis an dieſen
Freudentag ein wertvolles ſilbernes Geſchenk. Auch wir ſind ſo
glücklich, uns zu den Freunden des Silberbräutigams und der
Silberbraut rechnen zu dürfen. Wir wünſchen von Herzen, daß
unſer Blatt in 25 Jahren ein glückliches und geſegnetes goldenes
Jubelpaar begrüßen kann.

Königlich preußiſche Lotterie. Die Erneuerungsloſe zur
V. Klaſſe der Königl. preußiſchen Klaſſenlotterie ſind bis zum
2. Mai abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Erholungsurlanb für Angeſtellte. Wir werden um Ver-
öffentlichung folgender Ausführungen erſucht: Für die angeſtrengt
Arbeitenden in Handel und Jnduſlrie iſt eine kurze Zeit der Aus
ſpannung und Erholung eine Notwendigkeit. Der Verband Deutſcher
Handlungsgehilfen zu Leipzig wendet ſich auch in dieſem Jahre
wiederum an die Prinzipale mit der Bitte, allen Angeſtellten, ſoweit
dies noch nicht geſchieht, einen Erholungsurlaub zu gewähren. Ge
ſchäftliche Bedenken können kaum dagegen geltend gemacht werden,
denn die ſtillere Zeit während der Sommermonate ermöglicht die ab
wechſelungsweiſe Beurlaubung des Perſonals ohne Störung für den
Betrieb, Die heiße Jahreszeit macht es auch dringend nötig, daß an
manchen Sommertagen das Geſchäft früher geſchloſſen oder Verſuche
mit der engliſchen Arbeitszeit angeſtellt werden.

„Die Heilige von Domremy“ (Jeanne d'Arc). Obzwar die
vor einiger Zeit mit allem Pomp heilig geſprochene Jungfrau von
Orleans in der Geſchichte Frankreichs eine einzigartige Stellung
einnimmt, ſo hat doch die geſamte franzöſiſche Literatur kein
Schriftwerk aufzuweiſen, das ſich dem Drama unſeres Schiller
zur Seite ſtellen ließe. Jmmerhin verdient, wie Geheimrat Prof.
Dr. Suchier betont, unter den franzöſiſchen Dramen von Jeanne
d'Arc das neueſte von Gourdon verfaßte den Ehrenplatz, in dem
ſich der in Frankreich geſchätzte Dichter mit großer Treue an die
geſchichtlichen Tatſachen anlehnt. Auf Veranlaſſung des Herrn
Prof. Dr. Suchier hat der Verfaſſer die Ueberſetzung dieſes
Dramas ins Deutſche, die im Verlage von Max Niemeher in
Halle a. S. zum Preiſe von 1,60 Mk. erſchienen iſt, Herrn Dr.
Hans Weiske in Königsberg i. Nm. übertragen, einem
Hallenſer Kinde. Auch iſt das Buch von Herrn Geheimrat
Suchier mit einer literargeſchichtlichen Vorrede verſehen worden.
Die Ueberſetzung trägt den Geiſt jener rauhen Zeit, da Frankreich
mit England im Kampfe lag und Jeanne d'Arc die britiſchen
Heere zu Paaren trieb. Herr Hans Weiske hat ſich, wie wir dem
Vorwort entnehmen, als Ueberſetzer aus dem Neuprovenzaliſchen
einen Namen gemacht. Wir verdanken ihm die Verdeutſchung der
Gedichte des Charloun Rieu und eine ſolche von Miſtrals
Calendau, der die Kritik einmütig hohes Lob geſpendet hat. Er
dürfte auch als Ueberſetzer Gourdons den richtigen Ton ange-
ſchlagen haben. Wir können die Ueberſetzung von Hans Weiske
nur empfehlen. Da das Werk auch bühnenfähig iſt, ſo dürfte der
Verſuch mit einer Aufführung ſich wohl lohnen.

Einen Familienabend veranſtaltet der Evangeliſche
Männer- und Jüngling sverein der Bartholomäus-
und Petrusgemeinde aus Anlaß ſeines 21. Stiftungsfeſtes am
7. Mai im Burgtheater. Jm Mittelpunkte wird diesmal die Auf
führung von Paul Heyſes geſchichtlichem Schauſpiel „Colberg“ ſtehen,
deſſen Einübung von einer Anzahl Mitglieder mit regem Eifer betrieben
wird. Anſprachen, Deklamationen, Vorträge des Poſaunenchors und
gemeinſame Geſänge werden den übrigen Teil des Abends in ange
nehmer Weiſe ausſüllen. Freunde vaterländiſcher und religiöſer Jugend-
freude ſind als Gäſte willkommen. Jeder junge Mann, der chriſtliche
Geſelligkeit liebt, iſt zu dieſer Feier wie zu den ſonntäglichen Vereins
abenden beſtens eingeladen. Der Verein bietet insbeſondere noch eine
reichhaltige Bibliothek, Turn und Poſaunenſtunde, Fußballſpiel.

Landsmannſchaft Pomerania. Am 24. April fand, be
günſtigt von ſchöner Witterung, die Weihe des neuen Hauſes der
Landsmannſchaft Pomerania, Robert- Franzſtr. 9b, ſtatt. Nach-
dem am Nachmittage die feierliche Weihe des in jeder Hinſicht als
vollkommen zu bezeichnenden Hauſes ſtattgefunden hatte, ſchloß
ſich am Abend ein recht gemütlicher und ſtimmungsvoller Kommers
in den geſchmackvollen und behaglichen Räumen des Hauſes an,
der durch einen Kranz holder Damen und durch die bunten
Mützen ein prachtvolles Bild bot. Zweifellos iſt das Pommern-
haus eine Zierde der Robert-Frangſtraße.

Der evangeliſche Männer-, Jünglings- und Jugendbverein
der St. Ulrichsgemeinde feierte geſtern Dienstag im „Wintergarten“
ſein 16jähriges Stiftungsfeſt. Der erſte Vorſitzende des Vereins,
Herr Paſtor Richter, knüpfte an die Korfureiſe unſeres Kaiſers an

und ſchilderte die olympiſchen Spiele, die einſt an dieſer Stätte ſtatt
gefunden haben. Wie jene kampfesmutigen Griechen, ſo ſind auch wir
berufen, tapſer zu kämpfen, zu kämpfen aber gegen die Finſternis,
gegen die Sünde und den Schmutz, der ſich jetzt ſchlimmer als je in
unſerm Vaterlande breit macht. Unſer Kaiſer hat neuerdings einen
mächtigen Anſtoß zum Schutze der gefährdeten Jugend gegeben und
die beſtehenden Jugendvereine als Stütze in dieſem Kampfe empfohlen.
Jhm ſei Dank für dieſe wichtige Tat für das deutſche Volk. Die
Feier nahm dank der Mitwirkung der Geſangsabteilung, die mit
mehreren ſchönen Liedern aufwartete, und der Hauskapelle, die auf
Klavier und Geige einige Muſikſtücke ganz vortrefflich zu Gehör
brachte, ſowie durch eine Theateraufführung einen außerordentlichen
anregenden Verlauf. Mit Gebet und Geſang fand dieſe Veranſtaltung
ihr Ende.

Der Soziale Ausſchuß hält ſeine nächſte Verſammlung am
Freitag, den 28. d. M., abends 8 Uhr im „Goldenen
Schiffchen“ ab. Herr Profeſſor Dr. Steinbrück wird über
„Der wirtſchaftliche Aufſchwung Deutſchlands in
den letzten 30 Jahren“ ſprechen. Alle Mitglieder der ange
ſchloſſenen Vereinigungen und Jntereſſenten ſowie die nationale Ge
hilfen- und Arbeiterſchaft ſind hierzu eingeladen.

Der Verein ehem. 12er Huſaren von Halle a. S. und Um
gegend hält ſeine Monatsverſammlung, in der hauptſächlich der
General- Appell der 12. Huſaren, der am 25. Juni in Merſeburg
ſtattfindet, beſprochen werden ſoll, am 29. d. Mts. abends 8 Uhr
Mittelſtr. 14/15 ab, wozu alle ehem. 12er Huſaren, die dem Verein
noch fernſtehen, willkommen ſind. Das Sommerfeſt des Vereins
findet am 2. Juli im „Bellevue“ in der Lindenſtraße in der üb-
lichen Weiſe ſtatt.

10. Mitteldeutſches Gau-Kegeln in Halle. Nachdem die
Ausſchüſſe bereits die Vorbereitungen für das Feſt mit Eifer in
die Hand genommen haben, iſt nunmehr auch der Ehren-
aus ſchuß gebildet worden. Jhm gehören an die Herren Re
gierungspräſident v. Gersdorff in Merſeburg, Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, Bürgermeiſter v. Holly, Stadtverordnetenvorſteher Geh.
Kommerzienrat Steckner, ſtellbertretender Stadtverordnetenvor-
ſteher Juſtizrat Föhring, ſowie die Stadträte Dr. Puſch, Greßler,
Grote, Klopfleiſch und Köcher, ferner Ober-Polizeiinſpektor
Wehdemann. Jm übrigen kann noch mitgeteilt werden, daß mit
dem Bau der Feſthalle auf dem Roßplatze demnächſt begonnen
wird. Die Arbeiten wurden bereits vergeben. Es handelt ſich
dabei um eine Feſthalle größten Stils. Für Preiſe ſtehen ſchon
etwa 15 000 Mk. zur Verfügung.

Der Briefmarkenverein „Wittekind“ behandelte in ſeiner
Hauptverſammlung die Verſicherung der Briefmarken während des
Tauſches. So lange ſich die wertvollen Marken im Beſitz des Mit-
gliedes bezw. Sammlers befinden, iſt dieſer für einen etwaigen Schaden
verantwortlich. Aber auf dem Transport vom Abſender zum Em-
pfänger kann Schaden entſtehen, wer trägt dann dieſen Aus dieſen
Gründen trat man für eine Verſicherung der Tauſchbriefmarken lebhaft
ein und hofft, daß ſich Verſicherungsgeſellſchaften bereitfinden werden,
die Verſicherung zu übernehmen. Angebote ſind an den Vorſitzenden
des Vereins, Herrn Bruno Huth, Halle, Grünſtraße 31, zu richten.

Der Bezirksverein Halle des Deutſchen Kellnerbundes feierte
am Montag und Dienstag ſein 32jähriges Beſtehen. Am Montag
abend wurden in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ beim Ehrenmitglied
Herrn W. Lehmann Konzert, Vorträge und Ball, geſtern nachmittag
ein Ausflug nach dem „Trothaer Kaffeegarten geboten,

Der Halleſche Schützenbund hielt aus Anlaß ſeines
Stiſtungefeſtes am Sonntag und Montag auf dem Schießſtand
„Birkhahn“ ein Preisſchießen unter reger Beteiligung der Schützen ab.
Den Beſchluß des Feſtes bilden ein heute abend im „Hotel Kaiſer
Wilhelm“ ſtattfindendes Feſtmahl, theatraliſche Aufführung und Ball.

„Wandervogel“ Halle. Diejenigen „Wandervögel“, die an
der Fahrt nach dem Petersberg am 30. d. Mts. teilnehmen wollen,
werden hierdurch gebeten, ſich bis ſpäteſtens Sonnabend 3 Uhr
nachmittags Streiberſtr. 48 I r. anzumelden.

Der Ruderklub Nelſon von 1874, E. V., beging am letzten
Sonntag ſein Anrudern bei ſchönſtem Frühlingswetter und ſehr ſtarker
Beteiligung. Unter den Gäſten befanden ſich Vertreter der Behörden
und zahlreiche befreundete Vereine. Nach Vortrag einiger Muſikſtücke
ſeitens der Konzertkapelle leitete der erſte Vorſitzende, Herr Oeſtreich,
das ſchöne ſportliche Feſt ein mit einer trefflichen Anſprache. Hiernach
gedachte ein Gründer des Vereins des hohen Protektors der Ruderei,
des Kaiſers, worauf ſich die Taufe von fünf neuen Booten anſchloß.
Als erſter vollzog dabei die Weihe der Vertreter des Magiſtrats, Herr
Stadtrat Dr. jur. Puſch, der mit den beſten Wünſchen für den Klub
das Boot, einen Zweier, „Stadt Halle“ nannte. Ein Vieter des
Stadtgymnaſiums erhielt den Namen „Nelſon“, um Dank abzuſtatten
für die lebhafte Unterſtützung, die der Klub ſtets der Schülerruderei
gewidmet hat; ein in Holland gebautes leichtes Rennſkiff wurde
„Libelle“ getauft und zwei weitere Privatboote auf „Marianne“ und
„Veronika“. Die folgende Auffahrt brachte mehr denn 20 Boote mit
über 100 Ruderern aufs Waſſer, begrüßt von einer nach Tauſenden
zählenden Menſchenmenge auf dem gegenüberliegenden Saaleuſer und
der Peißnitzer Brücke. Nach Schluß des ſportlichen Teiles vereinte
abends die Mitglieder mit ihren Damen ein wohlgelungener
Frühlingsreigen im Hotel „Kaiſer Wilhelm“.

Fußballſport. Wackerſportplatz. Für nächſten Sonntag
hat der H. F.-C. „Wacker“ einen ſelten geſehenen Gaſt, den Mitt-
weidaer F.-C. „Germania“, zu einem Freundſchaftsſpiele nach
Halle verpflichtet. Dieſe Mannſchaft iſt langjöhriger Meiſterſchaftsklub
des Gaues Südweſtſachſen. Nur dadurch, daß ihr die Punkte für ſechs
Verbandsſpiele, welche ſie überlegen gewonnen hatte, geſtrichen wurden,
mußte ſie dieſes Jahr die Meiſterſchaft an einen weniger ſpielſtarken
Klub abtreten. Für die vorzügliche Spieltüchtigkeit ſeien folgende
glänzenden Ergebniſſe Beweis: „Germania“ ſchlägt Chemnitzer Ball-
ſpielklub (Meiſter von Südweſiſachſen) mit 9: 4 und 4:2, Tephitzer
F.C. von 1903 3: 3, Dresdener Sportklub (Meiſter von Oſtſachſen)
7: 2 und den Jnternationalen Sport-Club Carlsbad, der an den
Oſtertagen den H. F.C. 1896 zweimal beſiegte, mit 2: 2. Außerdem
ſpielen in der Mannſchaft der Gäſte mehrere Spieler repräſentativ für
Mittweida. Unſer Saalegaumeiſter wird zu dieſem Spiele mit voller
Mannſchaft antreten. Anfang 4 Uhr.

Demmers SaaleDampfſchiffahrt. Die zwei erſten Frühlings
fahrten nach Rothenburg finden Freitag, den 28. April, und Dienstag,
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den 2. Mai, ſtatt. Angeſichts der in voller Pracht ſtehenden Baum
blüte verſprechen ſie einen beſonderen Genuß, deren Reiz noch durch
Konzert an Deck erhöht wird. Herr Demmer wird in dieſem Sommer
jeden Dienstag eine Fahrt nach Rothenburg veranſtalten, vom 15. Mai
ab auch jeden Sonntag. Für gutes Mittageſſen ſorgt der Wirt im
„Schützen“. Beſtellungen hierzu werden auf dem Dampfer angenommen
und durch Fernſprecher angemeldet.

E. V. Tiergarten, Halle a. S. Der heutige Anzeigenteil
enthält die Bekanntmachung der Einladung zu dem am Sonntag,
den 30. d. M., abends im Saale des Zoologiſchen Gartens
ſtattfindenden Walpurgiskränzchen. ie Aktionäre undDen enten des Zoologichen Gartens ſind zu demſelben einge-

aden.
Geſellſchaftsabend im Zoo. Morgen Donnerstag findet

der letzte Geſellſchaftsabend vor Beginn der Sommerkongzertſaiſon
ſtatt. Unſer Stadttheaterorcheſter wird unter Alfred
Elsmanns Leitung konzertieren, als Soliſt wirkt Herr
Kammerſänger Otto Rudolph vom hieſigen Stadttheater. Der
geſchätzte Künſtler ſingt das Gebet des Valentin aus Gounods
Oper „Margarethe“; „Spielmannsleben“, ein Zyhklus von vier
Liedern von Lorleberg und die Lieder „Unter dem Lindenbaum“
von Eberle, „Selige Ruh“ von Jüngſt und Fröhliches Wandern“.,
Von den Orcheſtervorträgen intereſſiert vor allem der von Herrn
Kapellmeiſter Sauer komponierte „Sinfoniſche Feſtmarſch“, den
der Komponiſt i dirigieren wird. Siehe heutige Anzeige.

Bad Wittekind. Am Freitag nachmittag findet Kur
konzert vom Orcheſter unſerer 75er ſtatt. Dasſelbe Orcheſter
wird am nächſten Sonntag auch das Frühkonzert ausführen. Am
1. Mai wird die Saiſon eröffnet mit einem Frühkonzert
des Stadttheaterorcheſters unter Alfred Elsmanns Leitung, zu
dem ein hervorragendes Programm in Ausſicht genommen iſt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das Enſemble des
Theaters „Zum großen Wurſtel“, das ſein Gaſtſpiel am 1. Mai
im Walhallatheater beginnt, beſteht aus lauter erſtklaſſigen
Künſtlern. Ein beſonderer Reiz dieſes Gaſtſpieles dürfte es ſein,
daß auch Alwin Neuß, der berühmte Berliner Schauſpieler, in
ſämtlichen Stücken des Eröffnungsprogrammes mitwirken wird.
Herr Neuß, der u. a. durch ſeine enorme Verwandlungsfähigkeit
überall Aufſehen erregt, hat zuletzt in dem ruſſiſchen Senſations-
ſtück „Beregis“ im Berliner Apollotheater von ſich reden gemacht.

Mit dem Aufbau der Badeanſtalten in den Weingärten iſt
man eifrig beſchäftigt. Wie wir hören, geht das Florabad bald in
andere Hände über.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 16. bis
22. April 1911. A. Nachzutragen: 2652, Lehmann, Fritz,
Kaufmann, Melanchtonſtraße 42; 2452, G. B. D'Anglo u. Co.,
Marmor-Moſaik- und Terrazzo-Böden, Granito-Moſaik-Fabrik,
Jnh. L. Manarin, Berlinerſtraße 5; 3917, Dönitz, F., Schmiede
meiſter, Berlinerſtraße 33; 2323, Nilius, Otto, Fleiſchermeiſter,
Trothaerſtraße 59; (705), Fünfundneunzig-Pfennig-Bazar, Jnh.
Oskar Lewin, Gr. Ulrichſtraße 21; 2668, (Riechmann), Derſelbe,
Privatwohnung Königſtraße 19, II; 801, Hermes, Papierinduſtrie-
Geſellſchaft m. b. H., Geſchäftsbücherfabrik, Deſſauerſtraße 52;
2148, Koenig, Fritz, Landgerichtsrat a. D., Wettinerſtraße 33;
2601, Waehmer, Kuno, Dr. med., Arzt für Hautkrankheiten,
12—-1 Bernburgerſtraße 25; 78, Bank für Handel und Jnduſtrie,
Filiale Halle a. S., Bankgeſchäft, Alte Promenade 3; 418, Geſund-
heit-Zentrale, G. m. b. H., geſundheitl. Nahrungs- und Bedarfs-
artikel, alkoholfreie Weine uſw., Neumarktſtraße 3/4; 418,
Halleſches Reformhaus, Neumarktſtraße 3/4 (2. Eintr.); 2754,
Koch, O., Kolonialwaren und Mineralwaſſer-Verſand, Charlotten
ſtraße 2; 2803, Roſe, Frau Berta, Kohlſchütterſtraße 2. B. Zu
ſtreichen: 3067, König, Wilh., Marktplatz; (1834), Wetzel, Große
Märkerſtraße. C. Zu ändern: 1788, Lanwirtſch. Jnſtitut für
Maſchinen und Gerätekunde, neue Nr. 846; 2738, Bakteriologiſches
Jnſtitut, neue Nr. 867; 2562, Born, Adolf, neue Nr. 520; 1434,
Ullmann, Frau Wwe. Luiſe, Materialwarengeſchäft, Germar-
r 7; (1434), Dieſelbe, Droſchkengeſchäft, Magdeburgerſtraße
Nr. 57.

Unter der Autodroſchke. Geſtern, Dienstag, nachmittags
wurde ein Schulknabe vor dem Grundſtück Ranniſcheſtraße 1 von
der Autodroſchke Nr. 2 angefahren, wobei er unter dieſe zu liegen
kam, ohne jedoch ernſtliche Verletzungen zu erhalten. Nach Augen
zeugen trifft dem Knaben ſelbſt die Schuld.

Sturz von Pferden. Am Dienstag nachmittag ſtürzte in
der Gr. Steinſtraße ein Kutſchpferd, das erſt nach längerer Zeit
ſich wieder erheben konnte. Das war Veranlaſſung zu einer
größeren Menſchenanſammlung. Am 25. d. Mts. abends ſtürzte
ein Pferd der Firma Linke u. Ströfer aus Nietleben in der Mans-
felderſtraße, wobei die Deichſel des Wagens zerbrach.

Gaslaterne umgefahren. Geſtern nachmittag wurde in der
Bernhardyſtraße vor dem Grundſtück Nr. 19 durch einen hieſigen
Geſchirrführer eine Gaslaterne umgefahren.

Waſſerrohrbruch. Dienstag abend entſtand in den An
lagen gegenüber dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 42 ein Waſſer-
rohrbruch.

Jn Krämpfen. Auf der Pfännerhöhe wurde heute vor-
mittag ein etwa 40jähriger Mann von Krämpfen befallen und
dabei ſtürzte er ſo heftig auf das Pflaſter, daß er eine ſtark
blutende Kopfverletzung erlitt. Der Mann wurde in ein Haus
gebracht, gereinigt und verbunden. Später konnte er ſelbſt ärzt-
liche Hilfe aufſuchen.

Dölau, 25. April. (Kleinpflaſter.) Die Dölau Niet
lebener Chauſſee erhält von der Abzweigung der Lieskauer Straße bis
etwa zum Heidebahnhof Kleinpſlaſter, wozu ſchon Material angefahren
iſt. Die anliegenden Villenbeſitzer begrüßen dies mit Freuden, weil
dadurch die jetzt ſo läſtige Staubentwicklung auf der Schüttelchauſſe
bei dem ſtarken Automobil- und Fuhrverkehr in Wegſall kommt.

Seeben, 26. April. (Zufüllung des Trothaer
Pfarrteiches.) Jn der Angelegenheit der Zufüllung des Trothaer
Pfarrteiches, welcher unmittelbar am Dorfe Seeben liegt, ſand heute
Termin an Ort und Stelle ſtatt. Es iſt zu erwarten, daß die Zu
füllung des Pfarrteiches, welche an ſich durchaus wünſchenswert iſt,
nur mit ſolchen Stoffen geſchehen wird, denen keine ſanitären Be
denken entgegenſtehen, daß aber Müll, da ſich in demſelben organiſche
Abfallſtoffe befinden, unbedingt ausgeſchloſſen wird, Die ſonſt
unvermeidliche Entſtehung von Seuchen wäre beſonders für Seeben,
das inſolge des dort ſeit über 60 Jahren umgehenden Bergbaues des
natürlichen und reichlichen Trinkwaſſers beraubt iſt, von beſonders
ſchwerwiegender und verderblicher Bedeutung,

Geſchäftliches.
Der Weckruf zum Aufſtehen. Eine eigenartige und praktiſche

Neuheit bringt die alte bekannte Firma Guſtav Uhlig, Uhrmacher,
untere Leipzigerſtraße, in ihrer Muſikwerk- und Grammophon-Aus-
ſtellung J. Stock zum Verkauf: einen trichterloſer GrammophonSprech
Apparat in Verbindung mit Wecker-Vorrichtung. Auf die Minute löſt
die Wecker-Vorrichtung den Apparat aus und mit lauter, deutlicher
Stimme ertönen die Worte „Aufſtehen“, Nachdem ertönt das Trom-
petenSignal Wecken, wonach abermals mit lauterer Stimme „Auf-
ſtehen, Langſchläfer zweimal hintereinander gerufen wird. Ein ſich
anſchließendes Muſikſtück bildet den Abſchluß des ſicheren erfolgreichen
Weckens, Der trichterloſe Sprech-Apparat iſt äußerſt ſolid und bringt
in geſchmackvollem Gehäuſe übrigens alle anderen Muſikſtücke, Geſänge,
er age uſw. in vollendeter Weiſe faſt ohne Nebengeräuſche zum

ortrag.

Kurorte und Reiſen.
Extrazüge zur internationalen Reiſeausſtellung nach

Berlin. Der Ruf von der Schönheit und Anziehungskraft der
Berliner internationalen Reiſeausſtellung hat ſich ſowohl in der
Provinz wie im Auslande ſchnell verbreitet, und faſt täglich tritt
an die Ausſtellungsleitung die Anregung zur Veranſtaltung von
Extrazügen heran. Es liegt im Jntereſſe einer alle Teile be
friedigenden Abwicklung dieſer Eingabe, wenn von vornherein eine

Konzentration diesbezüglicher Wünſche erzielt werden könnke. DieDirektion der internetkenaſen Reiſeausſtellung in Berlin bittet
daher um umgehende Benachrichtigung, falls in irgend einem Orte
der Zuſammenſchluß von Intereſſenten zum Beſuche der Berliner
Reiſeausſtellung begehrenswert erſcheinen ſollte. Die Eiſenbahn
behörden der Länder, die auf der internationalen Reiſeausſtellung
in Berlin vertreten ſind, ſtehen den Beſtrebungen einer Reiſe-
verbilligung ſympathiſch gegenüber.

44 Kraftomnibusverkehr im Harz. Die Fahrpläne der Kraft-
omnibuslinien im Harz für 1911 ſind jetzt erſchienen und durch
die Firma E. Appelhans u. Comp., G. m. b. H. (Rud. Stolle u.
Guſt. Roſelieb), Braunſchweig, zu beziehen.

Schweiz. Die kleine Touriſtenkarte, 1:650 000,
in Reliefbearbeitung, welche neben wichtigen allgemeinen Angaben
über feſte und zuſammenſtellbare Rundreiſebillette, General
abonnement, Zollreviſion und Gebirgspäſſe eine Anzahl geeig
neter Tourenvorſchläge enthält, iſt ſoeben in neuer Auflage er-
ſchienen und kann durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Schweize
riſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrs
bureau, Berlin W. 8, Unter den Linden 14, gratis bezogen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Zur Jnſolvenz der Bankfirma J. H. Piſtorius

in Hildesheim.
Wie Juſtizrat Förſter in der Gläubigerverſammlung noch

mitteilte, komme als Grund der Zahlungseinſtellung zunächſt das
unvorſichtige und leichtſinnige Kreditgeben der Firma in Betracht.
Die Bilanz vom 31. Januar habe ergeben, daß eine Summe von
750 000 zur Rettung genüge, aber es habe ſich hinterher ge
zeigt, daß die Bilanz nicht vorſichtig aufgeſtellt geweſen ſei, ſo daß
nur die Zahlungseinſtellung übrig geblieben ſei. Ein Vertreter
der Treuhandgeſellſchaft führte aus, daß ſich ein großer Teil der
Aktiven ſchwer realiſieren laſſe, ſo dag im Falle des Konkurſes
ein großer Ausfall zu erwarten ſei. Die Verſammlung erklärte
ſich daher ſchließlich, wie ſchon kurz gemeldet wurde, für eine
außergerichtliche Regelung und wählte einen Gläubiger-
auwnß: eine Quote von 25 Proz. ſoll baldigſt zur Auszahlung
gelangen.

Zum Zuſammenbruch der Ronsdorfer Vank.
Aus Barmen wird dem „B. L.-A.“ geſchrieben: Der Zu

ſammenbruch dieſer Bank, der zahlreiche Gxiſtenzenver-
nichtete oder doch dem Ruin nahe führte, hat ſchon eine Reihe
von Zivilprozeſſen im Gefolge gehabt. Nunmehr beginnt vor
der Elberfelder Strafkammer der auf mehrere Tage berechnete
Prozeß gegen die beiden Direktoren der ehemaligen
Ronsdorfer Bank, Aktiengeſellſchaft, Jakob Auguſt von der Hehden
und Karl Engels. Jhnen werden Verſtöße gegen die s 312 und
314 des HG!B. vorgeworfen; ſie ſollen dem Aufſichtsrat und den
Aktionären in den letzten drei Jahren vorſätzlich unwahre
Angaben über den Vermögensſtand der Bank gemacht und ſo
zu ihrem Nachteil gehandelt haben.

Das große Waſſerwerk für den Mansfelder
Gebirgs und Seekreis.

Jn der Generalverſammlung der Kontinentalen
Waſſerwerks geſellſchaft in Berlin wurde mitge-
teilt, daß das Geſchäft im laufenden Jahre einen guten
Fortgang nimmt. Die Vorarbeiten für das zu errichtende große
Waſſerwerk für den Gebirgs- und SeekreisMansfeld ſeien nunmehr beendet und es werde in dieſem
Wage der Bau in Angriff genommen. Da gutes

aſſer in großer Menge vorgefunden, werden an das neue Waſſer-
werk nicht nur die bereits vertraglich gebundenen, ſondern auch
zahlreiche andere Ortſchaften angeſchloſſen werden können. Die
Dividende wurde auf 8 Proz. feſtgeſetzt.

Lübecker Maſchineufabrik.
Die Generalverſammlung genehmigte den mit der Geſellſchaft

Orenſtein Koppel zu Berlin abgeſchloſſenen Jntereſſengemeinſchafts-
vertrag. Kommerzienrat Orenſtein kritiſierte ſcharf die Tätigkeit der
früheren Verwaltung. Es ſeien Aufträge hereingenommen zu Liefer
friſten und Preiſen, für die jede Baſis fehle, ferner ſei eine
Menge Rohmaterialien vorhanden, wofür eine angemeſſene Verwertung
ſehle. Für das laufende Jahr ſei ein befriedigendes Er
gebnis ausgeſchloſſen, die Reſerven müßten ſtark beanſprucht
werden, dagegen glaubt die neue Verwaltung für die Zukunft eine
aufſteigende Rentabilität in Ausſicht ſtellen zu können.

Dividenden.
Die Dux-Bodenbacher Bahn beantragt wieder eine

Dividende von 836 Proz. Die Eutin-Lübecker Bahn
chlägt 328 Proz. Dividende für 1910 vor (i. V. 3 Proz. Karl

ödicker u. Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, beantragt
12 Proz. Aus Verwaltungskreiſen der Mi x u. Geneſt, Tele
phon und Telegraphenwerke, verlautet, daß der Generalverſamm-
lung für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von vor
ausſichtlich wieder 3 Proz. in Vorſchlag gebracht wird.

Skodawerke, Aktiengeſellſchaft, Pilſen.
Jn der Generalverſammlung wurden wider Erwarten von der

Generaldirektion keine mündlichen Erklärungen abgegeben. Der Ge-
ſchäſtsbericht konſtatiert, doß die Bilanz ein Bild erfreulicher
Entwicklung biete. Der Abſatz der Fabrikate wurde in allen
Artikeln weſentlich geſteigert. Die Ausſichten des laufenden Jahres
werden dahin beurteilt, daß eine mäßige Steigerung der Konjunktur
bemerkbar iſt. Dieſer Umſtand laſſe eine Erhöhung der Dividende
erhoffen.

y. Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind zuge-
laſſen: 1. Steuerfreie 4proz. Oeſterreichiſche Staats
rentenanleihe in Kronen im Nominalbetrage von118 695 600 K. Umrechnungskurs: 0,85 für 1 K. 2. Nom.
10 000 000 neue Aktien der Nationalbank für Deutſch
land in Berlin.

S Standardmuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner Ge
treide- und Produktenhändler, e. V., bringt zur h
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den deutſch- nieder
ländiſchen Getreidekontrakt der Februar-1910-Abladungen, von
dem Azoff, der Donau und dem warzen Meer am 26. April
1911 feſtgeſtellt ſind.

--y. Verein chemiſcher Fabriken in Zeitz, Akt.Geſ. Wie die
Verwaltung mitteilt, wird der Schaden, der durch den auf dem
Werk ausgebrochenen Brand verurſacht worden iſt, auf ca. 150 000
Mark geſchätzt; er iſt durch Verſicherung gedeckt. Eine Unter-
brechung des Betriebes findet nicht ſtatt.

Zuckerfabrik BredowStettin. Von einer der Verwaltung
naheſtehenden Seite werden die Ertragsziffern ſowie die Ein und
Verkaufspreiſe genannt, wonach ſich folgende Ueberſicht ergibt:
Von 4000 Morgen ſind 687 500 Ztr. Rüben gewonnen, aus welchen
110 000 Ztr. Rohzucker hergeſtellt ſind. Davon 1. Produkt 107 300
Zentner, 2. Produkt 2700 Ztr. Verkauft ſind: 75 000 Ztr.
1. Produkt (durchſchnittlich zu 11 Mk.) 825 000 Mk., ferner
32 300 Ztr. 1. Produkt (zu 10,25 Mk.) 331,075 Mk. und 2700
Zentner 2. Produkt (zu 8,50 Mk.) 22 950 Mk., dazu für Melaſſe,
Schnitzel, Kalk u. a. auf 687 500 Ztr. Rüben (zu 20 Pfg.) gleich
137 500 Mk., zuſammen 1 316 525 Mk. Ab die Ausgaben: 687 500
Zentner Rüben 876 570 Mk., Verarbeitungs- und andere Unkoſten
(zu 40 Pfg.) 275 000 Mk., Zinſen 11250 Mk., Abſchreibungen
30 000 Mk., zuſammen 1 192 820 Mk. Ueberſchuß 123 705 Mk.
gleich 10,3 Prozent des Aktienkapitals von 1 200 000 Mk.

Aus bem Konzern ver Conſolidierken Alkaliwerke
Weſteregeln. Jn der Gewerkenverſammlung der Kaligewerkſchaft
Roßleben wurde von den Gewerken das Umtauſchangebot der
Weſteregelner Alkaligeſellſchaft als zu niedrig bemängelt,
welcher Auffaſſung der Vorſtand entgegentrat. Uebrigens müſſe
der Vorſtand es jedem Gewerken überlaſſen, das Umtauſchaner-
bieten anzunehmen.

y. Die Generalverſammlung der Gewerkſchaft Thüringen
genehmigte die Aenderung zwecks Verlegung des Sitzes der Ge-
werkſchaft von Allſtedt nach Hehgendorf. Ueber die Auf-
ſchließung des Karnallitlagers der Gewerkſchaft wurden be-
friedigende Mitteilungen gemacht.

—y. Berliner Juteſpinnerei und Weberei. Die Verwaltung
erklärt gegenüber höheren Börſenſchätzungen, daß ſie vorausſicht
lich an einer Dividende von 65 Proz. für 1910/11 feſthalten,
eher aber über 566 Proz. hinausgehen
werde.

y. Recchhaniſche Weberei zu Linden b. Hannover. Jn der
Generalverſammlung, welche die Dividende auf 12 feſtſetzte, erklärte
die Verwaltung, daß ſie glaubt, das Reſultat des Jahres 1911 werde
mindeſtens dem des Vorjahres ebenbürtig ſein.

W. Der Abſchluß der Firma A. Goerz and Company, Limited
(Jncorporated in the ren für das am 31. Dezember 1910
abgelaufene Jahr weiſt, vor Abſetzung der Abſchreibungen, einen
Gewinn von 111 244,16,9 Pfund Sterling auf, wozu der Gewinn-
vortrag vom Jahre 1909 mit 161 019,19,0 Pfund Sterling kommt,
das ſind ſind zuſammen 227 264,15,9 Pfund Sterling. Hiervon
gehen 188 696,1,4 Pfund Sterling Abſchreibungen auf Aktien-beſtände und ſonſtige Aktiva ab, ſo daß ein Gewinnvortrag von

38 568,14,5 Pfund Sterling auf die Jahresrechnung 1911 verbleibt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Viktualienhändler Emil Werner in Halle a. S. Uhrmacher

Karl Wilhelm Heinrich Höer, Uhren und Goldwarengeſchäſt in Lripzig-

Viehmärkte.
Halle, 26. April. (Bericht der Schlachtvieh-Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 18. April bis
22. April eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7—6jähr., 1750
bis 1380 Pſd., 42 10 Verk.*. Bullen: 3--2jähr., 1260 Pfd.,
45 4 Verk.*; 3jähr., 1180 Pfd., 42 1 Verk.* 3--1 R jähr.,
1520 1150 Pfd., 40 AC, 3 Verk.*; 2jähr., 1335 Pfd., 38
1 Verk.r. Färſen: 3jähr., 1160 Pfd., 42 1 Verk.* Kühe:
6jähr., 1180 Pfd., 42 1 Verk.*; 1210 Pfd., 41 1 Verk.*;
i 1140 Pfd., 40 1 Verk.“ 8 4jähr., 1380-—980 Pfd., 38
7
P

erk.* 7--5jähr., 1290 880 Pfd., 37 7 Verk.“ 6jähr., 1000
fd., 31 l Verk.*. Schweine: 396--300 Pſd., 50

7 Verk.* 328--309 Pfd., 48 7 Verk.* 905--274 Pſd., 47 A,
4 Verk.*; 202--228 Pfd., 46 AC, 14 Verk.“ 266 Pfd., 45
7 Verk.* Durchſchnittspreis: 46,86 C. per Zentner

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Magdeburg, 25. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb; 215 Rinder und zwar 27 Ochſen,
78 Bullen, 110 Färſen und Kühe, 261 Kälber, 94 Schafvieh uſw.,
1606 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
v) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--50, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 42--46, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--48, b) vollfleiſchige jüngere 40--45, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 35--39 4. Färſen und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
42--46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--44, c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34--39, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--33, e) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3439 Kälber:
a) Doppellender feinſier Maſt b) feinſte Maſitkälber 65--70,
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 56--64, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 43 45, e) geringe Saugkälber 34 42 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 42,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe 36--38, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 34
bis 35 Schweine 9) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
46--47 (Schlachtgew. 57--58), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew., 55--56), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42 43, (Schlachtgew. 53-54), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52), unreine
Sauen Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew, 50 53), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet,
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder,
3 Kälber, 5 Schafe, 100 Schweine.

Naumburg, 26. April. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 41--43, II. Qual.
bis G Ochſen: I. Qual. 41-43, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 37--40, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 41--43, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
50--55, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 39--42, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 32--36, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 44--48, II. Qual. Tendenz ruhig.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 26. April. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen:; höher, gut 192-198 mittel bis
A. gering A. Roggen: höher, gut 155--158, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: ruhig, gut

bis mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: höher. 169-176 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Stroh und Heu,
4 Halle a. S., 25. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,50 bei
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 AC.,, Weizenſtroh 2,00 C. in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,65 AC., Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:

Wieſenhenu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,60

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren M.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4
322

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggonfrei hier in Leihſäcken. p Prei r gg
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Salpekerpreiſe.
Halle a. S., 26. April. Sofort: Hauburg 9,75

Magdeburg 9,95 Mai 1911: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 Februare März 1912: Hamburg
9,55 Magdeburg 69,75 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,20-10,30 Tendenz ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 8,60--8,75.

Br r r i re d e 20,25-20,50.,Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 20,00-20,25 rade ſtill.

Gem,. Melis mit Sack 19,50 19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 10,60G, 10,67 B. Auguſt 10,75G, 10,77 B.Mai 10,65G, 10,67 B. Okt.-Dez. 9,824 G, 9,87 B.
Juni 10,67 G, 10,70B. Jan. März 9,95G, 9,971 B.

Tendenz matt.

Hamburg, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 10,706G. Auguſt 10,756G.
Mai 10,656G. Oktbr.Dez. 9,856G.
Juni 10,67 G. Jan. März 9,95 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)

Eat m wn pllee average Santos.a 5: ezemberSeptember 51 März 49 3 Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 25. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai
203,00, Juli 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,05, Mai 146,30,
Chicago Northern I Spring, Mai 139,55, Juli 134,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 154,25. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 218,85. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 158,0,
Juli 162,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr, Mai 164,00, Juli 166,75. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 99,15. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

New-York, 25. April, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April.). Baum
wolle- Preis loko middling 15.15 (15,15), Lieferung Juli 15,19
(15,13), Lieferung Sept. 13,05 (13,54), in New Orleans 15
(15), Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),

Tendenz: matt.

93 (935/.). Getreidefracht nach Vwerpool 17 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 11 (118/,), Rio Nr. 7 per Mai 10,82 (10.80),
per Juli 10,42 (10,38), Mehl, SpringWheat clears 3,65 (3,65),

ucker 83,42 (2,42). Zinn 442,55--43,00 (42,75--43,26),
upfer Standard loko 11,70--11,80 (11,70--11,80).

Chieago, 25, April 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April.). Weizen,

Mai 89 (90 ver li 87 (872/,). Mais ver
Mai Schmalz Mai 8.12x (7,97X), ver Juli 6,221
(8,05). peck ſhort clear 8,25-8,37 (8,25-—8,373). Por! ver
Mai 15,12 (14,87x).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte hat die Geſchäftstätigkeit wieder erheblich
nachgelaſſen. Jn Weizen und Roggen überwog heute das Angebot,
beſonders per September, die Kaufluſt, ſo daß die Preiſe durch-
weg Ermäßigungen erfuhren. Auch Hafer war heute ruhig und
eher ſchwächer. Ebenſo lag Mais ſtill. Jn Rüböl beſtand beſſere
Nachfrage per Oktober, ſo daß der Preis hierfür anziehen konnte.
Wetter: ſchön.

Weizen: ruhig. Mai 202,50 Juli 203,00 September
197,00 A. Roggen: ruhig. Mai 157,75 Juli 162,50
September 162,25 A. Hafer: ruhig. Mai 163,50 Juli
166,75 Mais: ruhig. Mai 138,50 Juli 139,50
Rüböl: g. ſchäftslos. Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die heute vorliegenden Nachrichten waren nicht geeignet, der
Tendenz der Börſe eine beſtimmte Richtung zu weiſen. Während
einerſeits der noch hinter den niedrig gehaltenen Erwartungen
zurückbleibende Quartalsabſchluß des amerikaniſchen Stahltruſts
und das weitere Nachgeben einzelner amerikaniſcher Eiſenpreiſe
ſowie ferner der enttäuſchende Quartalsausweis der Harpener
Bergbau- Geſellſchaft nachteilig einwirkten, gewährte die nun-
mehrige Einbringung des Eiſenbahnanleihegeſetzes im Landtage
dem Montanaktienmarkte eine Stütze und Anregung. Einzelne
Hüttenwerte ſetzten auch mit Kursbeſſerungen ein, die teilweiſe
im ſpäteren Verlaufe, wie bei Phönix, noch an Umfang etwas zu
nahmen. Auf dem Bankenmarkte waren Deutſche Bank gefragt
und höher. Von Bahnen erfuhren Canada bei lebhaften Umſätzen
eine bemerkenswerte Aufbeſſerung, weil man als Folge der ver-
mehrten Anbaufläche eine Steigerung des Getreideverkehrs in
Canada erwartet. Sehr erheblich, nämlich um 5 Proz., ſtiegen
South Weſt Africa, angeblich auf Käufe einer dem Unternehmen
naheſtehenden Großbank. Als feſt ſind auch noch Baltimore zu
nennen, die im Anſchluß an NewYork etwas anzogen. Jm
übrigen trug der Verkehr das Gepräge der Unſicherheit bei vor
wiegender Neigung zur Abſchwächung. Lokale Verkehrswerte, wie
Elektriſche Hochbahn und Große Berliner Straßenbahn, begegneten
im Verlaufe regerer ſpekulativer Kaufluſt. Oeſterreichiſche
Werte waren im Anſchluß an Wien gut gehalten. Tägl. Geld

JIehzte Praht- und Fernlprech
Nachrichten.

Harpener Bergbau-Aktiengeſellſchaft.
Berlin, 26. April. Der Betriebsüberſchuß der Harpener

Bergbau Aktiengeſellſchaft im erſten Quartal 1911 betrug
bei 74 Arbeitstagen 4 306 000 Mk., im vierten Quartal
1910 bei 75 Arbeitstagen 4 490 000 Mk. und im erſten
Quartal 1910 nach Abſchreibungen auf gelagerten Koks
bei 72 Arbeitstagen 3 400 000 Mk.

Erſchoſſen aufgefunden.
Berlin, 26. April. Jn der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag wurden in ihrer in der Lützowſtraße 18 gelegenen
Wohnung ein Rittergutsbeſitzer und ſeine Frau erſchoſſen
aufgefunden. Es ſcheint, daß die Frau, die einer ſchweren
Operation entgegenging, in einem Angſtanfall zum
Revolver gegriffen hat, worauf der Gatte durch einen
ſagten Schuß ſeinem Leben gleichfalls ein Ende gemacht

Familientragödie.
Chemnitz, 26. April. Den „Neueſt. Nachr.“ zufolge

hat in Johanngeorgenſtadt geſtern abend der Lederzurichter
Rado witz ſeine beiden Kinder im Alter von einem
Jahre und 11 Wochen ermordet. Der Täter wird für un
zurechnungsfähig gehalten.

Franzöſiſche Bergarbeiterforderungen,
Paris, 26. April. Der geſtern in Commentry eröffnete

Bergarbeiterkongreß faßte Beſchlußanträge, in denen die
Forderung nach dem Achtſtundentag aufrechterhalten und
das Verbot der Frauenarbeit verlangt wird. Die Frage,
welche Mittel zur Verwirklichung dieſer und anderer For
derungen ergriffen und ob gegebenenfalls ein Geſamtaus-
ſtand eingeleitet werden ſoll, wird übermorgen in ge
heimer Sitzung beraten werden.

Mord.
Mailand, 26. April. Geſtern abend wurde der

Direktor der Banca Lombarda in ſeiner Wohnung er-
mordet aufgefunden. Wie die Polizei feſtgeſtellt hat, wurde
er von zwei Komplizen eines Mädchens, das ihn beſucht
hatte, durch Dolchſtiche getötet.

Verhaftet.
London, 26. April. Alfred Carpenter, der ehe-

malige Direktor der kürzlich fallierten Charing CroßBank,
iſt wegen Betruges verhaftet worden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
r.

atentanwaltsbüro Sack
e r p n. O. k. LEIPIG.F. SpiAalmann.

Ausführung sämtlicher bank-Bank für Handel u, Industrie e Piliale Halle e S. e e ne Tee
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier Mitteldeutsche Privatbank 125,0 haspe Eis. u. St. 180,30 Schliuss-Kurse, a Mapaner 1909 n
Privatdiskent 3 Fortugiesen unif, 8 66, 60 Hatienalbank für Deutschland 127.40 heinrichshall. [129, 10 4 Russ. Anleihe 1902 92t h 5 Rumänen amoert. 1903 102,00 Oesterr. Kreditanstalt ulf. 203 Hemmoor Cementf. 124,80 9esterr. Kredit (204 Spanische Anleibe (äubere) S 7ürüel 4 o. 1890 95, 00 Petersburger Diskontobank g. Hüldebrand Mählen 159, 50 J Ferliner Handelsgesellschaft S. 167354 Türken neue unif. m eſelſen 4 do. 1898 92,50 Preuß. Hodenkredit-Bank 165,80 irsch Metall 144,00 Commerz- und Diskontobant 1165 Tärkische los 178
Kepenbagen do. III 77 55 Russen 1850 e e es 92,00 n b re e 1735 r e e 399 n de h v 77777757 oChecks auf London 20.45 v do. 1894 h e e e e 7 e sbdan e ee2e2e3232228229929 2, 5 a V. eufs an IIIIIIIIIIIX L 9 e umer uhsta III III e /4e 4 do. 1902 91,90 Rass. Br. f. ausw. Handel 166,60 Heheglobe-Werke. 217.10 Diskonto-Kommandit 189 Degtsch-luxemb. V. 194h e e e es 80,825 4 ds. 1905 100,50 Sächsische Bank 158,00 llse Bergbau ehe 446,00 Dresdner Bank e 1572 BDeortmunder V on C. e h
Schwelr kurz e 9222 III 3 Schweden 1886 222 e 92,25 M. Schaatfhaus. Bankverein e 138,30 laensch Co. 37 150,00 Nationalbank h der 1275 Hohenlobe- Werke 217 2

n 4 Serben awort. St.-Anl. 86,60 Schlesischer Bankverein 156,25 Kahls Porrelan 324,75 J Schaaffhausenscher Bankverein 138 Leurahüfte m 1735Hio de Janeiro auf London 16 2 Türken Adwin. Anl. 87,60 Wiener Bankverein 137.50 Ktaliw. Aschersleben 170, 40 R Russ, Bank f ausvw. Handel 166 Oerschles. Eisenindastrie. 877
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Ma -Theà kep
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Novität:! Grösster Lacherſolg! Anſang s Vhr:
Sein Sündenregister Die betrogenen Ehemänner,

Schwank mit Gesang in 3 Akten von Fritz Friedmann.
Vorhber: Eine fidele kiste oder hie Ceneralpr obe,

Lustspiel m. Gesang und Tanz in 1 Aufzug v. E, Braune.
Donnerstag: Sein Sündenregister, vorber: Eine fidele Kiste.

a Familienn

W pro Pfund 14 Pfg., Gardinen u. Stores von
40 bis 1.50 Mk., ſauber u. ſchonend gewaſchen u. geſpannt.

Garantiert ohne Zuſatz v. Chlor u ſchädl. Subſtanz.
Pünktliche Lieſerung innerhalb 5 Tagen.

Von der Reise zurück.
Dr. med. Laabs,

Spezialarzt für Fuss- und Beinleiden,

Loipzigerstrasse 52 II. e
Sprechstunden täglich 10--12, Montag, Mittwoch

und Freitag nachmittag von 4--6.

Pa, nahtlose Strümpfe,
Socken, Waden-Söckchen.

Gugt, liebermann, eturger

Neues C eater.Direktion: D. M. Mauthner.

Donnerstag und Freitag:
Eine tolle Sache.

Sonnabend Familien- Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).

Nur ein Traum.
Stadttheater in Halle a. 6.
Donnersiag, d. 27. April 1911
214. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

Don Carlos,
Inſant von SpanienTrauerſpiel in 5 Akten von Schiller.

Svpielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [7575

Freitag, den 28. April 1911
215. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Zum letzten Male:
Der Rosenkavalier.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski,

-SSSSSGCSCMGOOOO e
D. P. Tiergarten“, Iallea.).

Unſere Mitglieder werden
hierdurch benachrichtigt, daß
am Sonntag, d. 30. April,
abends 7 Uhr im Saale
des Zoolog. Gartens ein

Walpurgis- Kränzchen
ſtattfinden wird, zu dem auch
die Aktionäre und Abonnenten
des Zoolog. Gartens freundlichſt
eingeladen ſind.

Programm:
Vortrag von Konzertſtücken
(Kapelle vom 75. Art.-Regt.),
allgemeiner Geſang von Volks-
liedern, Tanz um 12 Uhr:
Lampion Umzug über den
Reilsberg, Abbrennen eines
Scheiterhaufens auf der Höhe
des Berges, Geſang des Maien-
liedes mit Begleitung eines

Hornquartetts.
Um recht zahlreiche Be-

teiligung wird gebeten
7618 Der Vorſtand.

Auswärtige Theater.

Haus für Hochzeiten

Hotel Kaiser Wilhelm
Sä le und Salons für Festessenund Vereinsſest lichkeitenmit Gartenbenutrung. zes Fritz Rahne, Hollief, Rerarureggg:

be nach Beendigung einer militärischen Uebung weine

Tätigkeit wieder aufgenommen

Bodo Schmidkt, an. ar
Leipzigerstr. 58, Eingang Riebeckplatz.

Sprechsetunden 9--1, 25 Uhr.

T.
Doobbg. 5 karte

Kassenarzt bei sämtlichen Kassen des Krankenkassen verbandes ete,

Bernburger-

[2442
Einheitspreis für

Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Austührung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Donnerstag, 27. April,
abends 7 Uhr

Gegellschafts- Abend.

Konzert vom HalleſchenStadttheater Orcheſter.
Leitung: Alfred Elsmann.)

Soliſt [7617Kammerſänger Otto Rudolph
vom Stadttheater Halle S.

Eintrittspreis Mk. I.-,
für Aktionäre und Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von
Progr. 20 Pfg. obl. Vorverkauf
Hofmuſikalienhandlg. Hothan u.
Koch Mk. 0.75 einſchl. Progr. 50 eigene Geschäfte.

Salaman
Schuhges. m. d. H., Berlin

Niederiassung:

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.

Ueber 400 Alleinverkaufsstellen.

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute zum 25. Male: Mit
beiſpielloſem Erfolg:

polnische
Wirtschaft
VaudevillePoſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowsky. 7877
Muſik von Jean Gilbert.

Prof Winternitn

von der Reise

2zurüclkk,
Hochreits-GeschenkKe

empfiehlt in größter Auswahl
guwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
S Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

g5 2
Sie ffnden sicher schon beim
ersten Versuch, dass der
Salamander- Stiefel Ihre An-

sprüche betriedigt

er

Die Beerdigung des Ver-
storbenen Herrn Geh. Iustlzrats

Ludwig Herzſeld
findet am Freitag, den 28. April,
nachm. 3 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.
Die Loge zu den 3 Degen.

Nachruf.
Am 24. d. Mts. ist der Ehrenbürger der Stadt Halle a. S.

Herr Geheimer Justizrat

Ludwig Herzfeld
im 92. Lebensjahre gestorben.

In den Jahren von 1883 bis 1899 hat der Verewigte der Stadt-
verordneten-Versammlung unserer Gemeinde angehört und als einer der

Jedem Werke, das dem Gedeihen der
Stadt galt, hat er besonders in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
Baukommission und Mitglied des Sparkassen-Kuratoriums und der Finanz-
kommission in selbstloser Hingabe besonnenen Rat und hilfreiche Hand

Wohlerworben war die Anerkennung der städtischen Körper-
schaften, als sie den verdienten Mann nicht lange vor seinem Ausscheiden
aus der Stadtverordneten Versammlung durch Verleihung des Ehren-

Besten in ihrer Mitte gewaltet.

geboten.

bürgerrechts auszeichneten.
Auch naoh seinem Abscheiden wird dem Ehrenbürger der Dank bleiben,

der das Verdienst um das Gemeinwohl durch treue Erinnerung ehrt.
Halle a. S., den 26. April 1911.

Der INagistrat,

Rive.

Die Stadtverordneten-Versammlung.

I. V.: Föhring.

Leipzig
Neues Theater. Donnerstag Kater

Lampe. Freitag Der Schnee-
mann. Hierauf: Der Dorf-
wahrſager. Zum Schluß Der
Bajazzo.

Altes Theater: Donnerstag Der
Zigeunerbaron. Freitag:
Glaube und Heimat.

Schauſpielhaus: Donnerstag:
Nathan der Weiſe. Freitag
Simſon und Delila.

NeuesOperettenTheater: Donners
tag Das Zirkuskind. Frei-
tag Das Zirkuskind.

Magdeburg
StadtTheater Donnerstag Die

keuſche Barbara. Freitag
Der Roſenkavalier.

Erfurt
Stadt Theater:

Glaube und Heimat. Freitag
Mehyers.

Weimar
HofTheaterz Donnerstag Don

Juan.

Lu

Donnerstag

Gestern abend verschied im 92. Lebensjahre

sichtsrates treu zur Seite gestanden.

ein bleibendes Andenken in unserem Herzen gesichert.

Halle (Saale), den 25. April 1911.

Herr Geheimer Justizrat

dwig Herzfeld.
Der Verewigte hat im Jahre 1872 unsere Gesellschaft mitbegründet

und hat uns von da ab bis in sein hohes Alter als Mitglied unseres Auf-

Unsere Gesellschaft verdankt seinem regen Interesse und seinem
klugen Rate viel; dies und seine persönliche Liebenswürdigkeit haben ihm

Aufsichtsrat und Vorstand
der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiesseroi.

en

Heute früh 5 Ubr entschlief nach
Kurzem Krankenlager in Gerlebogk unsere
liebe Mutter, Grossmutter und Urgross-
mutter, die

verw. Frau Geheime Oekonomierat

0 0

5

c

geb. Walther-Weissheck
im Alter von 87 Jahren. S

Gerlebogk (Anhalt), d. 25. April 1911.

Die Hinterbliehenen:
Friedrich Saeuberlich, Kleinwülknitz
Adolf Saeuberlich, Gröbrzig d
Marie Nette geb. Saeuberlioh, Wörbzig
Auguste Bieler geb. Saeuberlich, Merbitz
Carl Saeuberlich, Mittel-Edlau
Luise Saeuberlich geb. Bieler
Ffernande Saeuberlich geb. Baldamus
Else Saeuberlich geb. Pfafferott i

21 Enkel, 25 UVrenbkel. S
Die Beerdigung findet Freitag, den 28. d. Mts,,
nachm. 3 Uhr in Gerlebogk, auf Wunsch

der Verstorbenen in aller Stille statt. e

Die Beerdigung des verstorbenen

Geheimen Iustizrat udwig Herzfeld
findet Freitag, den 28. Aprii, nachmittags
3 VRr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

DankK.
Föur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-

gange unserer teuren Entsehlafenen,

Frau Emmy Biermann es. vugerstat
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Halle a. S., den 26. April 1911.
Helene Biermann.
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Und es ward Licht

So können wir an der mittleren Reide nun auch
ſagen! Am Montag in ſpäteſter Abendſtunde bekamen wir, wie
in der „Hall. Ztg.“ ſchon kurz hervorgehoben wurde, von der
elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld den lang-
erſehnten elektriſchen Strom. Dankbar müſſen wir es aner-
kennen, daß die Organe der Ueberlandzentrale
keine Mühe geſcheut haben, um ihr Werk ſoweit zu fördern.
Und ebenſo müſſen wir denjenigen Unternehmern, die die Ort s
und Hausleitungen hier hergeſtellt haben, r vollſte Zufriedenheit über das, was und die Art, wie ſie es geſchaffen
haben, ausſprechen. Und da wir uns des von fern hergeleiteten
Stromes ietzt erfreuen, ſo ſei der Reſt Schweigen!

Seminarweihe in Quedlinburg.
Unter überaus zahlreicher Teilnahme fand am 25. er. die feier

liche Einweihung des von der Stadt für den Staat erbauken
prächtigen und herrlich Wegen Lehrerſeminargebäudes ſtatt.
Der Feſtakt nahm mittags 12 Uhr vor dem Gebäude mit der
Uebergabe des Schlüſſels durch Stadtbaurat Laumer, Ober
bürgermeiſter Banſi und Oberpräſident Exzellenz v. Hegel
an Seminardirektor Dr. Schubert ſeinen Anfang. Die eigent
liche Weihefeier fand in der Aula ſtatt. Generalſuperintendent
Stolte ſprach ein Gebet und der Seminarchor i unter
Leitung des Seminarmuſiklehrers Rümpler eine Silcherſche
Motette. Seminardirektor Dr. Schubert begrüßte darauf die
erſchienenen Feſtteilnehmer, insbeſondere den Oberpräſidenten
Exzellenz v. Hegel, Geh. Regierungs und Schulrat Jeneszki
aus Magdeburg, Generalſuperintendent Stolte, Landrat von
Jacobi und hielt dann die Feſtanſprache. Dann nahm Ober
präſident Exzellenz v. Hegel das Wort, um ſeine Glückwünſche
zur Weihe des Hauſes im Namen der Staatsregierung auszu-
ſprechen und die aus diefem Anlaß erfolgten Ordensaus-
zeichnungen bekanntzugeben. Es iſt verliehen dem Landrat
v. Jacobi, dem Seminardirektor Schubert und dem Stadt
haurat Voß der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Oberbürger-
meiſter Banſi der Kronenorden 3. Klaſſe und den Maurer bezw.
Zimmerpolieren Gehle, Bauerſchäfer und Lampe das
Allgemeine Ehrenzeichen. Aus der großen Zahl der nun folgen
den Begrüßungsanſprachen ſeien erwähnt die des Geheimen
Regierungs und Schulrats Jene tzki- Magdeburg namens der
Schulabteilung der Königlichen Regierung, des Generalſuperinten
denten Stolte namens des Konſiſtoriums, des Oberbürger-
meiſters Banſi namens der Stadt, des Seminardirektors Dr.
Wendt- Eisleben namens der Schweſteranſtalt der Provinz
Sachſen, des Superintendenten Kle witz namens der Kirchen
gemeinden und der Geiſtlichen Quedlinburgs, des Gymnaſial-
direktors Prof. Dr. Ritter, des Oberrealſchuldixektors Dr.
Lorenz, des Direktors der höheren Mädchenſchule Prof. Dr.
Kraft, des Königlichen Kreisſchulinſpektors Dr. Hobohm, des
Rektors Wilke ſowie zweier ehemaliger Schüler des Seminars.

Der neue Rektor in Pforta.
Als Nachfolger des verſtorbenen Rektors Geh. r

Prof. Dr. Muff ſoll der Provinzialſchulrat Prof. Dr. Cauer aus
Münſter in Ausſicht genommen ſein.

Die Wahlbewegung.
Jm Kreiſe h r er der bisherige nationalliberale Abgeordnete Kommerzienrat Müller abgelehnt, wieder für

den Reichstag zu kandidieren.

Nochmals das Eiſenbahnanleihegeſetz.
Durch den in Nr, 194 der „Hall, Ztg,.“ bereits erwähnten, dem

Landtag vorzulegenden Geſetzentwurf betr. das Eiſenbahnanleihegeſetz
wird die Staatsregierung ermächtigt, folgende Beträge zu verwenden
zum Bau der Haupteiſenbahn von Wieſenburg nach Roßlau
8900 000 Mk., zum Bau der Nebeneiſenbahn von Mansfeld nach
Wippra 3600000 Mk. und zur Errichtung elektriſcher Zugbe
förderung auf den Strecken Magdeburg Bitterfeld
Leipzig Halle a. S, weitere Koſten 17 430 090 Mk.

Kurhaus Wilhelmshof.
Auf die ſegensreiche Einrichtung des Kurhauſes Wilhelmshof

für alkohol- und nervenkranke Männer haben wir
vor einiger Zeit bereits ausführlich in der „Halleſchen Zeitung“
hingewieſen. Wir wiederholen heute, daß das Kurhaus, das Ende
Mai 1909 eröffnet wurde, ſeine Entſtehung dem rührigen
Trinkerheilſtättenverein für die ProvinzSachſen und das Herzogtum Anhalt (Vorſitzender:
Exzellenz Freiherrvon Wilmowski) verdankt. Als Bau
ſtelle diente die an der ſogenannten alten Heerſtraße, drei Kilo
meter nordweſtlich von Uchtſpringe in der Altmark, inmitten
ausgedehnter Waldungen, idhlliſch belegene ehemalige Hofſtätte
Wilhelmshof des Herrn von Kröcher-Vinzelberg.
Zu zweckmäßiger Beſchäftigung der Kranken im Freien beſitzt Kur
haus Wilhelmshof ein Gelände von rund 110 Morgen 42 Morgen
ſind Acker und Gartenland, der übrige Teil Wald. Die vorläufig
für 36 männliche Kranke 6 der mittleren, 30 der unteren
Stände eingerichtete Anſtalt wurde gemäß dem Vorſchlage des
Direktors der Landesheilanſtalt Uchtſpringe, Profeſſors Dr. Alt,
unter Anlehnung an die Niederſächſiſche Bauart, in der ſoge-
nannten aufgelöſten Bauweiſe (Pabillonſyſtem) aufgeführt, die
vom Standpunkte der Hygiene wie der individuellen Behandlung
und namentlich auch der ſpäteren Erweiterung den Vorzug ver-
dient. Mit der Oberleitung betraut iſt Direktor rofeſſor
Dr. Alt in Uchtſpringe, der gemeinſam mit Dr. Bufe die ärzt-
liche Behandlung ausübt. Die Seelſorge iſt dem Pfarrer
Schmidt der Landesheilanſtalt Uchtſpringe übertragen. An-

2. Veilage zu Nr. 195 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

mmC und Anmeldungen ſind zu richten an den Vor
tand des Trinkerheilſtättenvereins in Merſeburg bezw. an die

Oberleitung von Kurhaus Wilhelmshof in Uchtſpringe i. Altmark.

Aus bem mitteldentſchen Vraunkohlengebiet.
Jm Zeitz-Weißenfelſer Bezirk haben am 25. er. die

Bergkeute ihre Kündigung eingereicht. Von den 4000 Arbeitern haben
eiwa 3000 gekündigt. Im Meuſelwigtzer Bezirk werden die

erſt am kommenden Sonnabend kündigen. Nähere
Zahlen teilen wir in den nächſten Tagen mit,

Auf den Riebeckſchen Montanwerken ſind bereits
Arbeitseinſtellungen erfolgt. Auf der Grube „Walters-
hoffnung“ haben 160 Arbeiter ohne Kündigung die
Arbeit niedergelegt. Auf den Gruben „Kupferhammer“,
„Credner“ und „Robert“ hat der kleinere Teil der Beleg
ſchaft (etwa 30 Pro zen t) die Kündigung eingereicht.

Der Lohnkampf in Chemnitz beendet.
Der Lohnkampf in der Chemnitzer Metallinduſtrie iſt

nunmehr durch die bekannten Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern beigelegt worden. Die Arbeit ſoll morgen,
Donnerstag, wieder aufgenommen werden.

Unglücks- Chronik.
Auf der Fahrt durch die Straßen von Weißenfels ver-

ſagte bei dem Automobil eines auunternehmers aus Halle
plötzlich die Bremſe. Das Gefährt fuhr in raſendem Tempo gegen
einen Vordſtein und ſchlug um. Die ſechs Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert. Zwei von ihnen erlitten ſchwere
Verletzungen; die Verletzungen der Ehefrau des Beſitzers
ſind leben sgefährlich. Das Automobil wurde zertrümmert.

Der Landwirt Korn aus Prittitz bei Weißenfels, der vor
einigen Wochen unter eine ſchwere Ackerwalze geraten war, iſt
ſeinen Verletzungen erlegen. Das Unglück war durch
einen wildgewordenen Ochſen verurſacht worden.

Aus Wittmannsgereuth bei Saalfeld iſt ſeit dem
17. April der 76 Jahre alte Landwirt David Groſſe ſpur-
los verſchwunden.

Bei Köſtritz ertranke in der Elſter der neunjährige
Felix Berkigt. Der Knabe war zu nahe ans Waſſer gegangen,
hatte das Uebergewicht verloren und war hineingeſtürzt.

Am Pulberwehr bei Erfurt wurde die Leiche eines etwa
20 Jahre alten Mädchens aus der Gera gezogen, deſſen Perſo-
nalien noch nicht ermiltelt werden konnten. Auch weiß man noch
nicht, ob es ſich um Unglücksfall oder Selbſtmord handelt.

Jn Werkes hauſen (Kr. Heiligenſtadt) wurde dem acht
jährigen Sohn des Landwirts Fahrenbach von einem neun-
jährigen Spielgenoſſen mit einem Meſſer ins Auge geſtochen. Der
Augapfel wurde durchbohrt und das Auge lief aus.

Jm Hauſe Altes Fiſcherufer 8 zu Magdeburg wurde die
völlig verkohlte Leiche der dort wohnenden Witwe Barbh
vorgefunden. Die alte Frau hatte ſich mit einem brennenden
Spiritusapparat zu ſchaffen gemacht, wobei die Kleider in Brand
geraten ſein müſſen. Die Leiche wurde mit dem Kopfe halb in
cinem Waſſereimer befindlich vorgefunden.

Jn Eiſenberg ſtürzte der geiſtig nicht normale 14jährige
Sohn des Landwirts Bauer in einen 30 Meter tiefen Brunnen
ſchacht. Der Junge wurde lebens gefährlich verletzt.

m Brande des Hotels „Fürſtenhof“J in Blanukenburg a. H.
Das bekannte Hotel „Fürſtenhoſ“ in Blankenburg a. H. iſt be

kanntlich in der Nacht zum 25. er. trotz der ſchnellen und tatkräftigen
Hilfe der Feuerwehr vollkommen niedergebrannt. Das
geſamte Wirtſchaftsperſonal und die Logiergäſte konnten nur not
dürftig bekleidet das Leben retten. Gegen 12 Uhr
brach das Feuer aus, und noch kurz vorher hatte in den Räumen
eine Nachfeier der Konfirmanden mit Lichtbildervorführungen ſtatt
gefunden. Die Entſtehung surſache des Feuers iſt bis jetzt
noch nicht bekannt.

Verſchiedene Brände.
Jn Pretzſch (Elbe) brach auf dem Boden des Wohnhauſes des

Bäckermeiſiers Karl Knögtz ſch Feuer aus. Das Wohnhaus wurde ein
Raub der Flammen.

Jn Mittelpöllnitz bei Gera brannten drei Anweſen
nieder. Das Feuer brach auf unaufſgeklärte Weiſe aus. Der ent-
ſtandene Schaden ſoll erheblich ſein. Der größte Teil ſoll durch
Verſicherung gedeckt ſein.

Jn Hohenleuben bei Gera brannten auf dem Schützenplatz
die drei feſt ſtehenden Zelte nieder. Den Budenpächtern iſt
verſchiedenes Jnventar, das zum Teil nicht verſichert war, mit ver
brannt. Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor, doch konnte der
Täter bisher nicht ermittelt werden.

Nach einer Meldung ans Heringen a. W. wurde der HerfaerWald von einem Feeen Waldbrande heimgeſucht, der eine weite

Strecke Kieſernbeſtand vernichtete. Man fand an der Brandſſätte
Ueberreſte von Speiſen, die eine Bäuerin als diejenige wieder er
kannte, die ſie kurz zuvor einem bettelnden Handwerksburſchen ver
abfolgt hatte.

t

Brachwitz, 25. April. (Schuleinweihung.) Mit Be-
ginn des Schuljahres ſind wiederum zwei neue geräumige Schul-
gebäude mit praktiſch eingerichteten Familien Dienſt
wohnungen, und zwar in Zſcherben und hier bezogen worden.
Letzteres wurde geſtern in Gegenwart des Herrn Kreisſchulinſpektors
eingeweiht, wobei zugleich die Einführung des zweiten Lehrers
Reichert vattfand.

Mücheln, 25. April. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Stadtverordneten genehmigten die Aufnahme einer An
leihe für den Bau der Waſſerleitung in Höhe von 50 000
Mark. Geldgeberin iſt die Provinzial-Städte-Feuerſozietät in
Merſeburg. Die Verzinſung erfolgt mit 3 Prozent, die Amorti-

27. April 1911.

Thüringen.
ſation mit 2 Prozent. Der Bau der Waſſerleitung erforderk
79 000 Mk. Den Reſtbetrag deckt die Stadt aus Zubußen des
Kreiſes und eigenen Mitteln.

Droyßig, 26. April. Verſchiedene s.) Eine Schützen-
e ſchaſt wurde am 23. April im „Thür. Hof“ gegründet.

aut Beſchluß ſoll ein Grundſtück in der Nähe des Bornholzes erworben
und zu einem Schießſtand eingerichtet werden. Vorſitzender der
Schützengeſellſchaft iſt Zimmermeiſter Schumann, Schriftführer
Rendant Bieler. Lyzealdirektor Volckheim iſt einem
Rufe nach Frankfurt a. O. als Regierungs und Schulrat gefolgt.
An den Kgl. Erziehungs- und Bildungs anſtalten iſt
Oſtern 1911 eine neue, die vierte, Oberlehrerſtelle eingerichtet und
durch Oberlehrer Wehler aus Sangerhauſen beſetzt worden.

Naumburg a. S., 25. April. Prinz Adalbert von
Preußen reiſte vorgeſtern 11 Uhr 42 Min. auf der Fahrt nach
Berlin hier durch. Se. Königliche Hoheit brachte dem Ober-
bahnhofsvorſteher Rechnungsrat Praſt einige
Dutzend ſelbſtaufgenommene Bilder, ſowie der Frau Rechnungs-
rat Praſt ein mit Moſaiken ausgelegtes Käſtchen als Geſchenk mit.
Auf Wunſch des Prinzen mußte Herr Praſt ihn im Salonwagen
bis Halle begleiten. Bei dem Abſchied teilte Prinz Adalbert mit,
daß er demnächſt bald einmal nach Naumburg auf
längere Zeit kommen würde.

o Freyburg (U.), 25. April. (Revolverſchießerei.
Kälberſegen.) Jn einer der letzten Nächte wurde im Hausflur
des Leimbacher Gaſthofes das aus Oberſchmon gebürtige Dienſt
mädchen Emma Teich mann von einem jungen Manne mit einem
Nevolver durch die Hand geſchoſſen. Ob mit Abſicht, wird erſt durch
die Unterſuchung feſtgeſtellt werden. Beim Landwirt Otto in
Kleinwangen brachte eine Simmentaler Schilbe drei Kälber
zur Welt.

o Freyburg (U.), 25. April. (Zu unſerm geſtrigen
Ferkelmarkte) waren 90 Korbſchweine angefahren, welche zum
Preiſe von 23--40 Mk. das Paar abgingen. Eier koſteten die Mandel
0,85 Mk., Butter das Pfund 1,30 Mk.

Oſchersleben, 25. April. Verſchiedene s.) Bei Aus
ſchachtungsarbeiten in einem Hofe der Halberſtädter Straße hier wurde
heute mittag in einer Tiefe von etwa zwei Metern ein Skelett ge-
ſunden. Die Teile des Oberkörpers waren noch verhältnismäßig gut
erhalten. Hier hat ſich ein Vater ländiſcher Arbeiter
verein konſtituiert.

Schwanebeck, 25. April. Verſchiedene s.) Der
Vaterländiſche Frauenverein richtet am 1. n. Mts. hier eine Haus
haltungsſchule ein. Die Einführung einer Baugebührenordnung
haben die hieſigen Stadtverordneten beſchloſſen. Jhre goldene Hochzeit
feiern am 28. d. Mts. Gemeindediener Fr. Hartmann und Frau geb.
Wicker in Dingelſtedt.

W. Erfurt, 25. April. (Nach zahlung von Lehrer-
gehältern.) Die Zivilkammer des Landgerichtes Erfurt hat die
Klage der Erfurter Mittelſchullehrer, die von der Stadt die
Nachzahlung des erhöhten Gehaltes bis 1. April 1908 gefordert haben,

en. Der Prozeß wird nunmehr an das Oberlandesgericht
gehen.

c Liebenwerda, 26. April. Verſchiedene s.) Unſer Kreis-
arzt, Herr Dr. Beninde, iſt mit dem 1. Mai zum Kreisarzt und
ſtändigen Hilfsarbeiter bei der Kgl. Regierung in Breslau ernannt
worden. Sein Nachfolger wird der bisherige Kreisaſſiſtenzarzt in
Kaukehmen (Oſtpr.) Dr. Heimbucher, der am 1. Mai die Amts-
geſchäſte hier übernimmt. Herr Regierungs und Schulrat Guden-
Merſeburg weilt ſeit Sonntag abend hier, um verſchiedene Schulen
der Umgebung zu beſuchen. Herr Aſſeſſor Dr. Cammerhoff
iſt ſeit Mitte d. Mts. am hieſigen Amtsgericht beſchäftigt.

n. Köthen, 26. April. (Ein geſährlicher Burſche er
mittelt.) Seit einigen Tagen ſchon wurden hier in den Anlagen
von einem unbekannten Manne un ſittliche Attentate an
Schulmädchen verübt. Jetzt iſt es nun der Polizei gelungen, den
gefährlichen Menſchen in der Perſon des früheren Müllers, jetzigen
Arbeiters Albert S. aus Geuz zu ermitteln. Die Mädchen
erkannten ihn wieder, worauf S. ſeine Vergehen auch eingeſtand,

R. Zerbſt, 26. April. (Giſenbahnwünſche im Kreiſe
Zerbſt.) Jnfolge des bevorſtehenden Baues der Bahn Roßlau--
Wieſenburg ſind im Kreiſe Zerbſt verſchiedene Eiſenbahnwünſche
aufgetaucht. Aus dieſem Anlaß fand unter dem Vorſitz des Kreis-
direktors Dr. Gutknecht in Hundeluft eine Verſammlung ſtatt,
die von den Schulzen und Schöppen aus der Mitte und dem Oſten
des Zerbſter Kreiſes beſucht war. Die neue Bahn wird in erſter
Linie Schnellzugbahn mit wenig Stationen werden. Die große
Mehrzahl der Verſammlung trat dafür ein, daß der für den
Zerbſter Kreis in Ausſicht genommene Bahnhof an der Chauſſee
Hundeluft-Ragöſen erbaut werden möchte. Auch für
Verlegung des Bahnhofes nach Jeber--Bergfrieden erhoben ſich
Stimmen. Komme der Bahnhof aber dorthin, ſo falle vorausſicht-
lich die Ausladeſtelle Stackelitz fort. Sie werde aber gebaut
werden, wenn der Bahnhof nach Hundeluft komme. Es lägen, wie
in der Verſammlung noch mitgeteilt wurde, auch Pläne auf Er-
ſchließung des Oſtens des Zerbſter Kreiſes durch Erbauung einer
Kleinbahn von Zerbſt über Hundeluft bis in die
Gegendvon Senſt und Straach vor. Eventuell ſolle dieſe
Bahn durch eine Ueberlandzentrale elektriſch betrieben werden.

O Zerbſt, 25. April. (Zu Ehren des ſcheidendenLeiters der hieſigen Landwirtſchafts- und Garten-
bauſchule), des Herrn Direktors Jauchen, der zum Direktor des
landwixtſchaftlichen Jnſtituts Hof-Geisberg in Wiesbaden ernannt
worden iſt, hatten ſich die Vorſtände der drei hieſigen Gemüſebau-
vereine, des Obſtbau- und des Spargelverſandvereins ſowie die Lehrer
der Gartenbauſchule verſammelt. Als Andenken wurde Herrn Direktor
Jauchen von den erwähnten Vereinen ein ſilbernes Schreibzeug über
reicht.

Eiſenach, 25. April. (Ein Disziplinarverfahren
gegen den Oberbürgermeiſter Schmieder.) Die weimariſche
Staatsregierung hat gegen den Oberbürgermeiſter Schmieder ein Dis-
ziplinarverfahren eingeleitet. Dieſe Maßregel iſt auf die von Schmieder
in die Wege geleitete Gründung des Vereins zurückzuführen, der die
von der weimariſchen Staatsregierung verbotene Aufführung der
Weiſerſchen Jeſusfeſtſpiele durchſetzen will. Die Staats
regierung t darin Widerſetzlichkeit gegen die Staat s-
autorität.

Schaufeonstor an

Ein grosser Poſten Damen-Kostüme
wird auffallend billig vorkauf

A. Huth D Co.Markt.

und verweisen
Wir auf unsere



W. Meiningen, 25. April. (Kein Trachtenfeſt.) Nach
Bekanntmachung des Vaterländiſchen Franenvereins Meiningen (Stadt)
wird das für den 11. Juni in Ausſicht genommene Trachtenfeſt, einem
Wunſche des Herzogs entſprechend, nicht ſtattfinden.

W. Friedrichroda, 25. April. Bürgermeiſter Knaufſff.)
Jm Alter von 84 Jahren ſtarb hier Bürgermeiſter a. D. Auguſt
Knauf, Ehrenbürger unſerer Stadt. Mit ihm iſt ein Mann aus dem
Leben geſchieden, der ſich um die Förderung Friedrichrodas große
Verdienſte erworben hat. Er wirkte von 1879 bis 1893 als Bürger
meiſter und von 1876 bis 1906 als Standesbeamter. Außerdem ver
trat er den hieſigen Bezirk 12 Jahre lang im gothaiſchen Landtage.

W. Koburg, 25., April. (Aus der Haft entlaſſen.) Der
unter dem Verdacht des Meineids verhaſtete Rechtsanwalt Roß
teutſcher iſt gegen eine Kaution von 1000 Mk. auf freien Fuß
geſetzt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 26. April. Die Direktoren der deutſchen, holländiſchen

und engliſchen Schiffahrtslinien treten heute hier zu einer
Konferenz zuſammen, um die Beratungen über die gemeinſamen
Verkehrs- und Tariffragen, die ſeinerzeit in Köln be
gonnen, aber abgebrochen wurden, zu Ende zu führen.

W. Dresden, 25. April. Anläßlich der internationalen Hygiene
ausſtellung tagt der internationale Verein für Reinhaltung der
Flüſſe, des Bodens und der Luft am 1. und 2., Juli in
Dresden.

Zur Eröffnung der Turiner Ausſtellung. Wie der deutſche
Generalkommiſſar für die „Jnternationale Jnduſtrie- und Gewerbe
Ausſtellung Turin 1911“ durch die „Ständige Ausſtellungskommiſſion
ür die deutſche Jnduſtrie“ bekanntgibt, findet der feierliche Eröffnungs-
akt der Ausſtellung am Sonnabend, den 29. April, vormittags 10 Uhr
in Gegenwart des Königs und der Königin von Jtalien ſlatt. Am
Montag, den 1. Mai, erfolgt, da das Präſidium des deutſchen Komitees
Wert daraufglegt, die Eröffnung der deutſchen Abteilung
feſtlich zu geſtalten, im Feſtſaal der Deutſchen Jnduſtriehalle ein
Mittageſſen, dem eine offizielle Beſichtigung dieſer Halle vorangeht.

Perſonalnachrichten.
Der bisherige Oberpräſidialrat Joachim v. Winterfeldt

in Potsdam iſt als Landesdirektor der Provinz Brandenburg auf eine
mit dem 1. Juli d. Js. beginnende Amtsdauer von zwölf Jahren
beſtätigt. Zugleich iſt ihm die Entlaſſung aus dem unmittelbaren
Staatsdienſte zum 1. Juli d. Js. erteilt worden. Der Regierungsrat
Frhr. v. Potow in Berlin iſt der Regierung in Köslin zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Dr. Colberg aus Königsberg Oſtpr. iſt dem Landrate des Landkreiſes
Saarbrücken zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.
Der Arzt Dr. Ekke aus Sobotka iſt zum Kreisarzt ernannt und
mit der Verwaltung des Kreisarztbezirkes Kreis Adelnau beauftragt
worden. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Heimbucher aus Kaukehmen
iſt zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirkes
Kreis Liebenwerda beauftragt worden.

Verliehen wurde: den Poſtſekretären a. D. Auguſt Bötel
zu Bernburg und Otto Friedrich zu Naumburg a. S. der König-
liche Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten Oberbriefträgern
Ludwig Gebhardt zu Oſterode a. H. und Auguſt Seeger
zu Magdeburg Buckau, den penſionierten Poſtſchaffnern Eduard
Pannier zu Blankenburg a. H. und Friedrich Schomburg zu
Leubingen im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen,
Die Erlaubnis zur Anlegung des Offizierkreuzes des belgiſchen
Leopoldordens iſt erteilt dem Rittmeiſter Heyl, Flügeladjutanten
des Herzogs von Sachſen-Meiningen.

Kurorte und Reiſen.
Sanatorium Marienbad. Nahe der alten und altertümlichen

Stadt Goslar am Harz liegt, umringt von waldbedeckten Bergen und
grünenden Bergwieſen, in einer Höhe von 300 Metern über dem
Meeresſpiegel das Sanatorium Marienbad, ſo recht geſchaffen
zur Erholung nach nervenzerſtörendem Großſtadtleben und nach lang
dauernden Krankheiten. Die Anſtalt iſt mit modernem Komfort und
Kurmitteln verſehen ſie hat Licht- und Luftbäder und wird nach
phyſikaliſch-diätetiſchen Grundſätzen geleitet. Ein großer Park umſaßt
das Sanatorium uud ſchließt es ab von Lärm und Staub. Der ſehr
hübſch ausgeſtattete Proſpekt ſteht jedem Intereſſenten koſtenlos zur
Verfügung.

Vitznau am Vierwaldſtätterſee, der Frühjahrskurort per
excellence beginnt ſich mit Kurgäſten zu beleben. Bald wird das
Baum- und wieſenreiche Gelände in üppiger Blütenpracht ſtehen
und einen Aufenthalt deſto genußreicher geſtalten. Unter den
zahlreichen Hotels, die hauptſächlich deutſche Gäſte beherbergen,
darf das gutgeleitete Hotel Rigi öffentlich empfohlen werden.
Der Beſitzer, Herr L. Kluſer, verſendet Intereſſenten bereitwilligſt
ſeinen Proſpekt.

Eine Raubaffäre und ein Mordverſuch
vor dem Schwurgeriqht.

--1. Halle a. S., 26. April.
Jn der geſtrigen (zweiten) Schwurgerichtsſitzung waren Ge

ſchworene: Rentier Albert Hoffmann-Köckern, Kaufmann
Heinrich Arnold-Bitterfeld, Rechnungsrat Paul Hetzer-
Merſeburg, Rentner Titus Tegetmeyer hier, Brauereibeſitzer
Kurt Müller hier, Kaufmann Paul Ganzer hier, Fabrik-
direktor Georg König hier, Knappſchaftsſekretär Paul Bauer
hier, Rentier Robert Klöpzig- Landsberg, Fabrikbeſitzer Guſtav
Dreſcher-Büſchdorf, Fabrikbeſitzer Robert Bethmann hier,
Kaufmann Ernſt Weddy hier. Den Vorſitz führte wieder Land-
gerichtsdirektor Krüger. Die Anklage vertrat Staatsanwalt
Schmidt-Gohr. Verteidiger waren Juſtizrat Meyer und
Rechtsanwalt Sparig.

Verhandelt wurde gegen drei polniſche Arbeiter wegen
Raubes.Der erſte Angeklagte war der 2öjährige Arbeiter Joſef

Jaskolski aus Ruſſiſch-Polen. Er treibt ſich ſeit etwa vier
Jahren in Deutſchland unter den verſchiedenſten Namen umher.
Ob Jaskolski ſein echter Name iſt, ſteht noch nicht zweifellos feſt.
Beſtraft will er noch nicht ſein. Die übrigen Angeklagten, der
23jährige Leon Pinezki aus Ruſſiſch-Polen und der 25jährige
Marian Wachow aus Oeſterreich, ſind bereits vorbeſtraft.

Der ihnen zur Laſt gelegte Raub gehört zu jener Art von
Streichen, wie ſie von polniſchen in der Nähe des hieſigen Bahn-
hofes herumlungernden Arbeitern leider ſchon oft an zugereiſten
Landsleuten verübt worden ſind. Am 13. September v. Js. ver
ſchleppten die drei Angeklagten einen von Calbe zugereiſten
21 jährigen Landsmann vom hieſigen Bahnhofe nach mehreren
Kneipen in der Delitzſcher Straße. Sie ließen ſich von ihm unter
dem Vorgeben, ihm gute Arbeitsgelegenheit verſchaffen zu können,
mit Bier und Schnaps traktieren. Jaskolski ſpielte ſich als Schirr-
meiſter einer Zuckerfabrik auf und prahlte, er könne ihm dort
gleich auf drei Jahre Arbeit zuſichern. Beim Bezahlen der Zeche
ließ der Fremde ein ſehr wohlgefülltes Portemonnaie ſehen. Es
enthielt nach Erledigung der Zechſchuld noch 123 Mk. Am Abend
führten die drei den Landsmann nach dem Canenger Wege und
ſchlugen ihm vor, dort in Kleehaufen zu übernachten, weil wegen
des Jahrmarktes Nachtquartier in der Stadt nur ſchwer zu haben
ſei. Während der Nacht wurde der Aermſte dann ſeines Geldes
ſowie der Uhr und Kette beraubt. Zwei hielten ihn an Armen
und Beinen feſt, ein dritter drückte ihm ein Taſchentuch vor dem
Mund. Dann liefen die drei „netten“ Landsleute davon und
überließen den Beraubten ſeinem Schickſale. Er kehrte am
anderen Morgen auf den hieſigen Bahnhof zurück und meldete
einem Polizeibeamten ſeinen Verluſt. Zuerſt gelang die Er
mittelung Jaskolskis, der in Bad Sulza feſtgenommen wurde.
Die beiden anderen wurden in Berlin und Poſen verhaftet. Jas-

kannte

kolski war vor dem Schwurgericht geſtändig, während Pinezki
und Wachow ihre Schuld beſtritten. Der Beraubte bezeichnete
aber die drei mit aller Beſtimmtheit als die Schuldigen. Nach
den Mitteilungen eines Berliner Kriminalkommiſſars in einem
Artikel: „Kriminalpolizei und modernes Verbrechertum“, aus dem
der Staatsanwalt in ſeinem Plaidoyer einiges anführte, iſt der
Schleſiſche Bahnhof in Berlin als das eigentliche Hauptquartier
dieſer Klaſſe polniſcher Räuber, „eines beſonderen Verbrecher
milieus“, anzuſehen. Von Berlin aus werden dann Kundſchafter
und Akteurs in die Provinzſtädte entſandt. Zu den von ihnen
bevorzugten Bahnhofsplätzen gehört leider auch Halle. Unter Um
ſtänden ſchrecken dieſe „Polenfledderer“ ſogar vor einem Morde
nicht zurück. Bedauerlicherweiſe bleibt ſo manche ihrer Straf-
taten ungeſühnt, weil die Geſchädigten oft vor Erledigung des
Strafverfahrens in ihre ruſſiſche Heimat zurückkehren und dann
meiſt nicht mehr als Zeugen herangeholt werden können.

Die Geſchworenen ſprachen ſämtliche drei Angeklagte des
Raubes ſchuldig und billigten nur Jaskolski mildernde Um
ſtände zu. Der Gerichtshof verurteilte darauf Pinezki und Wachow
zu je

vier Jahren Zuchthaus,
Jaskolski zu

drei Jahren Gefängnis,ferner alle drei zu je fünf Jahren Ehrverluſt, Gegen Pinezki und
Wachow wurde auch noch auf Zuläſſigkeit von Stellung unter
Polizeiaufſicht erkannt.

Jn der heutigen (dritten) Schwurgerichtsſitzung kam der
Morddverſuch,

den der hieſige Drahtzieher Otto Auf'm Waſſer am 29. Ok-
tober vorigen Jahres an ſeiner Ghefrau verübte, zur Ab-
urteilung.

Geſchworene waren: Fabrikbeſitzer Robert Bethmann
hier, Kaufmann Ernſt Weddhy hier, Fabrikbeſitzer Guſtav
Dreſcher- Büſchdorf, Zimmermeiſter Wilhelm Becker-
Schkeuditz, Tiſchlermeiſter Karl Jungblut hier, Gutbeſitzer
Hermann Schlurick-Werben, Brauereibeſitzer Kurt Müller
hier, Fabrikbeſitzer Hugo Dicke r hier, Kaufmann Paul Ganzer
hier, Rentier Otto Dornau-Großkugel, Gutsbeſitzer Albert
Franke-Nietleben, Rentier Robert Klöpzig--Landsberg.
Den Vorſitz führte wie bisher Landgerichtsdirektor Krüger.
Die Anklage vertrat Aſſeſſor Günther. Verteidiger war
Rechtsanwalt Aronſohn.

Auf'm Waſſer iſt erſt 23 Jahre alt und ſeit etwa einem Jahre
verheiratet. Beſtraft iſt er noch nicht. Er will in ſeiner Kind-
heit erheblich an Krampfanfällen gelitten haben. Jn der Schule
zeigte er ſich nur ſchwach begabt. Beim Haſcheſpiel mit Schul-
kameraden tat er von einer hohen Mauer einen ſchweren Fall
und zog ſich eine Kopfverletzung zu. Seitdem will er an häufigen
Kopfſchmerzen leiden. Nach ſeiner Schulzeit wurde er Schloſſer
lehrling, hielt aber nicht lange in der Lehre aus. Auch in einer
hieſigen Maſchinenfabrik blieb er nur kurze Zeit. Er nahm dann
in einer Trothaer Fabrik Beſchäftigung als Drahtzieher an und
hat dieſe bisher behalten. Trinker iſt er nicht; ſeiner Behauptung
nach trinkt er überhaupt „gar nichts“. Vor einigen Jahren
machte er einen Selbſtmordverſuch. Die Urſache dazu will er
nicht mehr wiſſen. Ein Bruder von ihm ſoll nervenleidend ſein.

Auch über die Vorgänge am 29. Oktober will er jetzt nichts
mehr wiſſen. Bei einer früheren Vernehmung hat er angegeben,
er habe ſeine Frau aus Liebe geheiratet und ſich anfangs gut mit
ihr vertragen. Sie habe aber nicht zu wirtſchaften verſtanden und
ſich in letzter Zeit mehr bei ihren Eltern aufgehalten als bei ihm.Er habe daher oft bei ſeiner Heimkehr kein eſſen vorgefunden und

auch ſonſt den Haushalt nicht in Ordnung. Am Morgen des
29. Oktober nach dem Aufſtehen habe er entdeckt, daß die Frau
bereits den größten Teil ihrer Kleidungs- und Wäſcheſtücke nebſt
allerlei Hausgerät fortgeräumt hatte. Da habe er vermutet, ſie
wolle ihn für immer verlaſſen, und ſei nun in Verzweiflung über
ſein Elend geraten. Schon früher habe er zweimal den Entſchluß
gefaßt, ſich aufzuhängen oder ſich mit einem Raſiermaſſer den
Hals durchzuſchneiden. Auch gegen die Frau ſei er einige Male
tätlich geworden, jedoch „nicht zu ſehr“. An jenem Morgen habe
er zunächſt ein Seitengewehr ergriffen und es ſich ſelbſt auf die
Bruſt geſetzt. Dann habe er die Frau damit bedroht, ſich aber
noch einmal beruhigt. Schließlich habe er ein Beil aus der Küche
geholt in der Abſicht, die Frau damit zu töten. Er habe ihr dann
5-—6 Schläge mit dem Beile beigebracht, bis auf ihre Hilferufe
ein Hausgenoſſe herbeikam und er ſelbſt nun die Flucht ergriff.

Die Frau verweigerte vor dem Schwurgericht ihre Ausſage.
Aus ihren früheren Angaben in Verbindung mit anderen Zeug-
niſſen ging folgendes hervor: Am Tage vor der Tat war die
Frau mit ihrem Kinde zu ihrer Mutter zurückgekehrt. Am
Abend ließ ſie ſich aber von ihrem Manne bewegen, wieder mit
ihm in die Wohnung zurückzugehen. Schon einige Tage zuvor
hatte er ihr zwei Meſſer angeboten mit der Aufforderungç, jeder
ſolle ſich mit einem davon umbringen. Als ſie das abwies, rief
er: „Nun gut, dann wirſt Du mich noch zum Mörder machen!“
Tatſächlich ging die Frau viel zu ihren Eltern und blieb dort
mitunter den ganzen Tag. Jhr Mann ſchloß ſie deshalb einmal
ein und drohte, er wolle ſich umbringen, wenn ſie das Haus
verlaſſe. Jn der Nacht zum 29. Oktober wurde die Frau durch
einen ſtechenden Schmerz auf der Bruſt aus dem Schlafe geweckt.
Sie ſah ihren Mann mit drohender Miene vor ſich ſtehen und
ihr ein Seitengewehr gegen die Bruſt drücken. Sie vermochte ihn
zwar zu beruhigen, ſtand aber bald auf, da ihr ſein Benehmen
ſchon am Abend ſonderbar vorgekommen war. Gegen Morgen
ſtürzte er plötzlich mit erhobenem Beile auf ſie zu und verſetzte
ihr heftige Schläge auf den Kopf und die zur Abwehr vorge-
ſtreckten Arme. Sie hatte den Eindruck, als ob ihr Mann die feſte
Abſicht habe, ſie zu töten. Sie ſank blutüberſtrömt in die Knie
und rief laut um Hilfe. Ein Hausgenoſſe, ein Geſchirrführer,
hörte lebhaftes Kreiſchen und eilte von ſeinem Kaffeetiſch in die
Wohnung des Ehepaars. Die ſchwerbedrängte Frau bat ihn
flehentlich um Hilfe. Er befreite ſie von ihrem Manne, der noch
einmal zuſchlagen wollte, dann aber eiligſt verſchwand. Später
fand man den Flüchtigen an einer Hofmauer mit gebrochenem
linken Unterſchenkel liegen. Er war von einem Dache abgeſtürzt;
ob in der Abſicht, zu entfliehen oder ſich umzubringen, muß
dahingeſtellt bleiben, da er keinerlei Erinnerung an den Vorfall
mehr haben will. Beide Eheleute wurden dann mit dem Kranken-
wagen nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.

Nach der Angabe ſeiner Mutter war Auf'm Waſſer als Knabe
tatſächlich viel krank und litt auch noch ſpäter an Ohnmachts-
anfällen. Nach dem Zeugnis eines Lehrmeiſters war er als
Drahtzieher ſehr willig und fleißig, aber auch „koloſſal erregbar,
faſt jähzornig“. Die Frau gab ihm durch allzu häufigen Aufent-
halt im Elternhauſe wirklich begründeten Anlaß zum Verdruß.
Selbſt ihr Vater mußte ihr einmal vorhalten, eine Frau habe
mehr zu ihrem Manne zu halten als zu ihren
Eltern. Sie hat ſich aber inzwiſchen wieder mit dem Ehemanne
in der Unterſuchungshaft ausgeſöhnt.

Nach ihrer Einlieferung in die Klinik wurden auf ihrem
Kopfe 4—-5 Wunden, darunter zwei mit leichten Knochenſplittern,

und eine auf dem linken Unterarm feſtgeſtellt. Die Hiebe waren
augenſcheinlich mit großer Gewalt ausgeführt, lebensgefährlich
aber war keine der Verletzungen. Schon nach 8 Tagen war alles
glücklich wieder geheilt.

Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes iſt Auf'm Waſſer
geiſtig zwar als ſchwach und minderwertig anzuſehen, aber nicht
als unzurechnungsfähig. Er iſt daher für ſeine Straftat als ver
antwortlich zu betrachten.

Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten weder des
Mordverſuches noch des verſuchten Totſchlages ſchuldig, ſondern
nur der gefährlichen Körperverletzung. Auch billigten ſie ihm
mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt beantragte darauf
eine l snisſtrafe von einem Jahre. Der Gerichtshof er

au
ein Jahr drei Monate Gefängnis

Uunker Anrechnung von drei Monaten der Unterſuchungshaft.

Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Der Aufgang der Jagd auf Rehböcke wird für den

Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg auf
Dienstag, den 16. Mai 1911

feſtgeſetzt.
Merſeburg, den 17. März 1911.

Nr. 6487. Der Bezirksausſchuſßz zu Merſeburg.

Bekanntmachung.
Nachdem in Nauendorf die Maul- und Klauenſeuche

erloſchen iſt, werden die für dieſe Ortſchaft durch die landes-
polizeiliche Anordnung vom 16. März 1911 getroffenen
Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben und dieſe Ortſchaft
den allgemeinen Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Halle a. S., den 26. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6616. III. Ang. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Jn der Zeit vom 8. bis 10. d. Mts. ſind in Station
3,9--4,0 der Diemitz-Reideburger Kreischauſſee drei junge
Lindenbäume in der Mitte des Stammes durchſchnitten und
von einem vierten Baume die Krone abgeſchnitten worden.

Eine Belohnung bis zu 30 Mk. wird demjenigen zu-
geſichert, welcher den oder die Täter ſo zur Anzeige bringt,
daß ihre gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Halle a. S., den 21. April 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1607. K. A. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Bedingungen über die Aufnahme Kranker in die König
lichen vereinigten Univerſitätskliniken (mit Ausnahme der
pſychiatriſchen und Nervenklinik) zu Halle a. S.

1. Jeder Kranke hat bei ſeiner Aufnahme einen Koſten-
vorſchuß für mindeſtens 20 Tage einzuzahlen oder die
ſchriftliche Erklärung einer Behörde (z. B. Magiſtrat, Ge
meindevorſtand, Ortsarmenverband), Unfall-Berufungs-
genoſſenſchaft oder ſtaatlich genehmigten Krankenkaſſe vor-
zulegen, worin die Bezahlung der entſtehenden Koſten an
die Verwaltungs-Jnſpektion der vereinigten Univerſitäts-
kliniken bis zur Entlaſſung oder einem beſtimmten End-
termin zugeſichert wird.

2. Jn allen Fällen, wo dieſer Bedingung nicht ent
ſprochen wird, erfolgt die Zurückweiſung der Kranken, wenn
ſie nach ärztlichem Ermeſſen ohne dauernde Schädigung der
Geſundheit bezw. ohne Gefahr für das Leben möglich iſt.

3. Der Koſtenvorſchuß muß vor Verbrauch erneuert
werden, Formulare für Koſtenübernahme- Erklärungen gibt
auf Antrag die obengenannte Dienſtſtelle koſtenlos ab.

4. Jn der mediziniſchen Klinik,
chirurgiſchen Klinik.
Frauen und geburtshülflichen Klinik,
Augenklinik,
Ohrenklinik

beträgt der Kur- und Verpflegungskoſtenſatz täglich
2,50 Mk. (3. Klaſſe), für welchen der Patient neben der
Unterbringung in einem mit mehreren Kranken belegten
Zimmer und ärztlicher Behandlung die Beköſtigung vom
dritten Tiſch erhält.

Ausnahmsweiſe können die Direktoren der Kliniken
innerhalb der etatsmäßig feſtgeſtellten Grenzen unbemittel-
ten Kranken eine Herabſetzung der Verpflegungsſätze auf
1,50 Mk. bezw. 1,25 Mk. oder auch volle Freiſtelle ge-
währen.

Wird für einen Patienten die Beköſtigung vom
zweiten Tiſche (2. Klaſſe) beanſprucht, ſo erhöht ſich der
Satz auf täglich 5 Mk., in den Fällen, wo Beköſtigung vom
erſten Tiſch (1. Klaſſe) und hierneben ein beſonderes
Zimmer gewünſcht wird, auf 10 Mk. Jn letzterem Falle
kann in der Frauenklinik unter beſonderen Umſtänden eine
Ermäßigung auf 6 Mk. eintreten.

Neben den Kur- und Verpflegungskoſten werden die
etwaigen Koſten für Mineralbäder, für Mineralbrunnen
und für andere beſonders koſtſpielige Heilmittel, ſowie für
außerordentliche Wachen beſonders berechnet. Auslagen für
Verbände gelangen nur von Kranken 1. und 2. Klaſſe zur
Einziehung.

Halle a. S., den 20. März 1911.
Der Kurator der Univerſität.

Nr. 6483. Meyer.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der an die Reilſtraße ſüdlich der Roonſtraße grenzende Teil
des der Jentzſch'ſchen Kinderbewahranſtalt gehörigen Gartens
ſoll als Bauland verkauft werden. Parzellierungspläne liegen
im Magiſtratsbureau V, Rathausſtraße 19 pt., Zimmer 46, zur

Einſicht aus. [7599Halle a. S., den 22. April 1911.

[7620

[7621

[7622

[7623

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 15000--25 000 Kg Gerfſtenſchrot

S en des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll ver-
geben werden.

Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen nebſt Proben bis

Sonnabend, den 29. April 1911, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung, Freiimfelderſtr. 42, einzureichen.

Halle a. S., den 25. April 1911.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes-

In das Handelsregiſter, Ab-
teilung A, iſt bei der unter Nr. 65
eingetragenenFirma Moritz Liebe,
offene Handelsgeſellſchaft in Artern,
folgendes eingetragen worden
Dem Kaufmann Otto Liebe
in Artern iſt Prokura erteilt.

Artern, den 22. April 1911.

In das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A Nr. 31 iſt heute bei
Halleſche AktienBierbrauerei
u Halle a. S. eingetragen: Die

Prokura des Fritz Burgmann
in Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 19. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.Königliches Amtsgericht.
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Bekanntmachung.

Der Fahrradhändler August Kraft
in Halle a. S., geboren am
31. Januar 1879 in Cornau, iſt
durch Urteil der Strafkammer des
Landgerichts zu Halle a. S. vom
6. April 1911 wegen Vergehensgegen
das Geſetz gegen den unlauteren
Wettbewerb zu einer Geldſtrafe von
150 einhundertundfünfzig
Mark, im Nichtbeitreibungsfalle
10 zehn Tagen Gefängnis
und zu den Koſten des Verfahrens
verurteilt worden. [2435

Halle a. S., d. 18. April 1911.
Der Erſte Staatsanwalt.
Jn das Handelsregiſter, Ab-

teilung B iſt heute bei Nr. 4:
Halleſche Straßenbahn, Aktien-
geſellſchaft zu Halle a. S-,
eingetragen: Durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom
12. April 1911 iſt die Geſellſchaft
aufgelöſt. Der Bank Prokuriſt
Carl Berndt in Halle a. S. iſt
zum Liquidator beſtellt.

Halle a. S., d. 20. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Kchrebergärten

einheitlich umzäunt, ſind noch
zu verpachten. [2343

Schrebergarten-Genofſſenſchaft
Halle -Nord,

Kolonie am Kleinen Galgenberge,auch von der Deßſauerſtrahe
Bergſchenkenweg, zu erreichen.

Offeriere in beſten Kreiſen
Schleſiens Güter und Ritter-
güter, auch ein ca. 400 Morgen
großes Mühlengut mit Holzſtoff
fabrik, nur beſte Rüben- und
Weizenböden, ſchönſte Wieſen und
Laubwald, bei 35000 200000 M.
Anz. Off. Gutsbeſ. PeuckKert,
Bernsdorf b. Münſterberg i. Schl.

L Klein. Hausgrundſtüch
m. großem Garten u. ev. m. Feld
in Peißen, Reußen, Dieskanu,
X Niemberg, Dölau od. Canena zu
kauf. geſ. Off. m. näh. Angab. u.
Preis u. E. V. 449 an Ann.Exp.
Gründler, Rathausſtr. 13a, erb.

Kippkarren für
Waſſer und

Kehrichttonnen,

d einu.zweirädrige
Fahrzeuge aller Art liefere billigſt
MichaelKilies, Luckeuwalde.

Eisschrank
bill. zu verkaufen. Geiststr. 25.

0Verkäuflich:
7

Ein Paar allererſtklaſſ. Karoſſiers,
Schwarzſchimmel Wallachen,
Siebenbürger, mit ſchönen langen
Schweifen, kräft. Pferde, mit ſehr
viel Gang u. Aufſatz, 5jähr., 171 em
hoch, äußerſt fromm u. ſtadtſicher
gefahren, tadelloſe Beine u. Hufe,
ſehr elegant in Farbe u. Figur, beide
auch ſichere Einſpänner, ſehr preis-
wert zu verkauf. B. Brunnert,
Leipzig-Gohlis, Garniſonſtraße 16.
Telephon 1350. (7589
Brauner Wallach (Oſtpreuße)
18 Jahre alt, 1,76 gr. zugfeſt u.
noch gut auf d. Beinen zu verk.,
weil überzählig. Wo? ſagt d. Ann.
Exp. Gründler, Rathausſtr. 13a.

T T 7v v

In meiner wiederholt prämiiert.,
1910 goldene Nathuſius-Medaille,
frühreifen und fleiſchreichen

Werino-Stammherde,
beginnt Dienstag, den 2. Mai,
der freihändige Verkauf von zirka
80 ſprungfähigen

Jährlings-Höcken.
Die Herde unterſteht der Leitung
des Herrn Schäfereidirektors
Th. Sarraß, Berlin W. 15,
Joachimsthalerſtraße. Wagen auf
rechtzeitige Anmeldung Station
Bernburg. Weitere Auskunft
bereitwilligſt. [2406Wagner. Oberamtmann,
Dom. Weddegaſt bei Kl.-Paſch

leben in Anhalt.

Wagenpferd,
Holſteiner Typus, 7 jährig, ein
und zweiſpännig gefahren, zu verk.
Tierarzt Reinemann-Aken.

der Aktien III Emission à

und Div.-Sch. Nr. 1

in Halle a. S. an unserer Kasse,

bezahlt.

600 M.

der Aktien XII Emission à 1200 I.

vom I. Mai d. Is. ab

Die Dividende für 1910 von 9 wird gegen den Div.-Sch. Nr. 3
mit 54. I.

mit 10

in Weissenfels a. S. und Gera- R. bei unseren Pilialen,
in Naumburg a. S. bei Herren Rud. Müller K Co., Comm.- Ges.,
in Berlin bei der Direction der Disconto- Gesellschaft

der Aktien VIll-Xl Emission à 1200 N. mit 108. II.

[2428

Hallescher Bankverein
von Kulisceh, Kaempf Co.

Comm. Gies. auf AKtien.

Die deutſche Bürgerkunde

unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kauflente, Gewerbe

treibende und Schulen,
kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlo.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrutterei und VPerlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Bekanntmachung.
Mit Gültigkeit vom 26. April d. Js. werden unter die Güter

der Ausnahmetarife 4 und 5 folgende Güter aufgenommen
Gips, Gipsbauplatten, Gipsbauſteine, Gipsdielen,

Tonwaren, wie im Spezialtarif III genannt, Zement u. Zementkalk.
Halle a. S., den 25. April 1911.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn.
Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braun

kohlenverwertung zu Halle a. S. und die Naumburger
Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft zu Naumburg a. S. ſind durch
ihre Verſchmelzung mit den A. Riebeckſchen Montanwerken, Aktien
geſellſchaft zu Halle a. S., aufgelöſt und iſt die Auflöſung in die
zuſtändigen Handelsregiſter eingetragen worden.

Unter Bezugnahme auf die 88 306, 297 und 301 des HGB.
fordern wir die Gläubiger der erſtgenannten beiden Geſellſchaften
auf, ihre Anſprüche bei uns anzumelden.

Halle a. S., den 24. April 1911.
A. Riehecksche Montanwerke,

Aktiengeſellſchaft. [7541
L. Ho mann. Heinrich.

a Königl. Preussische Lotterie.
Die Abhebung der Lose zur

SchlussziehV. KIAaSSG Gehliaiohung)
Dienmnstag, den 2. Mai, abends 6 Uhr
bewirkt sein muss, bringen wir in Prinnerung.

glichen Lotterie-Einnehmer.
Burchardt. Fischer. Frenkel. Lehmann. [7602

Sauggasanlagen für Brikett-, Anthrazit-,
Koks- und Hohvergasung, als beste
und billigste Betriebskraft, ferner
Moritz Hihe's neueste Motoren
für alle gasförmigen und
flüssigen Brennstoffe,
mit geringstem
Verbrauch

liefert: S 0
Brennstoff- Kosten pro PS

und Stunde ca. 2-3 Pfennige,
Verkaufsbüro beipzig Ing. G. Kümmel,

Könneritzstr. 28. Teleph. 9266.

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. zind wegen Verlegung der Drueckerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d, Js. preiswert

zu verkaufen.
Buchdruckerei Otto Thiele,

Verlag der Halleschen Zeitung.

Ein Segen für die Landwirtschaft x
X Ist höfers Hedrich-FPulver, x
x tx e
S Sx

x

b

feine Kacdaver
Zholt zu hohen Preiſen [6596
g Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.
G Canengerweg 5. Tel. 835.

Minorka,
Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nutzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert [1971

Rammel,. Nietleben.

weil das Pulver sofort gebrauchsfertig und ohne Apparat
auszustreuen ist. Das lästigo Wasserschleppen und sonstige
zeitraubende Umständlichkeiten fallen fort. Richtig ausgestreut,
vernichtet es Hedrich, Ackersenf, Brennesseln und Huflattleh.

Man verlange prospekte und Preise dureh die

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle.
Paul Pisenschmidt. (1688

Soeben erschienen

DIE AUNST e
SPEMULATION

Aus dem Inbalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Paplere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten usw. usw.

Kostenfrei erhbältlich durch [7297
Brown Saville d Bros,, 93 Jew Oxdord Streot, London

Ahhrünn
Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

1036]

Unruh biehig r en ver beipzig- Plagwitz

Zuckerrühenſamen Abſchlüſſe

zum Anbau pro 1912 und weitere Jahre zum Preiſe von 15 Mk.
bis 16 Mk.

Futterrübenſamen Abſchlüſſe

zum Anbau pro 1912 und weitere Jahre zu feſten Preiſen oder zu
25 unter dem alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden

Firma, für welche angebaut wird.
Sämtliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren

Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.
Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen

Verhandlung gern bereit. 2370Otto Just. Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.
Telegr.-Adr.: Samenjust.

Oxfordshire Stammschäferei
Zingſt, Poſt und Station Nebra a. Unſtrut.

Bork Verkauf eröffvet.
Starke, robuſte, typiſche Figuren.

Leitung Schäferei- Direktor Johs. Heyne, Leipzig.

von Helldorffsche Gutsverwaltung,
Zingſt bei Nebra a. Unſtrut. 6330

Runkelsamen,
echte verb. Ekendorfer Rieſen Walzen in gelb und rot

à Ztr. 32 Mk. inkl. Sack, 10 Pfd. Poſtk. 3,50 Mk. Garantie
für Echtheit und Keimfähigkeit. F. Ramdohr, Halle a. S.,
Hedwigſtraße 1, hinter dem Feuerwehrdepot. (1615
Zum T. J Muamiſion an l e TTVTZ7dige Dilamſſtenhaus Grennholz- Verkauf
mit ſchönem Obſtgarten in ſchön der Arbeitsſtat w Stadtgel. kl. Stadt auf Jahresmiete geſ. r r der Ev. Stadt

dr. unt. A. B. a. d. Exped. d. miſſion Weidenplan Tel. 1036
Harzzeitung in Ballenſtedt a H. von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb

45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
Erſtklaſſige Bernhardiner [1,50 Mk. frei ins Haus. Nur

Zuchthündin mit Stammboum gutes Kiefernholz.
zu verkanfen Kl. Klausstr. T p.

Fernſpr. Nr. 59

Eisschränke
haskocher

Zadewannen
alle Syſteme,

mit Gas u. Kohlenheizung,
Sitz-, kuss- und kKnderbadewannen

in großer Auswahl empfiehlt

Cust. Schubert,
Jnh. Adolf Schubert,

Rathausſtr. 8/9, Tel. 492.
Rabatt-Spar-Verein.

badewannen-Lerleinanstalt.

e Drahtzäune,
Drahtgitter, Drahtgeflechte,
Drahtgewebe in allen Metallen

für jeden Zweck, [8136
W Stacheldraht c. T

ſtarke Durchwurfſiebe.
Halleſche Drahtweberei
von C. H. Heiland,

Magdeburgerſtraße 61.
Fernſpr. 2476.

Ftuncte-Piumino,
ſehr gut erhalten, zu 375 Mk. unter
voller Garantie zu verk. [2390

Maercker Co.
Tel. 2704. Neue Promenade la,

am Franckeplatz.

Verſchiedene Stühle,
x einfache und elegante,
auffallend billig zu verkaufen.
x Paul Danneberg,X AKl. Ulrichſtr. 18a, pt. I. u. II. Etg.

fen.groß u. kleinblättr., ſehr üppig,
billig abzugeben 2403

B. Möllers, z. Rosengarten,
Halle a. S.

Feurich- Fluge
Prannos

ABein- övertretimn
v. Nrichstr. 33 34. el. 635.

r7Echte Hrideſchäfchen,
droll., reinlich und

à genügſame Tiere,
E d. liebſte Spielzeug

für Kinder: liefern
ſelbſt a. ſchlechter Weide d. ſchmack-
hafteſten Braten (wie Reh), verſ.
2 Stück zu 18 Mk. u. 4 Stück zu
34 Mk. unter Garantie lebender
Ankunft Aug. Riüpke, Soltau,
Lüneburger Heide. (Bahnſtation
iſt anzugeben. 7587
—m— -m,2j“d.è oola=leeahnhn.rèdcpd

2 Pferde,
Oldenb. od. Hann,, ſich. i. ſchwer.
Zug, zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis und näherer Be-
ſchreibung u. K. 3762 an Haasen-
stein Vogler, Halle S. erb.

2



Damnisehi
Bad Neu-Ragoczy-Wettin-Rothenhurg

[7614

Morgen e Ern früh 10 Uhr
große

zur Baumblüte mit dem neuen Salon
S dampfer Deutſchland nach Rothen-

e e burg. Rückfahrt r 4 u iGnſigrſene ober rhalb der ine vis-à-vis Ruderklub
Jede Fahrt 50 Pfg. Jede Familie ein Kind frei.

Hochachtungsvoll 4ug. Schrüävpler, Geſchäftsführer.

von Ww. C.

„Nelſon“.

ffahrt

Sehräpler.
Exrtrafahrt

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55,

Morartsaal Weldenplan 20.
XMontag, den 1. Mai, abends s Uhr

Letzter Lieder- und Duetten-Hhend von
Lisa und Sven Scholander.

Neues Programm. [7444

1.05 M. bei Heinrich Hothan.

Kaale-Pampfschiffahrt.

Freitag, den 28. April
und Dienstag, den 2. Maie gros Extrafahrten naen Rothenburg,

von Wettin ab mit Konzert.Abfahrt 10 Uhr Peißnitzbrücke Rothenburg 4 Uhr.
Mit Hochachtung Karl

Abfahrtsſtelle Peißnitzbrücke.
Dommer.

Telephon 1625.
NB. Vom 1. Mai ab jeden Nachmittag 3 Uhr x27h

Neu-Ragoczy. Rückfahrt 6,30 Uhr. [7615
Es ist eine Freude

unseren

Edeka-
kakao

zu verKauſen,
denn jeclermann lobt

(lie Qualität.
rote Pfd. 80 Pt.

rackung 40
grüne 70 d

Packung, 3579 vblaue 1/, 9 60 9
Packung a 30

bser hakasgarantiert rein Pf. 75 Pf.

Zu haben bei unseren
Mitgliedern, kenntlich an

unserem Firmenschild.

binkaufsverein der

Kolonialwaren Händler

E. G. m. h. H. [2441
Die Generalverſammlung des

Vereins Pflügerheim in
Halle a. S. findet am Mittwoch,
den 3. Mai 1911, nachmittags
5 Uhr im „Goldenen Pflug“
zu Halle ſtatt. 17594

Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes.
2. Erklärung des Aufſichtsrates

über die Rechnungsprüfung.
3. Genehmigung des Rechnungs

abſchluſſes, Entlaſtung des Vor
ſtandes und Aufſichtsrates.

4. Reſervefonds.
5. Anträge betr. Hausbau.
6. Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
Or. Max Flemming. Franz Held.

eeo9eeoe00008900000
Chriſtophlack

Praktiſcher
Fuſtbodenanſtrich,

ſofort u. geruchlos trochnend.

Leicht anwendbar.
Gelbbraun, mahagoni-, nuß
baum-, eichen u. graufarbig.

Helmbold Go.
M. Waltsgott Nachf.

III

Talamtſtr. S, vis-d-vis Marktkirche

Siege Schnitt Gyweig
ratis, r zu und So auchie neuen R erader Stoff,oben klein T nie große Falte.

e

Stroh- und
Panamahbut Wäscehe,
ſaubere u. prompte Ausführung.

13 Leipzigerstrasse I3.

Privat-Danzunterrieht gtree
jed. Zeit Id.Fröbz, Brandenburgerſtr. 1 I.

ne
Jan gülue,

Koffer und Lederwarenfabrik gegründet 1822
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

Grössto Leistungsfähigkoit.

We Ersatzteile auf Lager.
Reparaturen und Neuanfertigungen schnellstens,

r W
F dw U

u

an w
J

in allon Grössen und

Preislagen ompfiehlt

Ab. Herrmann Hachf.,

Fachwännische Bedienung.

Fernsprecher 2178.

I

Vorschenkt
oder dem gleichzusaechten ist es,

wenn ich [7591
eine Partie grosser u. kleiner

AnzugReste
(meist Neuheiten der Saison)

jetzt epottbillig verkaufe

A. Wegerieh,
Brüderstr. 2, nahe am Markt.

Monig
HUaeni, Leipzig-Wahren 31,garant. rein. deutſcher Bienen
honig, 5 Pfd.Doſe Mk. 59
Scheil enhonig, Pfd. Mk. 1.10

franko unter Nachnahme. Aerztlich

empfohlen. [7607

Perlaugte Perſonen.

Für Rittergut bei Deſſau wird
per v 1. Juli d. Js. verh.

ektor.S nenehmen hat, geſucht. Nur beſtens
empfohlene Bewerber wollen
Lebenslauf u. Zeugnisabſchr. unt.
U. S. 6798 an Rudolr Mosse,
Halle a. S. einſenden.

Altrenommierte Spe
er chem.techn. Artikel,
in allen Jnduſtrie Gebieten
beſtens eingeführt, ſucht

einen kücht. Pertreter
gegen hohe Proviſion für
en hieſigen Bezirk. Gute

m n w. rerforderlich. Offerten mit An
ger bisheriger Tatigreit und

eferenzen erb. unt. W. P. 280
an Haasenstein a Vogier, A.

Hamburg. [7585

Billigste Preis
sowie Vergrösser

t gWas bieten wir Ihnen in unserem

Photo-Spezialgeschäft?
Grösste Auswahl in photogr. Apparaten u. Zubehörteilen.

Fachmännische Bedienung.

C. [7613
Grosse geräumige DunKelkammer,

ungs- Apparat
mit eleKtrischem Licht zur

Greien Benutzung.
Bequeme ILesegelegenheit,

der neuesten Amateur-
Fachzeitschriſten.

Anfertigung aller
photographischen

Arbeiten,
Entwickeln ete.

Ballin Rahe, Foststr. 18.
Grösstes Spezialgeschäft für Photographie am Platze.

t Fernruf 2960.

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.
rundbuchregelungen, Nachlaß-
regelungen Hausverwalt. beſorgt

bill,, Wohnungsnachw. unentgeltl.
Gr. Märkerſtr. 20 (Eckladen).

Grosser ſielegenheitskauf
für Brautpaare

Eleg. mahag. Salon,
Herrenzimmer, e Speiſe
zimmer, modern Schlafzimmer,
helle Küche verkauft, auch im

einzelnen, ſehr billig

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25. [7604

Für Erholungsbedürftige,
Rekonvaleszenten etc.

Mehrere kleinere od. es.
e in ſchönem, gro
abrikfreien Walddorf ſindnis verkäuflich. Aufragen

nur von Reflektanten unter
A. 52 328 an Haasenstein
burg, erbeten.

Vogler A. G. Wagte

Spazierstöcke
empfiehlt in neueſten
Muſtern billigſt [2086
n Karras jan.,4 Leipzigerſtraße 4

J—alousien
repariert und liefert

O. Huth, e
Das meiste el

zahlt ſtets für
ganze laehlasse von Möbeln

rationseinrichtungen ſowie
f. Geldſchränke, Pianos 2e.Friedr. Peileke,
Halle a. S. Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.

W Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel. [7605

Kunmnst- Dis
verſendet jedes Quantum

W. Zachau, Bernburgerſtr. 16.

r WMakulatur
at abzu ſgeButdrul rei heſge Zeitung,

Gr. Brauhausſtraſte 30.

Scholar-Geſuch.
Auf Rittergut Törpla bei

Eiſenberg, S.A., wird ein junger
Mann zur Erlernung der Land
wirtſchaft ohne gegenſeitige Ver-
gütung geſucht. 12432

A. Schöllner.
-„JJJ„J„JS -DDSuche per ſof. od. 1. Mai
Barbier- u. Priseur-Gebillken,

Hermann Lange, Schönebeck a. E.
Suche zum 1. 5. oder ſpäter ein

erſahrenes, zuverläſſiges Kinder
fräulein. Meldungen mit Photo
graphie und Gehaltsanſprüchen bitte
ich zu ſenden an Frau I. Vogt,
Rittergut Löbitz b. Oſterfeld
(Bez. Halle a. S.). [2369

meinen Land haushalt ohne
erſahrene Wir olkerei eine

rerfahrene ſchafterin,
die beſonders im Kochen perfekt
ſein muß.
Frau Walther Weisbeex,

Wegeleben (Prov. Sachſen).

Eine nicht zu junge, im Kochenund Haushalt och
Wirtſchafterin

zum baldi Antritt geſucht. x
Zeugn. u. Gehaltsanſprüche erbeten.

Frau Oekonomierat Finger,Rittergut Mößlitz b. Stumsdorf.

Suche zum 1. Juli d. für 2

bestreut zum Kaffee geben.

billiges Gebäck.

Nſöetker Rezepte

Püfferchen.
Zutaten: 4 Eier, 3--4 Eßlöffel voll Zucker, 500 g NMehl,1 Packchen von Dr. Oetker's Backpulver, Liter rilleh,
Pfund Rosinen oder Korinthen.
Zubereitung: Eier und Zucker rührt man schaumig,

gibt die Milch, das mit dem Backpulverund 2uletzt die Rosinen oder Korinthen h
bis man einen schönen glatten Teig erhält. Dieser Teig
wird zu kleinen Püfferchen in Nierenfett, Butter oder Palminhellgelb gebacken. Man kann diese Pütferchen warm ge-
nießen oder auch kalt werden lassen und mit Zuckerpulver

emischte Mehl
u und rührt,

Ein sehr wohlschmeckendes, leicht herzustellendes und

Zimmern,
Badeeinrichtung, gro

vermnſeſen-
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
arunter geoßea Erkerzimmer, geräumiger Küche und

e Mädchenkammer c.

14 II.
Mietspreis 825 Mk.

ſandſtgchaſterimen,

jüngere und ältere, für Umgegend

von Halle ſucht ſtets Marie
ge werbsmäßigeWantzlöben, Stellenvermittlerin,

Gr. Sanſtre 80. Desgl. Koch
mamſells, Köchinnen, e

indergärtnerinn., Mädch. f. Kücheu. Haus, Jungfern, erſte u. zweite
Stubenmädch. Hausmädch f. üter.

Perſouen-Angebote.
Verheir., durchaus tüchtiger

Jnuſpektor, welcher 30 Jahre lang
zwei größ. Güter mit ſtark. Rüben-
u. Samenbau in Thüringen ſelbſt.
mit beſtem Erfolg bewirtſchaftete,
ſucht Vertrauensſtellung, eventl.
Beteiligung an einer beſſeren
e am liebſten in Thüring-
oder Sachſen. Prima Referenzen
ſtehen zur Verfügung. Offerten
unt. Z. s. 2584 an die Exped.
dieſer Zeitung. [7556

Junger Landwirt, 24 J. alt,bis jetzt in väterl. Wirtſchaft tätig,
ſucht per bald auf einem Gute
Stellung als alleiniger oder
weiter Beamter. Werte
fferten T. r. 2583 an die

Exped. d. Ztg. erbeten. [7550
Geb. jung. Fräulein, im geſamten

Haushalt u. Kücheſelbſtänd. u. fleiß.,
ſ. p. 1. 23. ſpät. beſſ. Stelle. Gefl.
Off. u. Z. w. 2588 a. d. Exved. d. Ztg.

Suche für Mitte Juni in
Penſion oder guter Familie

Ein Halle ein oder zwei Zimmer,
möglichſt mit Balkon, in der Nähe
der Univerſität. Volle Penſion
erwünſcht. Antwort erbeten an
Anna Landsberg, Breslau,
Landsbergſtraße 12.

Geſuch.
Junger ſu t Sfür Juni und JuliZimmer in Halle oder Vorort.

Offerten z ſenden an [7568
D. N. Camp, Asslut College,

Assiut, Egypten.

Vermietnugen.
Königstr. 61 I. r.

5 St., K., K., Sp., Bd., Balk.
ſofort od. ſpäter zu vermieten,

x Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.

eip pzigerstr. 33 l
immer, Küche, Gas, Zubeh.
uli zu verm., bisher Zahnatelier. Preis 650 Mk. Näh.

daſelbſt im Zigarengeſchäft.

Mühlweg 41r weg „8Zimm.,
lkon, Erker u. rei l. Zub eh.,

1./10. zu verm. Pr. 2000 Mk.
Juſtizrat Suchsland, Raſfhausstr. II.

a Keiner Berlin 2
gr. Eckladen, 2 Sch auf. mit
anſchl.58im.,Jnnenkl., gr. Korr.,
r Räucherk. reichl. Zub.,f. Detail Materialw. „Hausſchl.

X uſw. auchf. jed. Engr. Geſch. paſſ.
X 1. Oktob. evtl. früher zu 2
X verm. Näh. I. Etg. links

ſſſu in der Nähe von Berga

a. d. Elſter mit 7 Zimmern,
Küche, Keller, Vorplatz und Garten,
auf Wunſch Stallung, ſteht für
d. Sommer od. fürs ganze Jahr zuverm. Refl. w. geb., ihre w. Adre ſt

u. Z. t. 2585 an die Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden.

Steinweg 25
herrſchaftliche 1. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Speiſe

S kammer, Mädchenkam., Jnnen
kloſett, Gartenbenutzung ſofort

S zu vermieten. Preis 1350 Mk.,esgl. II. Etage, 8 Zimmer, ſonſt

wie vor, Preis 1200 Mk., per
10. zu vermieteu.Ka Steinweg25, Baubureau.

Am Vöuigplatz, Ianeben n u. Reiche
bank herrlich gelegen, große

Parterreränme,

für Bureau oder Bank geeignet,
herrſch. Wohnung

zu 9 Zimmern u. 6 Zimmern, mit
Zentralheizung, elektr. Licht, Gasu. allem Komfort verſeh., zu ver
mieten. Wünſche können noch
berückſichtigt werden. Näh. durden Erbauer, Architekt u. Marrer-

meiſter Curt ueKe, Halle a. S.,
Steinweg 25.
Die von Herrn Architekt Zander

bewohnte Villa mit Garten,
X Dölaum, Kirchſtr. 2 iſt
X 1. Oktober zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
X Halle a. S., Grünſtr. 31.

Große J. Geſchäftsetage
in Eckhaus, Marktnähe, äußerſt

Okt. 1911.preisw. zu verm. p. 1.
ff. u. W. N. 411 an Ann.-Exp.

Grünäler, Rathausſtr. 13a.

Paradeplatz 5 pt.
hochherrſchaftl. Wohnung, große
hohe ſonnige Räume, vollſtändig
renoviert, mit reichlichem Zubehör
u. Garten, Zentralheizung, elektr.
Licht, ſofort oder ſpäter zu ver
mieten durch OsKar Knoche,
Krauſenſtraße 27. [6983

GBHerrſchaftliche Wohnung

x e n n 17 11X 6 Z., K., K., Kg Jnnenkloſett
X u. Zub. i. i0. zu verm. Preis
X 1400 Mk. Beſichtig. 11--12

Geldverkehr.

20000 Nark
will ich in 1 od. 2 Poſten
als Ackerhypothek aus-
leihen. Offert. sub A. N. 180
an Rudolf Mosse, Magdeburg

45000 Mark rStelle auf
Reſtaurations Grundſtück, gutes
r im Henmarttwieriet zirka

groß, p. 1. Juli oechte unter B. O. 6
an Rudolf Mosse, a
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